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1 Einführung 

 

Dieses Übungshandbuch enthält einen Überblick über die Behandlung von Statikproblemen wie 

Plattendecken, Fundamentplatten, Trägerrosten, Stabtragwerken und Scheiben. Es beschreibt die 

Prozesse zur Modellierung der Probleme, Durchführung der Berechnungen, Darstellung und 

Ausdrucken der Ergebnisse. Die Durchführung von 13 einfachen Beispielen wird dem Benutzer 

helfen, mit den wichtigsten Funktionen von ELPLA vertraut zu werden. Vor dem Bearbeiten 

eines wirklichen Projekts mit dem Programm ELPLA wird dem Benutzer empfohlen, die gege-

benen Probleme auszuprobieren. 

 

Die theoretischen Grundlagen der Berechnungsverfahren werden in diesem Übungshandbuch 

nicht erläutert. Diese sind im Benutzerhandbuch gut dokumentiert. Eine vollständige Übersicht 

für alle Menüs und Dialogfelder des Programms ist im Benutzerhandbuch oder im Online-Hilfe-

system zu finden. 

 

 

2 Installation des Programms ELPLA 

 

Bei Bestellung der Programmkette ELPLA wird eine CD geliefert. Sie beinhaltet die Programme 

und für viele Projekte feste Daten für Testzwecke. Die CD enthält ein Installationsprogramm, 

das die ELPLA-Software auf dem Computer installiert. 

 

Um ELPLA zu installieren, befolgen Sie diese Schritte: 

 

- CD mit den neuen Programmen ELPLA in das entsprechende CD-Laufwerk legen und 

schließen. Es erscheint das Menü Bild 1 

 

 
Bild 1  Installationsmenü 

 

- Klicken auf der Schaltfläche "Weiter" im Menü Bild 1, um ELPLA zu installieren 
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Danach wird automatisch das Installationsprogramm gestartet und die auf der CD gespeicherten 

Programme werden in den Computer geladen und gespeichert (Bild 2). 

 

- Klicken auf der Schaltfläche "Weiter" im Menü Bild 2, um die ELPLA-Software im an-

gegebenen Verzeichnis zu installieren 

 

Sie können wahlweise einen anderen Verzeichnisnamen angeben. 

 

 
Bild 2  Menü "Verzeichnisname angeben" 

 

Nach Eingabe des Verzeichnisnamens kann das Installationsprogramm die ELPLA-Software auf 

Ihrem Computer installieren (Bild 3). 

 

- Klicken auf der Schaltfläche "Weiter" im Menü Bild 3, um die Installation zu starten 

 

ELPLA wird installiert und ein Menü zeigt den Prozess der Installation (Bild 4). 

 

 
Bild 3  Menü "Bestätigen der Installation" 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 0-5 

 
Bild 4  Menü "Installieren des Programms ELPLA" 

 

Das Installieren von ELPLA wird beendet, eine Meldung erscheint zur Information, dass das In-

stallationsprogramm erfolgreich beendet wurde (Bild 5). 

 

 
Bild 5  Letzte Installationsmeldung 

 

 

3 Starten des Programms ELPLA 

 

Nach der Installation von ELPLA werden einige neue Programmgruppen und Programmelemente 

automatisch für ELPLA zu Windows Start-Menüs erstellt. Auch wird eine Programmikone auf 

dem Desktop erstellt (Bild 6). ELPLA 9.2 professional enthält die einzelnen Programme ELPLA-

Bohr, ELPLA-Daten, ELPLA-Graphik, ELPLA-Liste, ELPLA-Schnitte, ELPLA-Berechnung und 

GEOTEC-Editor außer dem Programm ELPLA-Hilfe. Alle diese Programme können gesondert 

oder durch das Hauptprogramm ELPLA PD 9.2 benutzt werden. Gestartet wird das Hauptpro-

gramm ELPLA PD 9.2 durch Auswählen vom Windows-Start-Menü. Die Programmkette ELPLA 

arbeitet nach dem Konzept: Die eingegebenen und errechneten Daten werden getrennt gespei-

chert. Der Benutzer legt Projekte an, zu denen Positionen gerechnet werden.  
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Ergebnisse können graphisch oder in Tabellenform ausgedruckt und am Bildschirm kontrolliert 

werden. Die Programmkette ELPLA besteht aus den in Tabelle 1 genannten 7 Programmen. 

 

 
Bild 6  Starten des Programms ELPLA 

 

Ein schnellerer Start erfolgt durch Doppelklicken auf die ELPLA PD 9.2 Ikone auf dem Desktop 

(Bild 6). Nach dem ersten Starten von ELPLA PD 9.2 erscheint das Fenster im Bild 7. Dieses  

gehört zum Unterprogramm ELPLA-Daten. Dessen Funktion ist die Bearbeitung der Projekt-

daten wie FE-Netz, Baugrunddaten, Eigenschaften der Platte, Randbedingungen, Lasten usw. 

 

An der oberen linken Ecke dieses Fensters erscheint die Menüleiste des Programms ELPLA-Da-

ten, die zur Eingabe der Projektdaten verwendet wird. Um mit den Programmen ELPLA-Gra-

phik, ELPLA-Liste, ELPLA-Schnitte und ELPLA-Bohr arbeiten zu können, müssen zunächst die 

Daten des Projekts eingegeben und mit den Programmen ELPLA-Daten bearbeitet und ELPLA-

Berechnung berechnet werden. 

 

Tabelle 1 Namen und Aufgaben der 7 Programme 

Programmname              Aufgabenstellung des Programms 

ELPLA-Daten   Eingabe der Projektdaten 

ELPLA-Berechnung  Berechnung des Projekts 

ELPLA-Graphik           Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen  

ELPLA-Liste   Liste der Daten und Ergebnisse ausgeben 

ELPLA-Schnitte  Definieren und Darstellung der Schnitte 

ELPLA-Bohr          Eingabe und Darstellung von Schichtenprofilen 

GEOTEC-Editor  Ein einfaches Textverarbeitungsprogramm 
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Bild 7  Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Daten 

 

Es folgt die kurze Beschreibung einiger essentieller Befehle und Funktionen für ELPLA Menüs. 

 

Umschalten zwischen einzelnen Unterprogrammen 

 

An der oberen rechten Ecke dieses Fensters erscheint die Menüleiste der Unterprogramme, die 

für das Umschalten zwischen einzelnen Unterprogrammen des ELPLA-Pakets verwendet wird. 

Der Benutzer kann zu einem bestimmten Unterprogramm durch Klicken auf den Namen dieses 

Unterprogramms gelangen. An der oberen linken Ecke dieses Fensters erscheint die Menüleiste 

für ELPLA-Daten, die für die Eingabe der Projektdaten verwendet wird. 

 

Knoten markieren 

 

Im Editiermodus werden die gewünschten Knoten mit Klicken auf jeden Knoten individuell oder 

mit Markierung einer Gruppe von Knoten gewählt. Eine Gruppe von Knoten kann gewählt wer-

den mit Halten der linken Maustaste unten an der Ecke der Region und Schleifen der Maus, bis 

ein Rechteck die gewünschte Gruppe von Knoten umfasst. Nach Freigabe der linken Maustaste 

sind alle Knoten im Rechteck gewählt. 

 

Rückgängig und Wiederholen von Befehlen 

 

Es ist möglich, alle Befehle im Programm ELPLA-Daten rückgängig (bis 12 Schritte) zu machen 

und zu wiederholen. Beim Erstellen eines Projekts kann es sein, dass Sie die Auswirkungen ei-

nes gewählten Befehls rückgängig machen und zu einem vorherigen Zustand zurückkehren 

möchten. Die Funktionen "Rückgängig" und "Wiederholen" finden sich unter dem Menü "gra-

phisch" im Programm ELPLA-Daten. 
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An Raster ausrichten 

 

Mit dem Befehl "Zeichnungsparameter" in ELPLA-Daten kann die Option "An Raster ausrich-

ten" eingestellt werden. Damit werden Knoten, die Sie zeichnen oder deren Größe oder Position 

Sie ändern, automatisch an den Rasterpunkten ausgerichtet. 

 

Definieren der Daten 

 

Im Programm ELPLA gibt es 2 Möglichkeiten, die meisten Daten zu definieren. Das Definieren 

der Daten kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. 

 

Auftragsdaten 

 

Der Benutzer kann drei Arten von Texten eingeben, um das Problem und die Grundinformation 

über die Aufgabe zu beschreiben. Diese Texte werden nur beim Drucken und der graphischen 

Darstellung der Eingabedaten und Endergebnisse benötigt. Auftragsdaten spielen keine Rolle in 

der Berechnung. Die drei Arten können wahlweise eingegeben werden. 

 

Daten der Bewehrung 

 

Wichtig ist, dass die Bemessungsnorm-Parameter wie Teilsicherheitsbeiwerte für Beton, Beton-

stahl und Schnittgrößen durch Auswahl des Befehls "Bemessungsnorm-Parameter" aus dem Me-

nü "Grunddaten" (ELPLA-Daten) definiert werden, während Daten der Bewehrung wie Be-

messungsnorm, Betongüte, Betonstahlgüte und Betondeckung durch Wahl des Befehls "Beweh-

rung" definiert werden. Bemessungsnorm-Parameter sind Standarddaten für alle Projekte, wäh-

rend Daten der Bewehrung von Projekt zu Projekt variiert werden können. 

 

Bearbeiten mit Listenfeld 

 

Einige der ELPLA-Daten sind im Listenfeld definiert, wie im Bild 8 gezeigt. In diesem Listen-

feld werden die Befehle "Einfügen", "Kopieren" und "Löschen" für die gewählte Zeile ange-

wandt. Um einen Wert in diesem Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, schreiben Sie die-

sen Wert in der entsprechenden Zelle, dann drücken Sie die "Eingabe"-Taste. 

 

 
Bild 8  Listenfeld 
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Berechnungsfortschritt 

 

Im Bild 9 erscheint das Berechnungsfortschrittsmenü, in dem verschiedene Phasen der Berech-

nung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch zeigt 

eine Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fenster Information über 

den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 9  Berechnungsfortschrittsmenü 

 

 

4 Beschreiben der Probleme 

 

Dieses Übungshandbuch stellt die Berechnung an 13 Beispielen dar. Diese dienen zur Erläute-

rung, wie das Programm ELPLA für die Berechnung von Fundamenten, Deckenplatten und Trä-

gerrosten verwendet werden kann. Für jedes in diesem Übungshandbuch besprochene Problem 

sind die Eingabedateien und einige berechnete Dateien im ELPLA-Softwarepaket eingeschlos-

sen. Dateinamen und Inhalt der Beispiele werden nachfolgend gezeigt. Außerdem zeigen diese 

ein Schlüsselbild für jedes Problem, welches die Hauptdaten z.B. Grundriss, Lasten und Unter-

grund enthält. Beispiele können von ELPLA durchgeführt werden zur Untersuchung der Details 

der Berechnung, um zu sehen, wie das Problem definiert oder berechnet wurde und zum Darstel-

len, Drucken oder Plotten der Ergebnisse. Im Übungshandbuch werden folgende Beispiele ge-

rechnet: 

 

Beispiel 1 Berechnung einer unregelmäßigen Platte auf unregelmäßigem Untergrund  

 

Datei   Inhalt    Plattengrundriss und Lasten 

Beispiel Daten der Platte 

 

800

1538

1565

1350

x 

1254

1600120 

1265

500

1560

350

750
89 

2150

1368 

y 

 
 

Ein einfaches Beispiel für eine unregelmäßige Platte auf unregelmäßigem Baugrund. 

Damit sollen einige der wesentlichen Merkmale des Programms ELPLA für die Berechnung 

von Platten erläutert werden 
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Beispiel 2 Berechnung einer Deckenplatte  

 

Datei   Inhalt    Deckenplattengrundriss und Lasten 

Deckenplatte Daten der Deckenplatte 
3 2 

1 

1 

D 

A 

B 

C 

D 

3 2 

A 

B 

C 

P 1 =3.5 [kN/m 
2 
] 

P 2 =4.5 [kN/m 
2 
] P 1 =3.5 [kN/m 

2 
] 

P 1 =3.5 [kN/m 
2 
] 

3.94 0.06 0.06 2.94 

0.94 

0.06 

7.00 [m] 

3.00 

0.06 

1.94 

6.00 [m] 

 
 

Das Berechnungsbeispiel für eine Deckenplatte mit Stäben wurde gewählt, um die 

Möglichkeiten des Programms ELPLA zur Berechnung von Deckenplatten zu erläutern 

 

Beispiel 3 Berechnung eines Systems von zwei Kreisplatten  

 

Datei   Inhalt    Plattengrundrisse und Lasten 

Platte 1 Daten der Platte 1 

Platte 2 Daten der Platte 2 

Platte 1+2 Daten des Systems der Platten 1 und 2  
Platte 2Platte 1

P
1
=1250 [kN]

P
2
=1000 [kN]

P
1

P
1

P
2

y

x

P
2

 
 

Das Beispiel für ein System von zwei großen Kreisplatten erläutert einige der wesentlichen 

Merkmale des Programms ELPLA für die Berechnung von Plattensystemen 
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Beispiel 4 Berechnung eines Trägerrostes 

 

Datei   Inhalt    Trägerrost und Lasten 

Trägerrost Daten des Trägerrostes 

 

P1 = 10 [kN/m]
P2 = 15 [kN/m]

4.0 [m]

3.0 [m]

2.0 [m]

1.0 [m]

3.0 [m]

P1

P1

P1

P1
P

1

P1

P1

P1

P2

P2

50 [kN]

  
 

 

Das Beispiel eines Trägerrostes auf 8 Auflagern wurde gewählt, um einige Möglichkeiten 

des Programms ELPLA für die Berechnung von Trägerrosten zu erläutern 

 

Beispiel 5 Berechnung ebener Spannung eines Gabelschlüssels 

 

Datei    Inhalt    Gabelschlüssel und Lasten 

Gabelschlüssel Gabelschlüsseldaten 

 

a

100 [mm]

2 [N/mm]

b

c

R = 10 [mm] 20 [mm]25 [mm]35 [mm]

45 [mm]

22.5 [mm]

45 [mm]

2.5 [mm]

32.5 [mm]

R =10 [ mm]

Thickness =10 [mm]

 

 

 

 

195 [mm]

R =30 [ mm]

 
 

 

In diesem Beispiel wurde ein Gabelschlüssel gewählt, um einige Möglichkeiten des Pro-

gramms ELPLA für die Berechnung von Spannungen und Verformungen zu erläutern 
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Beispiel 6 Berechnung eines Fachwerks 

 

Datei   Inhalt    Fachwerk und Lasten 

Fachwerk Fachwerkdaten 

 

60 [kN]60 [kN] 60 [kN]

4*3 = 12 [m]

4 [m]

 
 

In diesem Beispiel wurde ein ebenes Fachwerk gewählt, um einige Besonderheiten 

des Programms ELPLA für die Berechnung von ebenen Fachwerken zu erläutern 

 

Beispiel 7 Berechnung eines Rahmentragwerks 

 

Datei    Inhalt    Rahmentragwerk und Lasten 

Rahmentragwerk Rahmentragwerkdaten 

 
100 [kN]60 [kN/m]

80 [kN]

5 [m]

2 [m]

3 [m] 2 [m]

1 [m]

2 [m]

50 [kN/m]

 
 

Ein ebenes Rahmentragwerk wurde gewählt, um einige Besonderheiten des 

Programms ELPLA für die Berechnung von ebenen Rahmentragwerken zu erläutern 
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Beispiel 8 Berechnung eines Balkens 

 

Datei   Inhalt    Balken und Lasten 

Balken  Balkendaten 

 

100 [kN]

40 [kN/m]

3 [m]2 [m] 3 [m]

80 [kN/m]

2 [m] 1 [m]

60 [kN.m]

 
 

In diesem Beispiel wurde ein Balken gewählt, um einige Besonderheiten des Programms 

ELPLA für die Berechnung von Balken zu erläutern 
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Beispiel 9 Einfluss eines Nachbarbauwerks II auf ein bestehendes Fundament I 

 

Datei    Inhalt    Platten und Lasten 

New Building II Platte (1) 

Old Building I  Platte (2) 

1 4  *  0 . 7 2  =  1 0 . 0 8  m 1 4  *  0 . 7 2  =  1 0 . 0 8  m
b )  G r u n d r i s s

P 1  =  5 0 0  [ k N ]
P 2  =  1 0 0 0  [ k N ]
P 3  =  2 0 0 0  [ k N ]

P 1

P 3  P 2  

P 1P 1P 1 P 1

P 1P 1
P 1

P 2  P 2  

P 2  

P 2  

P 2  P 2  

P 2  

P 3  P 3  

N e u b a u  I I A l t b a u  I

a a

a )  S c h n i t t  a - a
F e l s

( 0 . 0 0 )

E s  =  5  0 0 0  [ k N / m 2 ]
W s  =  1 5  0 0 0  [ k N / m 2 ]
 s  =  1 8  [ k N / m 3 ]

E b  =  2  *  1 0  7  [ k N / m 2 ]
 b  =  0 . 1 5  [ - ]
 b  =  0 . 0  [ k N / m 3 ]

P 3  P 3  P 2  P 2  P 2  P 2  

( 7 . 2 0 )

( 1 . 5 0 )

T o n ,  s t e i f p l a s t i s c h

d  = 1 . 0  m

 
 

In diesem Beispiel wurde die Einflüsse eines Neubaus auf einen Altbau untersucht, um eini-

ge Besonderheiten des Programms ELPLA für den Einfluss eines Nachbarbauwerks zu er-

läutern. 
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Beispiel 10 Berechnung einer Fundamentplatte mit geraden und kreisförmigen Rändern 

 

Datei    Inhalt    Platte und Lasten 

Curved raft  Platte 

80

x [m]

42 166 1210 14 18

y [m]

4

2

6

10

8

0

P = 500 [kN]

GW (2.00)

fester Untergrund

Bodenkennwerte:
Es = 10000 [kN/m3]
Ws= 10000 [kN/m3]
 = 18 [kN/m3]
s = 0.3 [-]

d = 1.0 [m]

GS

I I

P

P

P

P

P

PPPP

P P

H = 10 [m]

 
In diesem Beispiel wurde eine Fundamentplatte gewählt, die gerade und kreisförmige Rän-

der hat, um einige Besonderheiten des Programms ELPLA für die Berechnung von Platten 

zu erläutern. 
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Beispiel 11 Berechnung einer Pfahlgruppe 

 

Datei    Inhalt    Pfahlgruppe mit Last 

Pile groups  Pfahlgruppe 

 

3.8  

P = 8000 [kN]

1.6*4 = 6.4 [m]

o

y

x

1.21.4

 
 

 

In diesem Beispiel wurde eine Pfahlgruppe gewählt, um einige Besonderheiten des Pro-

gramms ELPLA für die Berechnung von Pfahlgruppen zu erläutern. 
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Beispiel 12 Berechnung einer Pfahl-Plattengründung 

 

Datei    Inhalt    Pfahl-Plattengründung mit den Pfählen 

Piled raft  Pfahl-Plattengründung 

24.5 [m]

 
 

In diesem Beispiel wurde eine Pfahl-Plattengründung gewählt, um einige Besonderheiten 

des Programms ELPLA für die Berechnung von Pfahl-Plattengründungen zu erläutern. 
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Beispiel 13 Interaktion durch Senkung der Sohlfläche eines Gebäudes bei Untertunnelung 

 

Datei    Inhalt    Pfahl-Plattengründung mit den Pfählen 

TU1   Platte 

TU2   Tunnel 
P = 18000 [kN]

p

P

p = 300 [kN/m]

P

y

x

P

21.0 [kN]

B3 (20.5, 2.5)

B2 (17.0, 13.5)

B1 (2.0, 3.5)

a)

24.0
0.0

12.0

8.0

4.0

20.016.010.06.00.0

T, Ton
Es = 10 000 [kN/m2]
Ws = 30 000 [kN/m2]
( s = 18 [kN/m3]

B1

(14.00)

GW (12.00)

(7.00)
(6.30)

(5.50)

(0.00)

Sst, Sandstein
Es = 160 000 [kN/m2]
Ws = 400 000 [kN/m2]
( s = 21 [kN/m3]

B3B2

b)

 
 

Ein einfaches Beispiel zeigt die Interaktion durch Senkung der Sohlfläche eines Gebäudes 

bei Untertunnelung wird gewählt, um einige der wesentlichen Merkmale des Programms 

ELPLA für die Berechnung von Bodensenkung zu erläutern. 
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auf unregelmäßigem Untergrund 
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1 Beschreiben des Problems 

 

Ein einfaches Beispiel einer unregelmäßigen Platte auf unregelmäßigem Baugrund wird gewählt, 

um einige der wesentlichen Merkmale des Programms ELPLA für die Berechnung von Platten zu 

erläutern. 

 

1.1 Lasten 

 

Die Platte ist verschiedenen äußeren Einwirkungen ausgesetzt: 12 Einzellasten [kN], 1 gleich-

förmig verteilte Last [kN/m2], 1 Linienlast [kN/m] und je 1 Moment [kNm] in x- und y-Rich-

tung, wie im Bild 1-1 und in den Tabellen 1-1 bis 1-5 gezeigt. 

 

 

 

Bild 1-1 Grundriss der Platte [m] und Lasten 

 

1.2 Plattenmaterial und Plattendicke 

 

Für Plattenmaterial und Plattendicke werden die folgenden Parameter angenommen: 

 

Elastizitätsmodul   Eb = 2 * 107  [kN/m2] 

Poissonzahl    νb  = 0.25   [-] 

Wichte des Betons   γb  = 0.0   [kN/m3] 

Plattendicke    d  = 0.5   [m] 

 

Da die Wichte des Betons mit γb = 0.0 eingegeben wurde, wird das Eigengewicht der Platte bei 

der Berechnung vernachlässigt. 

 

 

 

 

800

1538

1565

1350

x 

1254

1600120 

1265

500

1560

350

750
89 

2150

1368 

y 
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1.3 Baugrunddaten 

 

Der Baugrund unter der Platte wird durch drei unterschiedliche Bohrprofile definiert. In jedem 

Bohrprofil sind drei Schichten mit den verschiedenen Bodenmaterialien vorhanden. Die 

Elastizitätsmoduli der drei Schichten für Erstbelastung sind Es1 = 9 500 [kN/m2], Es2 = 22 000 

[kN/m2] und Es3  = 120 000 [kN/m2]. Für die Wiederbelastung sind Ws1 = 26 000 [kN/m2], Ws2  = 52 

000 [kN/m2] und Ws3  = 220 000 [kN/m2] angenommen. Die Poissonzahl wird mit νs = 0.3 [-] 

angesetzt und ist konstant für alle Bodenmaterialien. Die Wichte des Bodens über dem 

Grundwasserspiegel ist γs = 19 [kN/m3], während sie unter dem Grundwasserspiegel γ’s = 9 

[kN/m3] beträgt. Die Gründungstiefe der Platte ist df = 2.7 [m], der Grundwasserspiegel unter 

Gelände ist GW = 1.5 [m]. Bild 1-2 zeigt die Lage der Bohrungen mit Schichtenfolgen und 

Bodenkenngrößen. 

 

1.4 Verfahren der Berechnung 

 

Zur Berechnung der Platte sind folgende Baugrundmodelle und numerische Berechnungsver-

fahren erforderlich: 

 

- elastische Bodenschichten - Kontinuummodell 

- Steifemodulverfahren für die elastische Platte auf den elastischen Bodenschichten  

(Lösung des Gleichungssystems mit Iteration - Verfahren 6) 

 

In der Berechnung werden die folgenden Einflüsse berücksichtigt: 

 

- Der Einfluss von Erst- und Wiederbelastung  

- Der Einfluss des Auftriebsdrucks  

- Der Einfluss der Unregelmäßigkeit des Untergrunds unter der Platte  

(durch Verwendung der Interpolation zwischen den Bohrprofilen, Bild 1-2) 

 

Die theoretischen Grundlagen der Berechnungsverfahren werden in diesem Übungshandbuch 

nicht erläutert. Diese sind im Benutzerhandbuch gut dokumentiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   1-5 

Tabelle 1-1 Punktlasten P 

 ----------------------------------------------------- 

 Last Nr.      Lastgröße     x-Stellung     y-Stellung 

        I              P              x              y 

      [-]           [kN]            [m]            [m] 

 ----------------------------------------------------- 

        1           1265            1,5            1,4 

        2           1600            1,5            5,5 

        3           1350            1,5            9,9 

        4           1368            1,5           12,6 

        5           1560              5            1,4 

        6           1538              5           12,6 

        7            800            9,2            1,4 

        8            750            9,2            5,5 

        9           1565            9,2           12,6 

       10           2150           13,4            5,5 

       11           1450           13,4            9,9 

       12           1254           13,4           12,6 

Tabelle 1-2 Momente Mx 

--------------------------------------------------- 

 Moment    Momentgröße     x-Stellung     y-Stellung 

    Nr.             Mx              x              y 

    [-]         [kN.m]            [m]            [m] 

 --------------------------------------------------- 

      1            350              5            1,4 

Tabelle 1-3 Momente My 

 --------------------------------------------------- 

 Moment    Momentgröße     x-Stellung     y-Stellung 

    Nr.             My              x              y 

    [-]         [kN.m]            [m]            [m] 

 --------------------------------------------------- 

      1            500            9,2            5,5 

Tabelle 1-4 Linienlast pl 

 -------------------------------------------------------------------- 

 Last Nr.   Lastgröße  Lastanfang  Lastanfang    Lastende    Lastende 

        I          Pl          x1          y1          x2          y2 

      [-]      [kN/m]         [m]         [m]         [m]         [m] 

 -------------------------------------------------------------------- 

        1          89        10,5         4,8          15         2,8 

Tabelle 1-5 Flächenlast p 

 -------------------------------------------------------------------- 

 Last Nr.   Lastgröße  Lastanfang  Lastanfang    Lastende    Lastende 

        I           P          x1          y1          x2          y2 

      [-]     [kN/m²]         [m]         [m]         [m]         [m] 

 -------------------------------------------------------------------- 

        1         120           0           0         0,5       13,97 
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a)

Feinsand
E

s
 = 22 000 [kN/m2]

W
s
 = 52 000 [kN/m2]

3.80

20.00

10.00

GW=1.50

20.00

18.20

12.70

0.00

B2 B3 B1  

20.00

14.10

8.20

Schluff
Es = 9 500 [kN/m2]
W

s
 = 26 000 [kN/m2]


s
=19 [kN/m3]

Kies
E

s
 = 120 000 [kN/m2]

W
s
 = 220 000 [kN/m2]

b)

B1 (4.00, 3.00)

B2 (1.00, 9.00)

B3 (10.00, 11.00)

 
 

Bild 1-2 a) Lage der Bohrungen und Interpolationszonen 

b) Bohrprofile B1 bis B3 
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2 Erstellen der Daten 

 

In diesem Abschnitt wird dem Benutzer das Erstellen der Daten für die Berechnung von Funda-

mentplatten gezeigt. Das Beispiel wird bearbeitet, um die Möglichkeiten und Fähigkeiten des 

Programms zu zeigen. Um die Daten des Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen 

und Schritte in den nächsten Absätzen. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der Wizard-

Assistent im Bild 1-3 erscheint. Er vereinfacht den Prozess mit Hilfe der Standard- und 

vertrauten Wizard-Oberfläche. Ein Wizard-Assistent ist eine Reihe von Menüs in einem 

speziellen Fenster, die durch eine Aufgabe helfen. 

 

 
Bild 1-3 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent definieren Sie die Berechnung des Problems, weil ELPLA verschie-

dene Statiksysteme behandeln kann. Da die Berechnung ein Fundamentproblem ist, machen Sie 

die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Gründungsplatte" (wie in Bild 1-3 gezeigt) 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Weiter" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Menü "Berechnungsverfahren" (Bild 1-4). 
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Bild 1-4 Menü "Berechnungsverfahren" 

 

Um die Berechnungsverfahren zu definieren 

 

- Wählen Sie "6-Iteratives Steifemodulverfahren für die elastische Platte" (Bild 1-4) 

- Wählen Sie das Baugrundmodell "geschichtetes Baugrundmodell" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 1-5). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 1-5 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 
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Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 1-6). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 1-6 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 1-7).  

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld. Zum Beispiel 

schreiben Sie "Beispiel". Das Programm ELPLA wird automatisch diesen Dateinamen in 

allen Lese- oder Speicherprozessen verwenden 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 1-7 Dialogfeld "Speichern unter" 
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Nach dem Definieren der Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts wird ELPLA das 

Menü "Daten" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Daten-Fensters aktivie-

ren. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projektes [Beispiel] anstelle des Wortes [un-

benannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt. 

 

 
Bild 1-8 ELPLA-Daten-Fenster nach der Eingabe von Berechnungsverfahren 

und Dateiname des Projekts 

 

Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projekts durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt (Bild 1-8). ELPLA platziert dieses Zeichen neben die Befehle, die der Be-

nutzer eingegeben hat. 

 

2.2 Auftragsdaten 

 

Der Benutzer kann drei Arten von Texten eingeben, um das Problem und die Grundinformation 

über die Aufgabe zu beschreiben. Diese Texte werden nur beim Drucken und der graphischen 

Darstellung der Eingabedaten und Endergebnisse benötigt. Auftragsdaten spielen keine Rolle in 

der Berechnung. Die drei Arten können wahlweise eingegeben werden. 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fens-

ters. Das Dialogfeld im Bild 1-9 erscheint 
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In diesem Dialogfeld machen Sie die nächsten Schritte: 

 

- Schreiben Sie folgenden Text im Textfeld "Auftrag", um das Problem zu beschreiben:  

"Berechnung einer unregelmäßigen Platte auf unregelmäßigem Untergrund" 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum". ELPLA schlägt das gegen-

wärtige Datum vom Computerkalender vor. Wenn dieses nicht gewünscht wird, klicken 

Sie auf den Abwärtspfeil neben dem Textfeld "Datum", um das gegenwärtige Datum zu 

modifizieren 

- Schreiben Sie "Beispiel" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 1-9 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren, wählen Sie den Befehl "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Eine Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint, 

wie im Bild 1-10 gezeigt. Diese Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze zu ge-

nerieren, die konstante Größe in x- und y-Richtung haben. Für das gegebene Problem hat die 

Platte unregelmäßige Form und wird in 15 * 15 Elemente unterteilt. Elementgröße in x- und y-

Richtung ist variabel, wie im Bild 1-2 gezeigt. Deshalb wird hier ein anderer Weg verwendet, 

um das FE-Netz zu generieren, wobei ELPLA verschiedene Möglichkeiten zur Generierung 

bietet. 

 

Im Menü von Bild 1-10 

 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um ein Netz einer 

rechteckigen Fläche zu erstellen 

- Schreiben Sie 15.01 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte" 

- Schreiben Sie 13.98 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 1-10 Auswahl von Netzschablonen 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Menü "Generierungstyp". ELPLA 

kann ein FE-Netz mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen generieren (Bild 1-

11). 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 1-11 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Dialogfeld "Rasterdefinition" mit 

Standardwerten konstanter Elementgrößen (Bild 1-12). 
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Bild 1-12 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

Zuerst wird das Netz der finiten Elemente für die ganze Fläche generiert, dann werden die unnö-

tigen Knoten entfernt, um den Fundamentgrundriss zu definieren. 

 

Um die variable Elementgröße in x-Richtung zu editieren 

 

- Inaktivieren Sie das Kontrollkästchen "Konstanter Rasterabstand" in x-Richtung. 

Die Schaltfläche "Rasterabstände" in x-Richtung wird aktiv 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Rasterabstände" in x-Richtung. 

Das Listenfeld "Rasterabstände in x-Richtung" erscheint (Bild 1-13). In diesem Listenfeld 

kann die Elementgröße individuell für jedes Element in x-Richtung eingegeben werden 

- Editieren Sie die Elementgröße in x-Richtung in diesem Listenfeld. Um einen Wert in 

diesem Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, schreiben Sie diesen Wert in der ent-

sprechenden Zeile, dann drücken Sie die "Eingabe"-Taste 

- Klicken Sie auf "OK", um zum Dialogfeld "Netz der finiten Elemente" zurückzukehren 

 

Um die variable Elementgröße in y-Richtung zu editieren, wiederholen Sie die vorherigen 

Schritte. Bild 1-14 zeigt die Liste von Elementgrößen in y-Richtung.  

 

 
Bild 1-13 Listenfeld "Rasterabstände in x-Richtung" 
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Bild 1-14 Listenfeld "Rasterabstände in y-Richtung"  

 

Nach dem Editieren der variablen Elementgröße in x- und y-Richtung klicken Sie auf "Fertig 

stellen" im Dialogfeld "Rasterdefinition" (Bild 1-12), um das Netz der finiten Elemente auf dem 

Bildschirm zu sehen. 

 

Entfernen der Knoten vom FE-Netz 

 

Um die unnötigen Knoten zu markieren, die entfernt werden sollen, wählen Sie den Befehl 

"Knoten markieren" aus dem "graphisch"-Menü (Bild 1-15). Wenn der Befehl "Knoten markie-

ren" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. In diesem Fall ist der 

Befehl "Knoten entfernen" im Menü "graphisch" aktiviert. Die gewünschten Knoten werden mit 

Klicken auf jeden Knoten individuell oder mit Markierung einer Gruppe von Knoten gewählt, 

wie im Bild 1-15 gezeigt. Eine Gruppe von Knoten kann gewählt werden mit Halten der linken 

Maustaste unten an der Ecke der Region und Schleifen der Maus, bis ein Rechteck die ge-

wünschte Gruppe von Knoten umfasst. Nach Freigabe der linken Maustaste sind alle Knoten im 

Rechteck gewählt. 
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Bild 1-15 Generiertes FE-Netz nach dem Markieren der unnötigen Knoten 

 

Um die markierten Knoten zu entfernen, wählen Sie den Befehl "Knoten entfernen" aus dem 

"graphisch"-Menü. Das Ergebnis dieses Befehls wird im Bild 1-16 gezeigt. Um den graphischen 

Modus zu verlassen, drücken Sie die "Esc"-Taste. 

 

 
Bild 1-16 Endgültiges FE-Netz nach dem Entfernen der unnötigen Knoten 
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Nach dem Beenden der Generierung des FE-Netzes machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 1-16, um die 

Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "FE-Netzdaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.4 Baugrunddaten 

 

Im Programm ELPLA gibt es drei verschiedene Baugrundmodelle mit mehreren Berechnungs-

verfahren. Deshalb ist es erforderlich, die Baugrunddaten für jedes Verfahren entsprechend dem 

verwendeten Baugrundmodell zu definieren. Im gegenwärtigen Beispiel ist das Baugrundmodell, 

das bei der Berechnung verwendet wird, ein geschichtetes Baugrundmodell. Dieses Modell er-

fordert drei Bohrprofile an verschiedenen Stellen des Bodens, um den Baugrund zu definieren. 

Jedes Bohrprofil hat mehrere Schichten mit verschiedenen Bodenmaterialien. Die geotechni-

schen Daten für jede Schicht sind Wichten des Bodens γs, Steifemoduli (oder Elastizitätsmoduli) 

für Erstbelastung Es und für Wiederbelastung Ws. 

 

Um die Baugrunddaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das 

folgende Unterprogramm im Bild 1-17 erscheint mit einem Standardbohrprofil 

  

 
Bild  1-17 Unterprogramm ELPLA-Bohr mit einem Standardbohrprofil 
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Baugrunddaten werden durch das "Daten"-Menü im Bild 1-17 definiert, welches die folgenden 

zwei Befehle enthält: 

 

- "Baugrunddaten"-Befehl (definiert die einzelnen Bohrprofile) 

- "Baugrund-Grunddaten"-Befehl (definiert zugehörige Daten für alle Bodenschichten) 

 

Um die Baugrunddaten für die drei Bohrprofile des gegenwärtigen Beispiels einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 1-17 den Befehl "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-

Menü. Das folgende Dialogfeld im Bild 1-18 mit Standardbohrprofildaten erscheint 

 

 
Bild 1-18 Dialogfeld "Baugrunddaten" 

 

Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 1-18 definieren Sie die geo-

technischen Daten der ersten Bodenschicht des ersten Bohrprofils wie folgt: 

 

Es   = 9 500  [kN/m2] 

Ws   = 26 000 [kN/m2] 

Gam  = 19   [kN/m3] 

 

In diesem Beispiel sind der Winkel der inneren Reibung φ und die Kohäsion c des Bodens nicht 

erforderlich, weil die ausgewählte Art der Berechnung die lineare Berechnung ist. Deshalb kann 

der Benutzer die Standardwerte der inneren Reibung φ und der Kohäsion c übernehmen. Diese 

sind: 

 

φ   = 30  [°] 

c   = 5  [kN/m2] 

 

Die untere Tiefe der ersten Schicht wird für alle Bohrprofile mit 1.5 [m] eingesetzt, die gleich 

dem Grundwasserspiegel ist. Nun schreiben Sie diesen Wert im Textfeld "Tiefe der Schicht unter 

Gelände". 
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Um die Bodenschichten mit verschiedenen Symbolen nach DIN 4023 zu zeichnen, müssen die 

Bodenart und Farbe für jede Schicht definiert werden. 

 

Um die Bodenart und Farbe für die erste Schicht zu definieren 

 

- Wählen Sie "U, Schluff" als Bodenart im "Hauptbodenart 1"-Kombinationsfeld im 

Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" (Bild 1-18). Die Farbe des 

Bohrprofils nach DIN 4023 wird automatisch erstellt. Der Benutzer kann diese ändern, 

falls gewünscht. Auch wird ein kurzer Text "U" automatisch für Schluff erstellt 

 

Um die zweite Schicht des ersten Bohrprofils einzugeben 

 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Sch. Kopieren" im Bild 1-18. Eine Schicht mit den 

Eigenschaften der ersten Schicht wird kopiert 

- Verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste, um sie zur zweiten Bodenschicht zu bewegen. 

Die Schicht-Nr. wird automatisch an der oberen linken Ecke des Hauptdialogfelds für 

Bodenschichten als Kopftitel geschrieben 

- Ändern Sie den Wert der Wichte des Bodens von 19 [kN/m3] auf 9 [kN/m3] 

- Ändern Sie den Wert der Tiefe der Schicht unter Gelände von 1.5 [m] auf 3.8 [m] 

 

Um die Feinsandschicht und Kiesschicht einzugeben 

 

- Klicken Sie zweimal auf die Schaltfläche "Sch. Einfügen" im Bild 1-18. 

Zwei Schichten ohne Daten werden eingefügt 

- Verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste, um sie zur dritten Bodenschicht zu bewegen 

- Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 1-18 definieren Sie die 

geotechnischen Daten der Feinsandschicht wie folgt: 

  

Es   = 22 000  [kN/m2] 

Ws   = 52 000 [kN/m2] 

Gam  = 9   [kN/m3] 

φ   = 30   [°] 

c   = 5   [kN/m2] 

 

- Wählen Sie "fs, Feinsand" als Bodenart im "Hauptbodenart 1"-Kombinationsfeld im 

Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" 

- Schreiben Sie 10 im Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 

- Verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste, um sie zur vierten Bodenschicht zu bewegen 

und schreiben sie die folgenden Daten für die Kiesschicht: 

 

Es   = 120 000  [kN/m2] 

Ws   = 220 000 [kN/m2] 

Gam  = 9   [kN/m3] 

φ = 30   [°] 

c   = 5   [kN/m2] 

 

- Wählen Sie "G, Kies" als Bodenart 

- Schreiben Sie 20 im Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 
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Beachten Sie, dass die Wichte des Bodens verwendet wird, um die Vorbelastung qv [kN/m2] auf-

grund des entfernten Bodens zu bestimmen, die gleich γs * df ist. Dies bedeutet, dass die Wichte 

des Bodens unter der Fundamentsohle df  nicht erforderlich ist. Allerdings wird die Wichte des 

Bodens unter der Fundamentsohle für alle Bodenschichten mit dem Wert 9 [kN/m3] eingesetzt. 

 

Nach dem Editieren der geotechnischen Daten für das erste Bohrprofil müssen die Koordinaten 

des Bohrprofils und ein kurzer Text zur Bezeichnung des Bohrprofils eingegeben werden.   

 

Um in Bild 1-18 die Koordinaten des Bohrprofils und Bezeichnung des Bohrprofils einzugeben 

 

- Schreiben Sie 4 für x-Koordinate im Textfeld "x-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie 3 für y-Koordinate im Textfeld "y-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie B1 als Bezeichnung für das erste Bohrprofil im Textfeld "Bezeichnung des 

Bohrprofils" 

 

Nun sind alle Daten und Parameter für das erste Bohrprofil eingegeben. Der nächste Schritt ist 

die Eingabe der Daten der anderen zwei Bohrprofile. Da die drei Bohrprofile die gleichen Bo-

denschichten enthalten, werden die Daten der anderen zwei Bohrprofile erstellt durch Kopieren 

der Daten des ersten Bohrprofils. Nun ist es erforderlich die Schichttiefen, Koordinaten der 

Bohrprofile und Bezeichnungen der Bohrprofile zu modifizieren. 

 

Um die anderen zwei Bohrprofile zu erstellen 

 

- Klicken Sie zweimal auf die Schaltfläche "Profil kopieren" im Bild 1-18. Zwei 

Bohrprofile mit den Daten und Parametern des ersten Bohrprofils werden kopiert 

 

Modifizieren der Bohrprofildaten 

 

Modifizieren der Bohrprofilkoordinaten wird nur numerisch durchgeführt, während das Modifi-

zieren der anderen Daten der Bohrprofile wahlweise numerisch oder graphisch durchgeführt 

werden kann. In diesem Beispiel werden alle Daten numerisch modifiziert. 

 

Um die Koordinaten und Bezeichnung des Bohrprofils zu modifizieren 

 

- Verwenden Sie die horizontale Bildlaufleiste, um sie zum 2. Bohrprofil zu bewegen. Die  

Bohrprofil-Nr. wird automatisch an der oberen linken Ecke des Hauptdialogfelds für die 

Bohrprofile als Kopftitel geschrieben 

- Schreiben Sie 1 als x-Koordinate im Textfeld "x-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

im Bild 1-18 

- Schreiben Sie 9 als y-Koordinate im Textfeld "y-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

im Bild 1-18 

- Schreiben Sie B2 als Bezeichnung des zweiten Bohrprofils im Dialogfeld "Bezeichnung 

des Bohrprofils" im Bild 1-18 

- Verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste, um sie von einer Schicht zur anderen zu be-

wegen. Dann modifizieren Sie die Tiefe der Schicht unter Gelände für jede Schicht 
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- Im Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" im Bild 1-18 schreiben Sie die folgenden 

Werte für die Schichttiefen: 

 

Tiefe der Schicht unter Gelände (2. Schicht)  8.2 [m] 

Tiefe der Schicht unter Gelände (3. Schicht)  14.1 [m] 

Tiefe der Schicht unter Gelände (4. Schicht)  20 [m] 

 

Wiederholen Sie die Schritte für das dritte Bohrprofil mit folgenden Daten: 

 

x-Koordinate des Bohrprofils    10 [m] 

y-Koordinate des Bohrprofils    11 [m] 

Bezeichnung des Bohrprofils    B3 

Tiefe der Schicht unter Gelände (2. Schicht)  12.7 [m] 

Tiefe der Schicht unter Gelände (3. Schicht)  18.2 [m] 

Tiefe der Schicht unter Gelände (4. Schicht)  20 [m] 

 

Nach dem Erstellen von Bohrprofilen klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrunddaten" im 

Bild 1-18, um die definierten Bohrprofile auf dem Bildschirm zu sehen, wobei der Benutzer die 

Eingabedaten und Parameter kontrollieren oder modifizieren kann. Als Standardzeichnungspa-

rameter stellt ELPLA nur das erste Bohrprofil auf dem Bildschirm dar (Bild 1-19).  

 

 
Bild 1-19 Erstes Bohrprofil auf dem Bildschirm 

 

Um alle oder spezielle Bohrprofile auf dem Bildschirm darzustellen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Darstellung der Bohrprofilschnitte" aus dem "Graphik"-Menü im 

Bild 1-19. Das folgende Listenfeld im Bild 1-20 erscheint 
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Um ein Bohrprofil zu wählen, das Sie anzeigen wollen 

 

- Wählen Sie das Bohrprofil, das Sie zeichnen wollen, aus der Liste der verfügbaren Bohr-

profile im Bild 1-20 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Profil hinzufügen". Doppelklicken auf das erforderliche 

Bohrprofil in der Liste der verfügbaren Bohrprofile gibt dasselbe Ergebnis. Entsprechend 

verfahren Sie beim Entfernen eines Bohrprofils aus der Zeichnungsliste 

- Klicken Sie auf "OK" im Bild 1-20. Die gewählten Bohrprofile erscheinen auf dem 

Bildschirm zur Kontrolle oder um die Bohrprofildaten graphisch zu ändern (Bild 1-21) 

 

 
Bild 1-20 Listenfeld "Liste der Bohrprofile" 

 

 
Bild 1-21 Bohrprofile auf dem Bildschirm 
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Um die Baugrund-Grunddaten für alle Schichten einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrund-Grunddaten" aus dem "Daten"-Menü im Bild 1-21. 

Das folgende Dialogfeld im Bild 1-22 erscheint. In diesem Dialogfeld geben Sie den Ab-

minderungsfaktor für Setzung α [-], Poissonzahl des Bodens νs [-] und die Grundwasser-

tiefe unter Gelände Gw [m] ein, wie im Bild 1-22 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" im Bild 1-22 
 

 
Bild 1-22 Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" 

 

Nach Eingabe aller Daten und Parameter der Baugrunddaten erfolgen die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrunddaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 1-21, 

um die Baugrunddaten zu speichern 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrunddaten schließen" aus demselben Menü, um das Unter-

programm ELPLA-Bohr zu schließen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zurück-

zukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem "Baugrunddaten"-Befehl im "Da-

ten"-Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.5 Eigenschaften des Fundaments 

 

Um die Eigenschaften des Fundaments zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 1-23 erscheint mit 

Standardwerten der Eigenschaften des Fundaments. Diese für das gegenwärtige Beispiel 

erforderlichen Daten sind Plattenmaterial, Plattendicke und Gründungstiefe. Andere 

Daten sind in diesem Beispiel nicht erforderlich, deshalb kann der Benutzer diese aus den 

Standardwerten von Eigenschaften des Fundaments übernehmen 
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Bild 1-23 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

Um das Plattenmaterial und die Plattendicke einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von 

Bild 1-23. Das folgende Listenfeld im Bild 1-24 mit Standardwerten erscheint. Um einen 

Wert im Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, schreiben Sie diesen Wert in der 

entsprechenden Zeile, dann drücken Sie die "Eingabe"-Taste. Im Listenfeld von Bild 1-24 

geben Sie E-Modul der Platte, Poissonzahl der Platte und Plattendicke ein. Eine 

Elementgruppe ist als Gruppe von Elementen definiert, die gleiche Dicke und gleiches 

Material haben 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-24 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 
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Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften 

des Fundaments" im Fenster von Bild 1-23. Das folgende Dialogfeld im Bild 1-25 mit 

einer Standardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Um das Eigengewicht der Platte bei der 

Berechnung zu vernachlässigen, schreiben Sie 0 im Textfeld "Wichte des Fundamentbe-

tons" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-25 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Um die Gründungstiefe unter Geländehöhe einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Gründungstiefe" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 1-23. Das folgende Dialogfeld im Bild 1-26 erscheint, 

um die Gründungstiefe unter Geländehöhe zu definieren 

- Schreiben Sie 2.7 im Textfeld "Gründungstiefe unter Geländehöhe" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-26 Dialogfeld "Gründungstiefe" 
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Nach Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"- 

Menü im Bild 1-23, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, um das 

eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen und zum 

Hauptfenster von ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Einflussfelder der Bohrprofile 

 

Wenn der Untergrund unter der Platte durch zwei Bohrprofile oder mehr definiert wird, wie im 

gegenwärtigen Beispiel, muss die Unregelmäßigkeit des Untergrunds berücksichtigt werden. 

Über den Befehl "Einflussfelder der Bohrprofile" kann der Benutzer definieren, welche Methode 

verwendet werden soll, um die Unregelmäßigkeit des Untergrunds zu berücksichtigen. Im ge-

genwärtigen Beispiel ist die Methode, die verwendet wird, die Interpolation.  

 

Um die Interpolationsmethode in der Berechnung zu berücksichtigen 

 

- Wählen Sie "Einflussfelder der Bohrprofile" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-

Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 1-27 erscheint mit einer Standard-

methode. Das Programm ELPLA berücksichtigt die Interpolationsmethode als die Stan-

dardmethode, die die Unregelmäßigkeit des Untergrunds betrachtet. In den meisten Fäl-

len definiert ELPLA die Interpolationszonentypen I, II, III automatisch wie in diesem Bei-

spiel. Aber im Fall extremer Bohrungsanordnungen muss der Benutzer diese Zonen von 

Hand definieren 

 

 
Bild 1-27 Eingebettetes Programm "Einflussfelder der Bohrprofile" 
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Sie brauchen nichts zu ändern. Nun folgen weitere zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Einflussfelder der Bohrprofile speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 1-

27, um die Einflussfelder der Bohrprofile zu speichern 

- Wählen Sie den Befehl "Einflussfelder der Bohrprofile schließen" aus dem "Datei"-Menü 

im Bild 1-27, um das eingebettete Programm "Einflussfelder der Bohrprofile" zu schlie-

ßen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Einflussfelder der Bohrpro-

file" im "Daten"-Menü des Programms ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.7 Lastdaten 

 

Im Programm ELPLA können Lasten der Platte wie Einzellasten, Linienlasten, Flächenlasten 

oder Momente im Netz der finiten Elemente und Knoten an beliebigen Stellen unabhängig von 

den Elementgrößen angeordnet werden. 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm im Bild 1-28 erscheint. 

 

 
Bild 1-28 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Im Programm ELPLA kann die Eingabe der Lasten entweder numerisch (über Tabelle) oder gra-

phisch durch Verwenden der Befehle im Menü "graphisch" (Bild 1-28) durchgeführt werden. In 

diesem Beispiel wird die numerische Eingabe der Lasten gezeigt. Um Punktlasten einzugeben 
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- Wählen Sie "Punktlasten" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 1-28. 

Das folgende Listenfeld im Bild 1-29 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden vertikalen Punktlasten P [kN] mit der Stellung (x, y) im Ko-

ordinatensystem im Listenfeld von Bild 1-29 ein. Dies erfolgt durch Schreiben des 

Wertes in der entsprechenden Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste. Die Koordinaten 

für die Lasteingabe P beziehen sich aber immer auf die linke untere Ecke des 

zugehörigen Fundaments (lokale Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild  1-29 Listenfeld "Punktlasten" 

 

Um die Momente Mx einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Momente Mx" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von 

Bild 1-28. Das folgende Listenfeld im Bild 1-30 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden Momente Mx [kN.m] mit der Stellung (x, y) im Koordinaten-

system im Listenfeld von Bild 1-30 ein. Dies erfolgt durch Schreiben des Wertes in der 

entsprechenden Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste. Die Koordinaten für die Mo-

menteingabe Mx beziehen sich aber immer auf die linke untere Ecke des zugehörigen 

Fundaments (lokale Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-30 Listenfeld "Momente Mx" 
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Um die Momente My einzugeben 

 

- Wählen Sie "Momente My" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 1-26. 

Das folgende Listenfeld im Bild 1-28 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden Momente My [kNm] mit der Stellung (x, y) im Koordinaten-

system im Listenfeld von Bild 1-31 ein (durch Schreiben des Wertes in der entsprechen-

den Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste). Die Koordinaten für die Momenteingabe 

My beziehen sich aber immer auf die linke untere Ecke des zugehörigen Fundaments 

(lokale Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-31 Listenfeld "Momente My" 

 

Um die Linienlast  einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Linienlasten" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 

1-28. Das folgende Listenfeld im Bild 1-32 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden Linienlasten pl [kN/m] mit deren Stellung (x1, y1) bis (x2, y2) 

im Koordinatensystem im Listenfeld von Bild 1-32 ein. Dies geschieht durch Schreiben 

des Wertes in die entsprechende Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste. Die 

Koordinaten für die Linienlasteingabe pl beziehen sich aber immer auf die linke untere 

Ecke des zugehörigen Fundaments (lokale Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 1-32 Listenfeld "Linienlasten pl" 

 

Um die Flächenlast einzugeben 

 

- Wählen Sie "Flächenlasten" im Menü "über Tabelle" (Bild 1-28). 

Das folgende Listenfeld im Bild 1-33 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden Flächenlasten p [kN/m2] und die Koordinaten für die linke 

untere Ecke (x1, y1) und die rechte obere Ecke der Flächenlast (x2, y2) im Listenfeld von 

Bild 1-33 ein. Dies erfolgt durch Schreiben des Wertes in die entsprechende Zelle und 

dann Drücken der "Eingabe"-Taste. Die Koordinaten für die Flächenlasteingabe p bezie-

hen sich aber immer auf die linke untere Ecke des zugehörigen Fundaments (lokale Ko-

ordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-33 Listenfeld "Flächenlasten p" 

 

Nach der Definition aller Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 1-34 aussehen. 
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Bild 1-34 Lasten auf dem Bildschirm 

 

Nach dem Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten speichern" aus dem Menü "Datei" im Bild 1-34, um 

die Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen", um das eingebettete Programm "Lastdaten" zu schlie-

ßen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Die Erstellung eines neuen Projekts ist jetzt vollständig. 
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3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten von ELPLA-Berechnung 

 

Um ein definiertes Problem zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem 

Programm ELPLA-Berechnung (durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Unter-

programme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters). Es erscheint das ELPLA-

Berechnung-Fenster (Bild 1-35). An der oberen rechten Ecke erscheint die Menüleiste der 

Unterprogramme für das Umschalten zwischen einzelnen Unterprogrammen des ELPLA-Pakets.  

An der oberen linken Ecke dieses Fenster erscheint die Menüleiste für ELPLA-Berechnung. 

 

 
Bild 1-35 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

Die Funktion des Programms ELPLA-Berechnung ist die Berechnung des Problems, nachdem 

dieses mit ELPLA-Daten definiert worden ist. ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des 

gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch den Datendateinamen in der ELPLA-Berech-

nung- Fenstertitelleiste an. Beachten Sie, dass das Menü "Berechnung" in der Menüleiste an der 

oberen linken Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters aktiv ist. Dieses Menü enthält Befehle aller 

Berechnungen. Befehle der Berechnung hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung ab. 

Für das gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Iterationsprozess 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder zusammen durchgeführt werden. 
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3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen zusammen durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des Programms 

ELPLA-Berechnung. Das folgende Optionsfeld "Iterationsparameter" erscheint 

- Im Optionsfeld "Iterationsparameter" (Bild 1-36) wählen Sie die Option der Iterationsbe-

dingung 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-36 Optionsfeld "Iterationsparameter" 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Im Bild 1-37 erscheint das Berechnungsfortschrittsmenü, in dem verschiedene Phasen der Be-

rechnung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch 

zeigt eine Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fenster Information 

über den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 1-37 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Iterationsprozess 

 

Informationen über Konvergenz der Lösung während des Iterationsprozesses im Listenfeld "Ite-

rationsprozess" (Bild 1-38) werden angezeigt. 
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Bild 1-38 Listenfeld "Iterationsprozess" 

 

Kontrolle der Rechenergebnisse 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 1-39). Die-

ses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende Untersuchung 

kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 1-39 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden 

 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 

4 Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann eine große Variante von Ergebnissen in Graphiken, Diagrammen oder Tabellen 

durch die drei Unterprogramme ELPLA-Graphik, ELPLA-Schnitte und ELPLA-Liste darstellen.  

 

Beachten Sie, dass ELPLA-Daten nur verwendet wird, um die Daten des Problems zu definieren 

und darzustellen. ELPLA-Graphik wird verwendet, um die Daten graphisch zu drucken, während 

ELPLA-Liste verwendet wird, um die Daten numerisch zu drucken. 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   1-34 

4.1 Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problem, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters (Bild 1-35). 

 

Die Oberfläche des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 1-40). Dieses Fenster gehört 

zum Unterprogramm ELPLA-Graphik. Wie bei anderen Unterprogrammen von ELPLA erscheint 

an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Graphik-Fensters die Menüleiste der Unterprogramme, 

die für das Umschalten zwischen einzelnen Unterprogrammen des ELPLA-Pakets verwendet 

wird. An der oberen linken Ecke dieses Fenster erscheint die Menüleiste von ELPLA-Graphik, 

die zur Darstellung der Daten und Ergebnisse verwendet wird. 

 

 
Bild 1-40 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 

 

Mit ELPLA-Graphik ist die graphische Darstellung und das Drucken der Daten und Ergebnisse 

möglich, nachdem das Problem mit sowohl ELPLA-Daten als auch ELPLA-Berechnung definiert 

und berechnet worden ist. ELPLA-Graphik öffnet automatisch die Datendatei des gegenwärtigen 

Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der Fenstertitelleiste von ELPLA-Graphik. 
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Das "Graphik"-Menü in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Graphik-Fensters 

enthält Befehle der Darstellung. Diese hängen vom benutzten Verfahren der Berechnung ab. Die 

Befehle für die Darstellung der Daten und Ergebnisse für das gegenwärtige Beispiel sind: 

 

- Isometrische Darstellung von Ergebnissen 

- Isoliniendarstellung von Ergebnissen 

- Ergebniswerte im Grundriss 

- Aufzeichnung des Verlaufes der Ergebnisse im Grundriss 

- Kreisdiagramme von Ergebnissen 

- Verformungen der Platte 

- Hauptmomente als Striche 

- Isometrische Darstellung der Systemdaten 

- Darstellung der Systemdaten im Grundriss 

- Lage der Bohrprofile zeichnen 

- Darstellung der Bohrprofilschnitte 

 

Nur der erste Befehl des "Graphik"-Menüs wird hier erklärt. In gleicher Weise kann der Benutzer 

die übrigen Befehle der vorherigen Liste ausführen. Die Befehle der Menüs "Optionen", "For-

mat" und "Fenster", die verwendet werden, um Standardeinstellungen wie Plotparameter, Maß-

stab, Schriftart usw. zu definieren, werden im Benutzerhandbuch ELPLA besprochen.  

 

Um die Ergebnisse in isometrischer Darstellung zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Isometrische Darstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü von 

ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 1-41 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isometrische Darstellung von Ergebnissen" wählen Sie "Sohldrücke q", 

um die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 

 

Die Sohldrücke werden jetzt in einer isometrischen Darstellung gezeigt (Bild 1-42). 

 

 
Bild 1-41 Optionsfeld "Isometrische Darstellung von Ergebnissen" 
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Bild 1-42 Sohldrücke in isometrischer Darstellung 

 

4.2 Zeichnen eines Diagramms von Ergebnissen 

 

Um ein Diagramm von Ergebnissen zu zeichnen, überlassen Sie ELPLA-Graphik dem Programm 

ELPLA-Schnitte. Dies geschieht durch Klicken auf "Schnitte" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Graphik-Fensters. Die Oberfläche des Fensters 

ELPLA-Schnitte erscheint (Bild 1-43). 
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Bild 1-43 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Schnitte 

 

Die Funktion des Programms ELPLA-Schnitte ist das Darstellen und Drucken der Ergebnisse in 

den Diagrammen. ELPLA-Schnitte öffnet automatisch die Datendatei des gegenwärtigen Bei-

spiels und zeigt den Datendateinamen an der Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Schnitte. 

 

Das "Schnitte"-Menü in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Schnitte-Fensters 

enthält Befehle der Darstellung von Diagrammen. Diese Befehle hängen vom benutzten Verfah-

ren in der Berechnung ab. Die Befehle zum Anzeigen der Ergebnisse in den Diagrammen sind: 

 

- Schnitt in x-Richtung 

- Max./ Min. Werte in x-Richtung 

- Überlappung in x-Richtung 

- Schnitt in y-Richtung 

- Max./ Min. Werte in y-Richtung 

- Überlappung in y-Richtung 

- Beliebiger Schnitt 

 

Nur der erste Befehl des "Schnitte"-Menüs wird hier erklärt. In gleicher Weise kann der Benutzer 

die übrigen Befehle der o.g. Liste durchführen. Die Befehle der  Menüs "Optionen", "Format" 

und "Fenster", die verwendet werden, um Standardeinstellungen wie Plotparameter, Maßstab, 

Schriftart usw. zu definieren, werden im Benutzerhandbuch ELPLA beschrieben.  
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Um ein Diagramm in x-Richtung zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Schnitt in x-Richtung" aus dem "Schnitte"-Menü des Programms ELPLA-

Schnitte. Das folgende Optionsfeld im Bild 1-44 erscheint 

- Im Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" wählen Sie "Setzungen s", um die Ergebnisse im 

Diagramm in x-Richtung darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-44 Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

Im Dialogfeld Bild 1-45 definieren Sie den Schnitt in x-Richtung, der dargestellt werden soll. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Klicken Sie auf "OK", um den Standardschnitt zu zeichnen 

 

Die Setzungen werden jetzt in einem Diagramm dargestellt, wie im Bild 1-46 gezeigt. 

 

 
Bild 1-45 Dialogfeld mit einem Standardschnitt "Schnitt in x-Richtung" 
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Bild 1-46 Diagramm der Setzungen in x-Richtung in der Knotenzeile Nr. 1 

 

4.3 Drucken der Zeichnung 

 

Um die Zeichnung zu drucken 

 

- Wählen Sie "Drucken" aus dem "Datei"-Menü im Fenster von ELPLA-Graphik oder EL-

PLA-Schnitte. Das folgende Dialogfeld "Drucken" im Bild 1-47 erscheint 

- Hier definieren Sie Eigenschaften des Druckers und Zeichnungskopien 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 1-47 Dialogfeld "Drucken" 
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4.4 Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen 

 

Um Daten und Ergebnisse aufzulisten, überlassen Sie ELPLA-Schnitte dem Programm ELPLA-

Liste durch Klicken auf "Liste" in der Menüleiste der Unterprogramme an der oberen rechten 

Ecke des ELPLA-Schnitte-Fensters. Das ELPLA-Liste-Fenster erscheint (Bild 1-48). 

 

Die Funktion des Programms ELPLA-Liste ist das Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen. 

Daten und Ergebnisse können in andere Windows-Anwendungen exportiert werden, um Berichte 

vorzubereiten oder weitere Informationen hinzuzufügen. Das Programm ELPLA-Liste öffnet 

automatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Liste. 

 

Das Menü "Liste" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Liste-Fensters enthält 

Befehle zum Listen der Daten und Ergebnisse. Die Befehle für das Listen der Daten und Ergeb-

nisse in den Tabellen sind: 

 

- Tabellen der Daten anzeigen 

- Tabellen der Daten drucken 

- Tabellen der Daten durch Text-Editor listen 

- Tabellen der Ergebnisse anzeigen 

- Tabellen der Ergebnisse drucken  

- Tabellen der Ergebnisse durch Text-Editor listen 

 

 
Bild 1-48 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Liste 
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Nur der erste Befehl des "Liste"-Menüs wird hier erklärt. In gleicher Weise kann der Benutzer 

die übrigen Befehle der vorherigen Liste durchführen. Die Befehle der Menüs "Format" und 

"Fenster", die verwendet werden, um die Standardeinstellungen wie Seitenformat, Schrift usw. 

zu definieren, werden im Detail im Benutzerhandbuch ELPLA besprochen.  

 

Um die Daten zu listen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Tabellen der Daten anzeigen" aus dem Menü "Liste" des Pro-

gramms ELPLA-Liste (Bild 1-48). Das folgende Optionsfeld im Bild 1-49 erscheint 

- Im Optionsfeld "Tabellen der Daten anzeigen" wählen Sie "Lastdaten", um die Daten in 

einer Tabelle zu listen 

- Klicken Sie auf "OK". Die Lastdaten werden jetzt auf dem Bildschirm gelistet, wie im 

Bild 1-50 gezeigt 

- Wählen Sie "Senden an Word" aus dem Menü "Datei", wenn Sie die Tabelle zu einer MS 

Word-Anwendung exportieren wollen (Bild 1-51) 

 

 
Bild 1-49 Optionsfeld "Tabellen der Daten anzeigen" 

 

 
Bild 1-50 Listen der Lastdaten 
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Bild 1-51 Exportierte Daten in MS Word 
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1 Beschreibung des Problems 

 

Um die Anwendung des Programms ELPLA für die Berechnung von Deckenplatten zu erläutern, 

wird als Beispiel eine Deckenplatte mit horizontal verlaufenden Stäben gewählt. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Die Deckenplatte hat eine Dicke von 10 [cm] und trägt gleichförmig verteilte Lasten mit ver-

schiedenen Intensitäten, wie im Bild 2-1 gezeigt. Alle Stäbe haben die gleichen Abmessungen 

von 15 [cm] * 60 [cm]. Das Eigengewicht der Stäbe wird mit 1875 [kN/m] angenommen. 

 

Bild 2-1 Deckenplatte mit Flächenlasten P1 und P2, mit Stäben und 9 Auflagern 

 

1.2 Material der Deckenplatte 

 

Das Material der Deckenplatte ist Stahlbeton (C 30/37) mit den folgenden Parametern: 

 

Elastizitätsmodul des Betons Eb  = 3.2 * 107    [kN/m2] 

Poissonzahl des Betons  νb  = 0.20    [-] 

Wichte des Betons   γb  = 25     [kN/m3] 

Schubmodul des Betons  Gb  = 0.5 Eb (1+ b) = 1.3 * 107  [kN/m2] 
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1

1

D

A

B

C

D

32

A

B

C

P1=3.5 [kN/m
2
]

P2=4.5 [kN/m
2
] P1=3.5 [kN/m

2
]

P1=3.5 [kN/m
2
]

3.94 0.060.06 2.94

0.94

0.06

7.00 [m]

3.00

0.06

1.94

6.00 [m]

Auflager

Stab 0.15 * 0.60



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   2-4  

1.3 Berechnung und Betonbemessung 

 

Für Berechnung und Entwurf der Platte werden für die Betonschnitte nach EC 2 die folgenden 

Parameter festgesetzt: 

 

Betongüte  C 30/37 

Betonstahlgüte BSt 500 

Charakteristische Zylinderdruckfestigkeit fck     = 30          [MN/m2] 

Charakteristische Streckgrenze fyk       = 500         [MN/m2] 

Teilsicherheitsbeiwert für Beton γc       = 1.5   [-] 

Bemessungswert für Druckfestigkeit des Betons fcd = fck/ γc    = 30/1.5 = 20      [MN/m2] 

Teilsicherheitsbeiwert für Betonstahl γs      = 1.15         [-] 

Bemessungswert für Streckgrenze des Betonstahls fyd =fyk/ γs = 500/1.15 = 435 [MN/m2] 

 

 

2 Erstellen der Daten 

 

Dem Benutzer wird gezeigt, wie die Daten zur Berechnung einer Deckenplatte zu erstellen sind. 

Im Beispiel werden die Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms gezeigt. Um die Daten 

des Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten Absätzen. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie den Befehl "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der 

folgende Wizard-Assistent "Berechnung" erscheint (Bild 2-2). 

 

 
Bild 2-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 
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In diesem Wizard-Assistent 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Deckenplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 2-3). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 2-3 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 2-4). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die entsprechenden benutzten numerischen Verfahren an, 

die von einem Verfahren zum anderen unterschiedlich sind. In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie die Option "Auflager/ Randbedingungen" 

- Wählen Sie die Option "Stäbe in der Platte" 

- Wählen Sie die Option "Bewehrung der Platte" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 2-4 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach dem Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 2-5).  

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld, 

z.B. "Deckenplatte" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 2-5 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

Nach dem Definieren der Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts wird ELPLA das 

Menü "Daten" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Daten-Fensters aktivie-

ren. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projektes [Deckenplatte] anstelle des Wortes 

[unbenannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt. 
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Bild 2-6 ELPLA-Daten-Fenster nach der Eingabe von Berechnungsverfahren 

und Dateiname des Projekts 

 

Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projekts durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt (Bild 2-6). ELPLA platziert dieses Zeichen neben die Befehle, die der Be-

nutzer eingegeben hat. 

 

2.2 Auftragsdaten 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fens-

ters. Das Dialogfeld im Bild 2-7 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld machen Sie die nächsten Schritte: 

 

- Schreiben Sie "Berechnung einer Deckenplatte" im Textfeld "Auftrag", um das Problem 

zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Deckenplatte" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 2-7 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Eine 

Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 2-8). Diese 

Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze zu generieren, die konstante 

Größe in x- und y-Richtung haben. Für das gegebene Problem mit rechteckigem Grund-

riss und Buchtecke wird das Netz der finiten Elemente zuerst für den ganzen rechtecki-

gen Bereich generiert, dann werden mit der Maus die unnötigen Knoten entfernt, um den 

Plattengrundriss zu definieren 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um das Netz einer 

rechteckigen Platte zu erstellen 

- Schreiben Sie 7 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte" 

- Schreiben Sie 6 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 2-8 Auswahl von Netzschablonen 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Menü "Generierungstyp" (Bild 2-9). ELPLA kann ein 

FE-Netz mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen generieren. In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 2-9 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Dialogfeld "Rasterdefinition" (Bild 2-10). 

 

 
Bild 2-10 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 7 in die Dialogbox "Raster in x-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 6 in die Dialogbox "Raster in y-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dx" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld " Rasterabstand Dy" 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein FE-Netz für eine rechteckige Platte von 7 [m] Länge und 6 [m] Breite mit 

viereckigen Elementen von 1.0 [m] jede Seite. Das folgende eingebettete Programm im Bild 2-

11 erscheint mit dem generierten Netz. 
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Bild 2-11 FE-Netz der rechteckigen Platte auf dem Bildschirm 

 

Entfernen der Knoten vom FE-Netz 

 

Um die unnötigen Knoten zu markieren, die aus dem FE-Netz entfernt werden sollen, wählen Sie 

den Befehl "Knoten markieren" aus dem "FE-Netz"-Menü im Bild 2-12. Wenn der Befehl 

"Knoten markieren" gewählt wird, wechselt der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. Die 

gewünschten Knoten werden durch individuelles Klicken auf jeden Knoten oder Markieren einer 

Gruppe von Knoten gewählt, wie im Bild 2-12 gezeigt. Eine Gruppe von Knoten kann markiert 

werden durch Halten der linken Maustaste unten an der Ecke der Region und Ziehen der Maus, 

bis ein Rechteck die gewünschte Gruppe von Knoten umfasst. Wenn die linke Maustaste freige-

geben wird, sind alle Knoten im Rechteck markiert. 
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Bild 2-12 Generiertes FE-Netz nach dem Markieren der unnötigen 4 Knoten (unten links) 

 

Um die markierten Knoten zu entfernen, wählen Sie den Befehl "Knoten entfernen" aus dem 

"FE-Netz"-Menü. Die Reaktion auf diesen Befehl wird im Bild 2-13 gezeigt. Um den graphi-

schen Modus zu verlassen, drücken Sie die "Esc"-Taste. 

 

 
Bild 2-13 Endgültiges FE-Netz nach dem Entfernen der unnötigen Knoten 
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Nach Generierung des FE-Netzes sind noch die folgenden zwei Schritte unbedingt erforderlich: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 2-13, um die 

Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete 

Programm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten 

zurückzukehren 

 

2.4 Daten der Stäbe 

 

Um die Stäbe zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Daten der Stäbe" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-

Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 2-14 erscheint 

  

 
Bild 2-14 Eingebettetes Programm "Stäbe" 

 

Um die Querschnitte der Stäbe einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 2-14 den Befehl "Beschreibung der Stabgruppen" aus 

dem Menü "über Tabelle". Das folgende Optionsfeld im Bild 2-15 erscheint 

- In diesem Optionsfeld wählen Sie die Option der Querschnittsdefinition. Der Querschnitt 

der Träger muss definiert werden (T oder L), zur Vereinfachung wird in diesem Beispiel 

ein rechteckiger Querschnitt gewählt, um den Trägerquerschnitt zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 2-15 Optionsfeld "Querschnittsdefinition" 

 

Nach Klicken von "OK" im Optionsfeld "Querschnittsdefinition" erscheint das folgende 

Listenfeld im Bild 2-16. 

 

In diesem Listenfeld 

 

- Geben Sie die Materialeigenschaften des Trägers, Querschnittabmessungen und das Trä-

gergewicht ein, wie im Bild 2-16 gezeigt. Dies erfolgt durch Eingabe des Wertes in der 

entsprechenden Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 2-16 Listenfeld "Beschreibung der Stabgruppen" 

 

Definieren der Trägerstandorte im Netz 

 

Definieren der Trägerstandorte im Netz kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) 

durchgeführt werden. In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Trägerstandorte im Netz graphisch 

definiert werden. 

 

Um die Trägerstandorte im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Stäbe einfügen" aus dem Menü "graphisch" im Bild 2-14. Wenn 

der Befehl "Stäbe einfügen" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu ei-

nem Kreuz 

- Klicken Sie die linke Maustaste auf den Anfangsknoten des ersten Trägers und schleifen 

Sie mit der Maus bis zum Endknoten dieses Trägers (Bild 2-17), dann klicken Sie auf 

dem Endknoten. Das Dialogfeld "Stabelemente" im Bild 2-18 mit der Nr. des Anfangs-

knotens 5 und des Endknotens 9 erscheint 
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Bild 2-17 Einfügen eines Trägers mit der Maus 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 2-18 Dialogfeld "Stabelemente" 

 

Nun ist der erste Träger definiert, wie im Bild 2-19 gezeigt. Beachten Sie, dass ELPLA schon 1 

auf den Träger geschrieben hat, als Hinweis auf die Trägergruppen-Nummer. 
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Bild 2-19 Der erste Stab (1) auf dem Bildschirm 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die übrigen Träger im Netz einzufügen. Nach der  

Definition aller Träger sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 2-20 aussehen. 
 

 
Bild 2-20 Menü "Stäbe" mit 4 horizontal und 3 vertikal verlaufenden Stäben 

der Gruppe Nr. 1 
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Nach Eingabe aller Daten und Parameter von Stäben machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Stäbe speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 2-20, um die 

Daten der Stäbe zu speichern 

- Wählen Sie "Stäbe schließen" aus dem gleichen Menü, um das eingebettete Programm 

"Stäbe" zu schließen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.5 Daten der Auflager/ Randbedingungen 

 

Im Allgemeinen werden Stützen unter der Platte als starre Auflager berücksichtigt. Diese Aufla-

ger sind durch den Befehl "Daten der Auflager/ Randbedingungen" definiert. 

 

Um die Auflager zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Daten der Auflager/ Randbedingungen" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 2-21 erscheint 

 

 
Bild 2-21 Eingebettetes Programm "Auflager/ Randbedingungen" 

 

ELPLA kann die Träger, Auflager, Lasten usw. in einer Darstellung zusammen anzeigen. Da-

durch kann der Benutzer leicht Standorte von Stützen oder Lasten im Netz kontrollieren. 

Um die anderen Daten der Stäbe im FE-Netz anzuzeigen 

 

- Wählen Sie "Gruppierung anzeigen" aus dem Menü "Optionen" im Bild 2-21. Das 

folgende Kontrollfeld im Bild 2-22 erscheint 

- In diesem Kontrollfeld markieren Sie das Kontrollkästchen "Stäbe" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 2-22 Kontrollfeld "Gruppierung anzeigen"  

 

Nach dem Klicken von "OK" im Kontrollfeld "Gruppierung anzeigen" sollte der Bildschirm wie 

das folgende Bild 2-23 aussehen. 

 

 
Bild 2-23 Stäbe im Fenster des eingebetteten Programms 

"Daten der Auflager/ Randbedingungen" 

 

Definieren der Auflager im Netz 

 

Definieren der Auflager oder Randbedingungen im Netz kann entweder graphisch oder nume-

risch (über Tabelle) durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel wird gezeigt, wie die Auf-

lager im Netz graphisch definiert werden können.  
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Um die Auflager im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie "Knoten markieren" aus dem Menü "graphisch" im Bild 2-23. Wenn dieser 

Befehl gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz 

- Klicken Sie die linke Maustaste auf die gewünschten Knoten mit Stützen, wie im Bild 2-

24 gezeigt 

- Nach dem Auswählen von Knoten der Stützen wählen Sie den Befehl "Auflager einfü-

gen" aus dem Menü "graphisch" im Bild 2-24 

Das Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" im Bild 2-25 erscheint 

  

 
Bild 2-24 Einfügen der 9 Träger mit der Maus (erkenntlich an kleinen Rechtecken) 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung", um ein starres Auflager zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 2-25 Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" 

 

Nach der Definition der Auflager sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 2-26 aussehen. 

 

 
Bild 2-26 9 Auflager auf dem Bildschirm 
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Nach Eingabe der Auflager machen Sie wieder die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Auflager/ Randbedingungen speichern" aus dem "Datei"-Menü 

im Bild 2-26, um die Daten der Auflager zu speichern 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen schließen" aus dem Menü "Datei" im Bild 2-

26, um das eingebettete Programm "Auflager/ Randbedingungen" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Eigenschaften der Platte 

 

Um die Eigenschaften der Platte zu definieren 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften der Platte" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fens-

ters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 2-27 erscheint mit Standardwerten von 

Eigenschaften der Platte. Für das gegenwärtige Beispiel sind zur Definition Plattenmate-

rial und Plattendicke erforderlich 

 

 
Bild 2-27 Eingebettetes Programm "Eigenschaften der Platte" 

 

Um das Plattenmaterial und die Plattendicke einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von 

Bild 2-27. Das folgende Listenfeld im Bild 2-28 mit Standardwerten erscheint.  

Um einen Wert in diesem Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, schreiben Sie die-

sen Wert in der entsprechenden Zelle, dann drücken Sie "Eingabe". Im Listenfeld von 

Bild 2-28 geben Sie E-Modul der Platte, Poissonzahl der Platte und Plattendicke ein 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 2-28 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 

 

Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Wichte der Platte" aus dem Menü "Eigenschaften der Platte" im 

Fenster von Bild 2-27. Das folgende Dialogfeld im Bild 2-29 mit einer Standardwichte 

von 25 [kN/m3] erscheint 

- Klicken Sie auf  "OK" 

 

 
Bild 2-29 Dialogfeld "Wichte der Platte" 

 

Nach Eingabe der Eigenschaften der Platte machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften der Platte speichern" aus dem "Datei"-Menü im 

Bild 2-27, um die Eigenschaften der Platte zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften der Platte schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 2-27, 

um das eingebettete Programm "Eigenschaften der Platte" zu schließen und zum Haupt-

fenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.7 Daten der Bewehrung 

 

Die Bewehrung der Platte kann nach EC 2, DIN 1045, ACI oder ECP durchgeführt werden. Im 

gegenwärtigen Beispiel werden die Betonschnitte der Platte nach der Bemessungsnorm EC 2 für 

die Betongüte C 30/37 und Betonstahlgüte BSt 500 bemessen. Die Betondeckung für die Platte 

kann wie folgt genommen werden (Bild 2-30): 

 

Betondeckung +1/2 Stabdurchmesser in x-Richtung oben   d1x = 1.5 [cm] 

Betondeckung +1/2 Stabdurchmesser in x-Richtung unten   d2x = 1.5 [cm] 

Betondeckung +1/2 Stabdurchmesser in y-Richtung oben   d1y = 2  [cm] 

Betondeckung +1/2 Stabdurchmesser in y-Richtung unten   d2y = 2  [cm] 
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Bild 2-30 Schnittgeometrie und Bewehrung parallel zur x-Richtung 

 

Wichtig ist, dass die Bemessungsnorm-Parameter wie Teilsicherheitsbeiwerte für Beton, Beton-

stahl und Schnittgrößen durch Auswahl des Befehls "Bemessungsnorm-Parameter" aus dem 

Menü "Grunddaten" (ELPLA-Daten) definiert werden, während Daten der Bewehrung wie Be-

messungsnorm, Betongüte, Betonstahlgüte und Betondeckung durch Wahl des Befehls "Beweh-

rung" definiert werden. Bemessungsnorm-Parameter sind Standarddaten für alle Projekte, wäh-

rend Daten der Bewehrung von Projekt zu Projekt variiert werden können. 

 

Um Daten der Bewehrung zu definieren 

 

- Wählen Sie "Bewehrung” aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das Dialogfeld im Bild 2-31 mit Standardwerten von Daten der Bewehrung erscheint 

 

 
Bild 2-31 Dialogfeld "Bewehrung" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Wählen Sie die Bemessungsnorm EC 2 im "Bemessungsnorm"-Kombinationsfeld 

- Wählen Sie die Betonstahlgüte BSt 500 im "Betonstahlgüte"-Optionsfeld 

- Wählen Sie die Betongüte C 30/37 im "Betongüte"-Optionsfeld 

- Wählen Sie die Standardwerte der Betondeckung, wie im Dialoggruppenfeld "Betonde-

ckung" angezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" 
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2.8 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten (nur Flächenlasten) zu definieren 

 

- Wählen Sie "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das fol-

gende eingebettete Programm im Bild 2-32 mit den Stäben auf dem Netz erscheint 

 

 
Bild 2-32 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Die Eingabe der Lasten kann entweder numerisch (über Tabelle) oder graphisch definiert wer-

den. In diesem Beispiel wird die graphische Eingabe der Lasten gezeigt. 

 

Um die Lasten einzugeben 

 

- Wählen Sie "Flächenlasten" aus dem Menü "graphisch" im Fenster von Bild 2-32. 

Wenn der Befehl "Flächenlasten" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu 

einem Kreuz. Dann kann die Flächenlast mit Halten der linken Maustaste unten am An-

fangspunkt der Flächenlast definiert werden. Wenn der Cursor gezogen ist, erscheint eine 

Box. Damit wird eine Flächenlast gezeigt, um sie zu definieren. Nach Freigabe der linken 

Maustaste erscheint das folgende Dialogfeld im Bild 2-33 mit der Lastgröße und den 

Koordinaten 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 3.5 in das "Lastgröße"-Textfeld 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 2-33 Dialogfeld "Belastung" 

 

Nachdem Sie die Definition der ersten Belastung beendet haben, sollte der Bildschirm wie das 

folgende Bild 2-34 aussehen. 

 

 
Bild 2-34 Die erste Flächenlast P = 3.5 [kN/m²] auf dem Bildschirm 
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Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die übrigen Flächenlasten im Netz einzufügen. 

Nachdem Sie die Definition aller Flächenlasten beendet haben, sollte der Bildschirm wie das 

folgende Bild 2-35 aussehen. 

 

 
Bild 2-35 Lasten P auf dem Bildschirm 

 

Nach Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie wieder die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 2-35, um die Lastdaten 

zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 2-35, um das eingebet-

tete Programm "Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-

Daten zurückzukehren 

 

Die Erstellung eines neuen Projekts ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um ein Problem zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm EL-

PLA-Berechnung. Dies geschieht durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Un-

terprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Berechnung-

Fenster erscheint (Bild 2-36). 
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Bild 2-36 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Das Menü "Berechnung" 

enthält Befehle aller Berechnungen. Befehle der Berechnung hängen vom benutzten Verfahren in 

der Berechnung ab. Für das gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Steifigkeitsmatrix der Stäbe aufbauen 

- Plattensteifigkeitsmatrix aufbauen 

- Gleichungssystem (Bandstruktur) lösen 

- Verformungen, Schnittgrößen berechnen 

- Platte bewehren 

 

Diese Berechnungen können individuell oder zusammen durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen auf einmal durchzuführen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des 

Programms ELPLA-Berechnung. Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem 

definierten Verfahren wird automatisch mit Darstellung der Information durch Menüs 

durchgeführt 
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Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 2-37 erscheint, in dem verschiedene Phasen der Be-

rechnung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch 

zeigt eine Statusleiste unten auf dem Bildschirm des ELPLA-Berechnung-Fensters Information 

über den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 2-37 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Kontrolle der Rechenergebnisse 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 2-38). Die-

ses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende Untersuchung 

kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 2-38 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse"  

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden 

 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 

4 Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann die Daten und Ergebnisse für die Platte und die Träger entweder gesondert oder 

zusammen darstellen. Einzelne Daten oder Ergebnisse für die Platte können in einer ähnlichen 

Weise wie im vorherigen Beispiel dargestellt werden.  
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Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters. 

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 2-39). ELPLA-Graphik öffnet auto-

matisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der Fens-

tertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 

 

 
Bild 2-39 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 

 

Um die Ergebnisse der Stäbe zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Stäbe" und dann "Verlauf der Schnittgrößen im Grundriss" aus dem "Gra-

phik"-Menü des Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 2-40 er-

scheint 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie "Stab-Biegemomente Mb", um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 2-40 Optionsfeld "Darstellung der Schnittgrößen im Grundriss" 

 

Die Momente der Stäbe werden jetzt angezeigt (Bild 2-41). 

 

 
Bild 2-41 Stab-Biegemomente Mb 
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Berechnung eines Systems von zwei Kreisplatten 
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1 Beschreibung des Problems 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Jede Platte hat einen Durchmesser von 22 [m] und ist 0.65 [m] dick. Die zwei Platten sind beide 

mit 8 Einzellasten je P1 = 1250 [kN] und 16 Einzellasten je P2 = 1000 [kN] belastet, wie im 

Bild 3-1 und in der Tabelle 3-1 gezeigt. Der Koordinatenursprung für die Platte 1 im globalen 

System ist (0.0, 0.0) während er für die Platte 2 (0.0, 22.5) beträgt. 

 

Platte 2Platte 1

P1=1250 [kN]

P2=1000 [kN]

P1
P1

P2

y

x

P2

 
 

Bild 3-1 System mit zwei gleichen Kreisplatten 

 

1.2 Plattenmaterial 

 

Als Material für die zwei Platten werden die folgenden Parameter angenommen: 

 

Elastizitätsmodul Eb = 2 * 107  [kN/m2] 

Poissonzahl   νb  = 0.15   [-] 

Wichte des Betons γb  = 0.0   [kN/m3] 

 

Wird die Wichte des Betons γb = 0.0 eingegeben, so wird das Eigengewicht der Platte bei der 

Berechnung vernachlässigt. 

 

1.3 Baugrunddaten 

 

Die Platten sind auf einer Schluffschicht von 15 [m] Dicke gegründet. Der Steifemodul von 

Schluff ist Es = 9 500 [kN/m2]. Die Poissonzahl wird mit νs = 0.0 [-] angesetzt. Die 

Gründungstiefe der Platte unter Gelände wird mit  df = 0.0 [m] angenommen. Die Einflüsse der 

Wiederbelastung des Bodens und des Grundwasserdrucks auf die Platte werden vernachlässigt. 
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1.4 Verfahren der Berechnung 

 

Zur Berechnung des Systems von Platten sind folgende Baugrundmodelle und numerische Be-

rechnungsverfahren erforderlich: 

 

- elastische Bodenschichten – Kontinuum-Modell 

- Steifemodulverfahren für die elastische Platte auf den elastischen Bodenschichten  

(Lösung des Gleichungssystems mit Iteration - Verfahren 6) 

 

Dieses Übungshandbuch zeigt nicht die theoretischen Grundlagen zur Modellierung des Prob-

lems. Weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die Baugrundmodelle und numeri-

sche Berechnungsverfahren sind im Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs gut doku-

mentiert. 

 

Tabelle 3-1 Punktlasten P 
 ----------------------------------------------------- 

 Last Nr.      Lastgröße     x-Stellung     y-Stellung 

        I              P              x              y 

      [-]           [kN]            [m]            [m] 

 ----------------------------------------------------- 

        1           1250           7,75             11 

        2           1250          14,25             11 

        3           1250             11           7,75 

        4           1250             11          14,25 

        5           1250            8,7            8,7 

        6           1250           13,3            8,7 

        7           1250            8,7           13,3 

        8           1250           13,3           13,3 

        9           1000              2             11 

       10           1000             20             11 

       11           1000             11              2 

       12           1000             11             20 

       13           1000           4,64           4,64 

       14           1000          17,36           4,64 

       15           1000           4,64          17,36 

       16           1000          17,36          17,36 

       17           1000           2,69           7,56 

       18           1000           7,56           2,69 

       19           1000          14,44           2,69 

       20           1000          19,31           7,56 

       21           1000           2,69          14,44 

       22           1000           7,56          19,31 

       23           1000          14,44          19,31 

       24           1000          19,31          14,44 
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2 Erstellen der Daten für die Platte 1 

 

In diesem Abschnitt wird gezeigt, wie ein Projekt für die Berechnung von Plattensystemen zu 

erstellen ist. Zuerst erfolgt die Eingabe der Daten von zwei Platten auf dieselbe Weise wie beim 

vorherigen Fundamentbeispiel, dann wird ein Projekt für das System von zwei Platten erstellt. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der folgende 

Wizard-Assistent im Bild 3-2 erscheint. Der Wizard-Assistent vereinfacht den Prozess mit Hilfe 

der Standard- und vertrauten Wizard-Oberfläche. Ein Wizard-Assistent ist eine Reihe von Menüs 

in einem speziellen Fenster, die durch eine Aufgabe helfen. 

 

 
Bild 3-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent definieren Sie die Berechnung des Problems, weil ELPLA verschie-

dene Statiksysteme behandeln kann. Da die Berechnung ein Fundamentproblem ist, machen Sie 

die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Gründungsplatte" (wie in Bild 3-2 gezeigt) 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Menü "Berechnungsverfahren" (Bild 3-3). 
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Bild 3-3 Menü "Berechnungsverfahren" 

 

Um die Berechnungsverfahren zu definieren 

 

- Wählen Sie "6-Iteratives Steifemodulverfahren für die elastische Platte" (Bild 3-3) 

- Wählen Sie das Baugrundmodell "geschichtetes Baugrundmodell" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 3-4). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 3-4 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 
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Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 3-5). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 3-5 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach dem Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 3-6). 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld "Dateiname", 

z.B. "Platte 1" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 3-6 Dialogfeld "Speichern unter" 
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Nach dem Definieren der Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts wird ELPLA das 

Menü "Daten" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Daten-Fensters aktivie-

ren. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projektes [Plattel] anstelle des Wortes [unbe-

nannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt, Bild 3-7. 

 

 
Bild 3-7 ELPLA-Daten-Fenster nach der Eingabe von Berechnungsverfahren 

und Dateiname des Projekts 

 

Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projektes durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt (Bild 3-7). 

 

2.2 Auftragsdaten 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fens-

ters. Das Dialogfeld im Bild 3-8 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung eines Systems von zwei Kreisplatten" in das "Auftrag"-Text-

feld, um das Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Platte 1" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 3-8 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren, wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Eine Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 3-9). 

Diese Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze mit regelmäßigen Formen zu 

generieren. Für das gegebene Problem ist die Platte kreisförmig. 

 

 
Bild 3-9 Auswahl von Netzschablonen 

 

Im Menü von Bild 3-9 

 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Kreisplatte" in der Auswahl von Netzschablonen zum 

Erstellen eines Netzes der Kreisplatte 

- Schreiben Sie 22 in das Textfeld "Durchmesser der Kreisplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Menü "Generierungstyp". ELPLA 

kann ein FE-Netz für Kreisplatten und Ringplatten mit Verwendung von 8 verschiedenen Typen 

von Netzen generieren (Bild 3-10). 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie einen der 8 verschiedenen Generierungstypen 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 3-10 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Dialogfeld "Generierungspara-

meter" mit Standardparametern (Bild 3-11). 

 

 
Bild 3-11 Dialogfeld "Generierungsparameter" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 8 in das Textfeld "Anzahl der kreisförmigen Teilungen"  

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein geeignetes FE-Netz für die kreisförmige Platte von 22 [m] Durchmesser mit 

8 kreisförmigen Teilungen. Das folgende eingebettete Programm im Bild 3-12 erscheint mit dem 

generierten Netz. 
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Bild 3-12 Generiertes FE-Netz auf dem Bildschirm 

 

Nach dem Beenden der Generierung des FE-Netzes machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 3-12, um die 

Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 3-12, um das eingebet-

tete Programm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-

Daten zurückzukehren 

 

2.4 Baugrunddaten 

 

Um die Baugrunddaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende Unterprogramm im Bild 3-13 erscheint mit einem Standardbohrprofil 
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Bild 3-13 Unterprogramm ELPLA-Bohr mit einem Standardbohrprofil 

 

Modifizieren von Bohrprofilen graphisch 

 

Im Programm ELPLA kann Modifizieren oder Eingabe von Bohrprofilen numerisch oder 

graphisch erfolgen. Durch Doppelklicken mit der linken Maustaste in einem bestimmten 

Bildschirmbereich kann der Benutzer Baugrunddaten definieren und Parameter eingeben. 

 

Um die geotechnischen Daten der Schicht einzugeben 

 

- Doppelklicken Sie auf geotechnische Daten der Schicht. Das entsprechende Dialogfeld 

(Bild 3-14) erscheint, um die geotechnischen Daten der Schicht zu modifizieren 

- Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 3-14 definieren Sie die 

geotechnischen Daten der Bodenschicht wie folgt: 

  

Es   = 9 500  [kN/m2] 

Ws   = 9 500 [kN/m2] 

 

Die Werte Es und Ws sind gleich, weil der Einfluss der Wiederbelastung auf dem Boden nicht 

erforderlich ist. 

 

Die Wichte des Bodens wird verwendet, um den Vorbelastungsdruck qv [kN/m2] aufgrund des 

entfernten Bodens zu bestimmen, der gleich γs * df  ist. Im gegenwärtigen Beispiel ist df  = 0.0, 

das bedeutet, dass die Wichte des Bodens nicht erforderlich ist. Jedoch wird die Wichte des Bo-

dens unter der Gründungstiefe mit dem Standardwert angesetzt: 

 

Gam  = 19   [kN/m3] 
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Auch sind der Winkel der internen Reibung φ und die Kohäsion c des Bodens nicht erforderlich, 

weil die ausgewählte Art der Berechnung eine lineare Berechnung ist. Deshalb kann der Benut-

zer die Standardwerte der internen Reibung und der Kohäsion übernehmen. Diese sind: 

 

Phi   = 30   [°] 

c   = 5   [kN/m2] 

 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-14 Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" 

 

Um die Bodenart und Farbe für die Schicht zu definieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Kurzzeichen der Schicht. Das entsprechende Dialogfeld (Bild 3-

15) erscheint, um die geotechnischen Daten der Schicht zu modifizieren 

- Wählen Sie "U, Schluff" als die Bodenart im Kombinationsfeld "Hauptbodenart 1" im 

Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" im Bild 3-15. Die Farbe des 

Bohrprofils nach DIN 4023 wird automatisch erstellt. Man kann nach Wunsch die Farbe 

ändern. Auch wird ein kurzer Text "U" automatisch für Schluff erstellt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 

 

 
Bild 3-15 Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" 
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Um das Grundwasser unter Gelände zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Grundwasserspiegel. Das entsprechende Dialogfeld (Bild 3-16) 

erscheint, um das Grundwasser unter Gelände zu modifizieren 

- Schreiben Sie 15 im Textfeld "Grundwasser unter Gelände" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-16 Dialogfeld "Grundwasser unter Gelände" 

 

Um die Tiefe der Schicht zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Tiefe der Schicht. Das entsprechende Dialogfeld (Bild 3-17) 

erscheint, um die Tiefe der Schicht zu modifizieren 

- Schreiben Sie 15 im Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-17 Dialogfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 

 

Um die Bezeichnung des Bohrprofils zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Bezeichnung des Bohrprofils. Das entsprechende Textfeld (Bild  

3-18) erscheint, um die Bezeichnung des Bohrprofils zu modifizieren 

- Schreiben Sie B1 im Textfeld "Bezeichnung des Bohrprofils" 

- Drücken Sie die "Eingabe"-Taste 

 

 
Bild 3-18 Textfeld "Bezeichnung des Bohrprofils" 

 

Um die Baugrund-Grunddaten für die Schicht einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrund-Grunddaten" aus dem "Daten"-Menü im Bild 3-13. 

Das folgende Dialogfeld im Bild 3-19 erscheint 

- Hier geben Sie den Abminderungsfaktor für die Setzung α [-], Poissonzahl des Bodens νs 

[-] und Grundwassertiefe unter Gelände Gw [m] ein, wie im Bild 3-19 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" im "Baugrund-Grunddaten"-Dialogfeld im Bild 3-19 
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Bild 3-19 Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" 

 

Nachdem Sie die Definition aller Baugrunddaten beendet haben, sollte der Bildschirm wie das 

folgende Bild 3-20 aussehen. 

 

 
Bild  3-20 Bohrprofil auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe aller Baugrunddaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten speichern" aus dem Menü "Datei" im Bild 3-20, um die 

Baugrunddaten zu speichern 
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- Wählen Sie "Baugrunddaten schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 3-20, um das 

Unterprogramm ELPLA-Bohr zu schließen und zum Hauptfenster des Programms EL-

PLA-Daten zurückzukehren 

 

2.5 Eigenschaften des Fundaments 

 

Um die Eigenschaften des Fundaments zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 3-21 erscheint mit 

Standardwerten von Eigenschaften des Fundaments. Die Daten der Eigenschaften des 

Fundaments für dieses Beispiel sind Plattenmaterial, Plattendicke und Gründungstiefe. 

Die anderen Daten entsprechen den Eigenschaften des Fundaments in den Pro-

grammmenüs. Deshalb kann der Benutzer diese Daten aus den Standardwerten der Ei-

genschaften des Fundaments übernehmen 

 

 
Bild 3-21 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

Um das Plattenmaterial und die Plattendicke einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von  

Bild 3-21. Das folgende Listenfeld im Bild 3-22 mit Standardwerten erscheint. Um einen 

Wert im Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, schreiben Sie diesen Wert in der 

entsprechenden Zelle, dann drücken Sie "Eingabe". Im Listenfeld von Bild 3-22 geben 

Sie E-Modul der Platte, Poissonzahl der Platte und Plattendicke ein 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 3-22 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 

 

Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften des Funda-

ments" im Fenster von Bild 3-21. Das folgende Dialogfeld im Bild 3-23 mit einer Stan-

dardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Um das Eigengewicht der Platte bei der Berech-

nung zu vernachlässigen, schreiben Sie 0 im Textfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-23 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 3-

21, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, um das 

eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Lastdaten” aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das 

folgende eingebettete Programm im Bild 3-24 erscheint 
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Bild 3-24 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Um die Lasten einzugeben 

 

- Wählen Sie "Punktlasten" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 3-24. Das 

folgende Listenfeld im Bild 3-25 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden vertikalen Punktlasten P [kN] mit der Stellung (x, y) im Ko-

ordinatensystem im Listenfeld von Bild 3-25 ein. Dies erfolgt durch Schreiben des 

Wertes in der entsprechenden Zelle und dann Drücken der "Eingabe"-Taste. Die 

Koordinaten für die Lasteingabe P beziehen sich aber immer auf die linke untere Ecke 

des zugehörigen Fundaments (lokale Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-25 Listenfeld "Punktlasten" 
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Nach der Definition aller Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 3-26 aussehen. 

 

 
Bild 3-26 Lasten auf dem Bildschirm 

 

Nach dem Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 3-26, um die Lastdaten 

zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzu-

kehren 

 

Die Erstellung des Projekts für die Platte 1 ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Erstellen der Daten für die Platte 2 

 

Die Daten der zwei Platten sind ähnlich außer dem Koordinatenursprung des globalen Systems, 

die mit (0, 0) für die Platte 1 und (0, 22.5) für die Platte 2 angesetzt werden. Die Auftragsdaten 

werden hier eingegeben, sodass der Benutzer zwischen den zwei Projekten unterscheiden kann. 

Die Daten der Platte 2 werden erstellt durch Speichern der Daten von Platte 1 unter einem neuen 

Dateinamen "Platte2" und dann Modifizieren der Auftragsdaten und des Koordinatenursprungs. 

 

Um die Daten unter einem neuen Dateinamen zu speichern 

 

- Wählen Sie "Projekt speichern unter" aus dem "Datei"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende Dialogfeld "Speichern unter" im Bild  3-27 erscheint 
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In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für die Platte 2 im Textfeld "Dateiname", z.B."Platte2" 

(ohne Zwischenraum) 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 3-27 Dialogfeld "Speichern unter"  

 

3.1 Modifizieren der Auftragsdaten 

 

Um die Auftragsdaten zu modifizieren 

 

- Wählen Sie "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das 

Dialogfeld im Bild 3-28 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Platte2" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 3-28 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

3.2 Modifizieren des Koordinatenursprungs 

 

Um den Koordinatenursprung für die Platte 2 zu modifizieren 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-

Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 3-29 erscheint 
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Bild 3-29 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

In diesem Programm 

 

- Wählen Sie "Koordinatenursprung" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 3-

29. Das folgende Dialogfeld im Bild 3-30 erscheint 

- Schreiben Sie 22.5 im Textfeld "x-Koordinate"  

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-30 Dialogfeld "Koordinatenursprung" 
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Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 3-

29, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 3-

29, um das eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen und 

zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Damit ist die Erstellung der Daten für die Platten 1 und 2 fertig. 

 

 

4 Erstellen der Daten für das System der Platten 1 und 2 

 

Daten von Systemen mehrerer Platten werden durch das Menü "Daten" im Programm ELPLA-

Daten definiert. Es gibt die folgenden zwei Befehle: 

 

- Befehl "Dateinamen der Gründungsplatten" 

- Befehl "Auftragsdaten" 

 

4.1 Dateinamen der Gründungsplatten 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der folgende 

Wizard-Assistent "Berechnungsverfahren" im Bild 3-31 erscheint. 

 

 
Bild 3-31 Optionsfeld "Berechnung" 

 

In diesem Optionsfeld "Berechnung" 

 

- Wählen Sie "Berechnung von Systemen mehrerer Gründungsplatten" 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Weiter" 
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Danach erscheint das Listenfeld "Dateinamen der Gründungsplatten" (Bild 3-32). 

 

 
Bild 3-32 Listenfeld "Dateinamen der Gründungsplatten" 

 

Um die Dateinamen der Platten einzugeben, die zur Berechnung der Systeme von Gründungs-

platten erforderlich sind 

 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Projekt hinzufügen" 

 

Danach erscheint das Dialogfeld "Öffnen" (Bild 3-33). 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie den Dateinamen der Platte 1 im Textfeld "Dateiname"  

- Klicken Sie auf  "Öffnen" 

 

 
Bild  3-33 Dialogfeld "Öffnen" 

 

- Wiederholen Sie die vorherigen Schritte und geben Sie den Dateinamen der Platte 2 ein. 
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Nach der Definition der Dateinamen der Projekte sollte das Listenfeld wie das folgende Bild 3-

34 aussehen. 

 

 
Bild 3-34 Listenfeld "Dateinamen der Gründungsplatten" nach der Eingabe der Dateinamen 

der Projekte 

 

Klicken Sie auf "Speichern" im Listenfeld "Dateinamen der Gründungsplatten" im Bild 3-34. 

Danach erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" im Bild 3-35. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das Projekt des Systems von Platten im Textfeld 

"Dateiname", z.B. "Platte 1+2" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 3-35 Dialogfeld "Speichern unter" 
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4.2 Auftragsdaten 

 

Das Projekt von Plattensystemen wird als ein unabhängiges Projekt berücksichtigt. Deshalb müs-

sen genau so wie für Einzelplatten neue Auftragsdaten des Projekts von Plattensystemen einge-

geben werden. 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das Dialogfeld im Bild 3-36 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Klicken Sie auf "Laden" und öffnen Sie die Auftragsdaten des Projekts für Platte 1 

- Modifizieren Sie "Platte1" zu "Platte 1+2" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 3-36 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

Die Erstellung des Projekts für das System der Platten 1 und 2 ist jetzt vollständig. Der nächste 

Schritt ist die Berechnung des Problems. 
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5 Durchführung der Berechnung 

5.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um eine Aufgabe zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm 

ELPLA-Berechnung. Dies geschieht durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der 

Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Berech-

nung-Fenster erscheint (Bild 3-37). 

 

 
Bild 3-37 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Das Menü "Berechnung" 

enthält Befehle aller Berechnungen. Diese hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung 

ab. Für das gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Plattensystems berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Iterationsprozess 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 
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5.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen zusammen durchzuführen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des 

Programms ELPLA-Berechnung. Das Optionsfeld "Iterationsparameter" im Bild 3-38 

erscheint 

- Hier wählen Sie die Option der Iterationsbedingung 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-38 Optionsfeld "Iterationsparameter" 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 3-39 erscheint in den verschiedenen Phasen der Be-

rechnung. Auch zeigt eine Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fens-

ter Information über den Fortschritt der Berechnung. 

 

 
Bild 3-39 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Iterationsprozess 

 

Informationen über Konvergenz der Lösung während des Iterationsprozesses im Listenfeld "Ite-

rationsprozess" (Bild 3-40) werden angezeigt. 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   3-28 

 
Bild 3-40 Listenfeld "Iterationsprozess" 

 

Konvergenzprüfung 

 

Eine Genauigkeitszahl kontrolliert den Konvergenzprozess der Lösung. Die Lösung wird als 

konvergent betrachtet, wenn die Genauigkeitszahl vom Schritt i +1 weniger als die Genauig-

keitszahl vom vorherigen Schritt i ist. Die maximale Differenz zwischen der Setzung des Bodens 

und der Verschiebung der Platte in [m] wird als eine Genauigkeitszahl betrachtet. Ein Menü er-

scheint während des Iterationsprozesses, wenn die Konvergenz nicht mehr konvergent sein kann  

(Bild 3-41), 

 

wobei  die Genauigkeitszahl der Iteration Nr. 5 = 0.00021766310 [m], 

 

während die Genauigkeitszahl der Iteration Nr. 4 = 0.00020922720 [m] 

 

 
Bild 3-41 Menü "Konvergenzprüfung" 

 

In diesem Fall kann der Benutzer entweder den Iterationsprozess anhalten und die Ergebnisse der 

Iteration Nr. 5 speichern oder den Iterationsprozess fortsetzen bis zum Erreichen der Konver-

genz. 

 

Machen Sie die nächsten Schritte, um den Iterationsprozess fortzusetzen: 

 

- Klicken Sie auf "OK" im Menü "Konvergenzprüfung" im Bild 3-41, das Listenfeld 

"Iterationsprozess" im Bild 3-40 erscheint. Beachten Sie, dass die Schaltfläche "Pause" 

sich ändert zur Schaltfläche "Weiter" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Kontrolle der Rechenergebnisse 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 3-42). Die-

ses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende Untersuchung 

kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 3-42 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden, klicken Sie auf "OK". 

 

 

6 Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann die Daten und Ergebnisse für jede Platte gesondert oder für das System von Platten 

zusammen darstellen. Einzelne Daten oder Ergebnisse können in einer ähnlichen Weise wie in 

den vorherigen Beispielen dargestellt werden. Hier wird gezeigt, wie die Ergebnisse des Systems 

von Platten zusammen dargestellt werden. 

 

6.1 Graphische Darstellung von Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters.  

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 3-43). ELPLA-Graphik öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 
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Bild 3-43 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 

 

Um die Isoliniendarstellung von Ergebnissen zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des Pro-

gramms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 3-44 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie "Setzungen s", um 

probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen werden jetzt als Isolinien angezeigt, wie im Bild 3-45 gezeigt. 

 

 
Bild 3-44 Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" 
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Bild 3-45 Isoliniendarstellung von Setzungen 

 

6.2 Zeichnen eines Diagramms von Ergebnissen 

 

Um ein Diagramm von Ergebnissen zu zeichnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Graphik 

dem Programm ELPLA-Schnitte (durch Klicken auf "Schnitte" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Graphik-Fensters). 

 

Das ELPLA-Schnitte-Fenster erscheint ohne Dateinamen in der Fenstertitelleiste (Bild 3-46). Das 

Verschwinden vom Dateinamen in der Fenstertitelleiste bedeutet, dass ELPLA-Schnitte nicht mit 

den Ergebnissen eines Systems von Platten direkt arbeiten kann.  
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Bild 3-46 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Schnitte 

 

Um die Ergebnisse des Systems von Platten zusammen zu berücksichtigen 

 

- Wählen Sie "Öffnen" aus dem "Datei"-Menü des Programms ELPLA-Schnitte. Dann öff-

nen Sie das Projekt "Platte1" 

- Wählen Sie "Kombination von mehreren Projekten" aus dem "Datei"-Menü. Das fol-

gende Listenfeld im Bild 3-47 erscheint. ELPLA-Schnitte berücksichtigt automatisch das 

Projekt "Platte1" in der Liste der zu kombinierenden Projekte 

- Klicken Sie auf "Projekt hinzufügen" im Listenfeld "Kombination von mehreren Projek-

ten". Dann öffnen Sie das Projekt "Platte2" 

- Klicken Sie auf "OK" im Listenfeld "Kombination von mehreren Projekten" 

 

 
Bild 3-47 Listenfeld "Kombination von mehreren Projekten" 
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Um ein Diagramm in x-Richtung zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Schnitt in x-Richtung" aus dem Menü "Schnitte" des Programms ELPLA-

Schnitte. Das folgende Optionsfeld im Bild 3-48 erscheint 

- Im Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" wählen Sie "Setzungen s", um probeweise die 

Ergebnisse im Diagramm in x-Richtung darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 3-38 Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

Das folgende Dialogfeld im Bild 3-49 erscheint, um den Schnitt in x-Richtung zu definieren, der 

dargestellt werden soll. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 11 in das Textfeld "Schnitt an y-Koordinate", um ein Diagramm an der 

Mitte der zwei Platten darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK". Die Setzungen werden in einem Diagramm dargestellt (Bild 3-50) 

 

 
Bild 3-49 Dialogfeld "Schnitt in x-Richtung" 
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Bild 3-50 Diagramm der Setzungen in x-Richtung in der Mitte der zwei Platten 
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1 Beschreibung des Problems 

 

In diesem Beispiel wird ein Trägerrost auf 8 Auflagern gewählt, um einige Besonderheiten des 

Programms ELPLA für die Berechnung von Trägerrosten zu erläutern. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Der Trägerrost besteht aus gleichen Trägern mit den Abmessungen von 0.15 [cm] * 0.60 [cm]. 

Die Lasten auf dem Trägerrost einschließlich des Eigengewichts werden im Bild 4-1 gezeigt. 

 

P1 = 10 [kN/m]
P2 = 15 [kN/m]

4.0 [m]

3.0 [m]

2.0 [m]

1.0 [m]

3.0 [m]

P1

P1

P1

P1
P

1

P1

P1

P1

P2

P2

50 [kN]

 
 

Bild 4-1 Geometrie des Trägerrostes und Lasten 

 

1.2 Material des Trägerrostes 

 

Das Material des Trägerrostes hat die folgenden Parameter: 

 

Elastizitätsmodul Eb = 3.2 * 107  [kN/m2] 

Schubmodul   Gb  = 1.3 * 107  [kN/m2] 

 

1.3 Berechnung 

 

Für die Berechnung des Trägerrostes werden die Stäbe in Stabelemente von je 1.0 [m] Länge in 

x- und y-Richtung unterteilt. Die Auflager sind starr nur in z-Richtung (lotrecht).  

 

Für weitere Informationen über Berechnungsverfahren, Baugrundmodelle und numerische 

Berechnungsverfahren steht der Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs zur Verfügung. 
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2 Erstellen der Daten 

 

In diesem Abschnitt werden die Daten für die Berechnung von Trägerrosten erstellt. In diesem 

Beispiel werden die Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms ELPLA gezeigt. Um die 

Daten des Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten 

Absätzen. 

 

2.1 Wahl des Berechnungsverfahrens 

 

Wählen Sie den Befehl "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Nach Auswahl dieser Option erscheint der folgende Wizard-Assistent im Bild 4-2. 

 

 
Bild 4-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent 

 

- Wählen Sie "Berechnung eines Trägerrostes" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist die "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 4-3). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 4-3 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 4-4). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie die Option "Auflager/ Randbedingungen" 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 4-4 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 4-5). 
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In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld, 

z.B. "Trägerrost" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 4-5 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

2.2 Auftragsdaten  

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das 

Dialogfeld im Bild 4-6 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung eines Trägerrostes" im Textfeld "Auftrag", um das Problem 

zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Trägerrost" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 4-6 Dialogfeld "Auftragsdaten" 
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2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Eine 

Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 4-7) 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um ein imaginäres 

Netz einer rechteckigen Fläche zu erstellen 

- Schreiben Sie 7 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte" 

- Schreiben Sie 6 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 4-7 Auswahl von Netzschablonen 

 

Danach erscheint das folgende Menü "Generierungstyp" (Bild 4-8). ELPLA kann ein FE-Netz 

mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen generieren. 
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In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 4-8 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Dialogfeld "Rasterdefinition" (Bild 4-9). 

 

 
Bild 4-9 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 7 in die Dialogbox "Raster in x-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 6 in die Dialogbox "Raster in y-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dx" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dy" 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 
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ELPLA generiert ein imaginäres FE-Netz für eine rechteckige Fläche von L = 7 [m] Länge und 

der Breite B = 6 [m] mit viereckigen Elementen von 1.0 [m] Seitenlänge. Im Bild 4-10 erscheint 

dann das generierte imaginäre Netz. 

 

 
Bild 4-10 Imaginäres Netz einer rechteckigen Fläche auf dem Bildschirm 

 

2.4 Daten der Stäbe 

 

Um die Stäbe zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Stäbe" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Damit 

erscheint das folgende Menü in Bild 4-11 
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Bild 4-11 Eingebettetes Programm "Stäbe" 

 

Um die Querschnitte der Stäbe einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 4-11 den Befehl "Beschreibung der Stabgruppen" aus 

dem Menü "über Tabelle". Das folgende Optionsfeld im Bild 4-12 erscheint 

- In diesem Optionsfeld wählen Sie die Option "Rechteckquerschnitt" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 4-12 Optionsfeld "Querschnittsdefinition" 

 

Danach erscheint das folgende Listenfeld im Bild 4-13. In diesem Listenfeld 

 

- Geben Sie die Materialeigenschaften des Trägers, Querschnittabmessungen und das Trä-

gergewicht ein, wie im Bild 4-13 gezeigt. Dies geschieht durch Eingabe des Wertes in der 

entsprechenden Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste. Zur Vereinfachung werden die 

Linienlasten, die das Eigengewicht des Trägers einschließen, in die Zelle "Balkenge-

wicht" eingegeben. Hier werden zwei Gruppen von Trägern definiert, die erste Gruppe 

für die Träger mit einer Linienlast von 10 [kN/m], die zweite Gruppe für Träger mit einer 

Linienlast von 15 [kN/m] 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 4-13 Listenfeld "Beschreibung der Stabgruppen" 

 

Definieren der Trägerstandorte im Netz 

 

Dies kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. In diesem 

Beispiel wird gezeigt, wie Trägerstandorte im Netz graphisch definiert werden können. Um die 

Trägerstandorte im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie "Stäbe einfügen" aus dem Menü "graphisch" im Bild 4-11. Dabei wechselt 

der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. Klicken Sie die linke Maustaste auf den An-

fangsknoten des ersten Trägers und schleifen Sie mit der Maus bis zum Endknoten dieses 

Trägers (Bild 4-14), dann klicken Sie auf dem Endknoten. Das Dialogfeld "Stabele-

mente" im Bild 4-15 erscheint 

 

 
Bild 4-14 Einfügen des ersten Trägers mit der Maus 
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- In diesem Dialogfeld klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 

 

 
Bild 4-15 Dialogfeld "Stabelemente" 

 

Nun ist der erste Träger definiert, wie im Bild 4-16 gezeigt. Beachten Sie, dass ELPLA schon 1 

auf den Träger geschrieben hat, als Hinweis auf die Trägergruppen-Nummer. 

 

 
Bild 4-16 Der erste Träger mit Querschnitt 1 auf dem Bildschirm 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die übrigen Träger im Netz einzufügen. Nachdem 

Sie die Definition aller Träger beendet haben, sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 4-17 

aussehen. 
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Bild 4-17 Dialogfeld "Trägerrost mit Trägern (Stäben) Querschnitt 1 + 2" 

 

Nach Eingabe aller Daten und Parameter von Stäben machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Stäbe speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 4-17, um die Daten der 

Stäbe zu speichern 

- Wählen Sie "Stäbe schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 4-17, um das eingebettete 

Programm "Stäbe" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zu-

rückzukehren 

 

2.5 Daten der Auflager/ Randbedingungen 

 

Im Allgemeinen werden Stützen unter dem Trägerrost als starre Auflager berücksichtigt. Diese 

Auflager sind durch den Befehl "Daten der Auflager/ Randbedingungen" definiert. 

 

Um die Auflager zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Auflager/ Randbedingungen" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 4-18 erscheint 

 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   4-14 

 
Bild 4-18 Eingebettetes Programm "Auflager/ Randbedingungen" 

 

ELPLA kann die Träger, Auflager und Lasten in einer Darstellung zusammen anzeigen. Dadurch 

kann der Benutzer während der Eingabe der Stützen oder Lasten leicht die Standorte von Stützen 

oder Lasten in Bezug auf Träger definieren. Wie in Bild 4-18 gezeigt, werden die Stäbe mit der 

tatsächlichen Dicke gezeichnet. 

 

Um die Stäbe als einfache Linien zu zeichnen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Zeichnungsparameter" aus dem Menü "Optionen" (Bild 4-18). 

Das folgende Dialogfeld im Bild 4-19 erscheint 

- In diesem Dialogfeld inaktivieren Sie das Kontrollkästchen "Trägerdicke zeichnen" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 4-19 Dialogfeld "Zeichnungsparameter" 

 

Nach dem Klicken von "OK" im Dialogfeld "Zeichnungsparameter" sollte der Bildschirm wie 

das folgende Bild 4-20 aussehen. 

 

 
Bild 4-20 Stäbe im Fenster des eingebetteten Programms  

"Daten der Auflager/ Randbedingungen" 
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Definieren der Auflager im Netz 

 

Definieren der Auflager oder Randbedingungen im Netz kann entweder graphisch oder nume-

risch (über Tabelle) durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel wird gezeigt, wie die Auf-

lager im Netz graphisch definiert werden können. 

 

Um die Auflager im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Knoten markieren" aus dem Menü "graphisch" im Bild 4-20. 

Wenn der Befehl "Knoten markieren" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem 

Pfeil zu einem Kreuz 

- Klicken Sie die linke Maustaste auf den gewünschten Knoten mit Auflager, wie im Bild 

4-21 gezeigt 

- Nach dem Auswählen von Knoten der Auflager wählen Sie "Auflager einfügen" aus dem 

Menü "graphisch" im Bild 4-21 

 

 
Bild 4-21 Markierung der Knoten mit Auflagern (kleine Rechtecke an den Ecken) 

 

Das Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" im Bild 4-22 erscheint. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung", um ein starres Auflager zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 4-22 Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" 

 

Nach der Definition der Auflager sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 4-23 aussehen. 

 

 
Bild 4-23 Auflager auf dem Bildschirm (kleine Rechtecke mit Kreuz) 

 

Nach der Eingabe der Auflager machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 4-

23, um die Daten der Auflager zu speichern 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   4-18 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen schließen" aus demselben Menü, um das 

eingebettete Programm "Auflager/ Randbedingungen" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm (Bild 4-24) mit den Stäben auf dem Netz erscheint. 

 

 
Bild 4-24 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Die Punktlasten auf dem Trägerrost können an jeder Stelle (x, y) auf dem Trägerrost definiert 

werden. Die Stelle der Last ist unabhängig von Knoten des Netzes. 

 

Um die Punktlast einzugeben 

 

- Wählen Sie "Punktlasten" aus dem Menü "graphisch" im Fenster von Bild 4-24 

- Jetzt ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. Dann kann die Punktlast 

durch Klicken auf dem Bildschirm (Trägerrost) definiert werden. Danach erscheint das 

Dialogfeld (Bild 4-25) mit der Lastgröße und den Koordinaten 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 50 im Textfeld "Lastgröße" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 4-25 Dialogfeld "Belastung" 

 

Nach der Definition der Punktlast sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 4-26 aussehen. 

Die Punktlasten P auf die Stäbe wurden schon mit der Lage der Stäbe (am Rand P1 = 10 [kN/m] 

und bei den anderen Trägern P2 = 15 [kN/m]) eingegeben. Sie sind in Bild 4-26 als 

Stabnummern 1 oder 2 bezeichnet. 

 

 
Bild 4-26 Punktlast 50 [kN] auf dem Bildschirm 
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Nach der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 4-26, um 

die Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten 

zurückzukehren 

 

Die Erstellung eines neuen Projekts ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um ein Problem zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm EL-

PLA-Berechnung. Dies erfolgt durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme rechts oben im ELPLA-Daten-Fenster. Das ELPLA-Berechnung-Fenster erscheint (Bild 

4-27). 

 

 
Bild 4-27 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Dieses Menü enthält Be-

fehle aller Berechnungen. Sie hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung ab. Für das 

gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 
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- Lastvektor aufstellen 

- Steifigkeitsmatrix der Stäbe aufbauen 

- Plattensteifigkeitsmatrix aufbauen 

- Gleichungssystem (Bandstruktur) lösen 

- Verformungen, Schnittgrößen berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen auf einmal durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des Programms 

ELPLA-Berechnung 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 4-28 erscheint, in dem verschiedene Phasen der Be-

rechnung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch 

zeigt eine Statusleiste unten auf dem Bildschirm des ELPLA-Berechnung-Fensters Information 

über den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 4-28 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Kontrolle der Rechenergebnisse 

 

Nach der Berechnung erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 4-29). Dieses vergleicht zwi-

schen Istwert und Sollwert. Dadurch kann die Rechengenauigkeit abgeschätzt werden. 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden 

 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 
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Bild 4-29 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" 

 

 

4 Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme oben rechts im 

ELPLA-Berechnung-Fenster. Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 4-30). 

ELPLA-Graphik öffnet automatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den 

Datendateinamen an der Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 

 

 
Bild 4-30 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 
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Um die Ergebnisse der Stäbe zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Stäbe" und dann "Isometrische Darstellung von Schnittgrößen" aus dem 

"Graphik"-Menü von ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 4-31 erscheint 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie "Stab-Biegemomente Mb", um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 4-31 Optionsfeld "Isometrische Darstellung von Schnittgrößen" 

 

Die Momente der Stäbe werden jetzt angezeigt (Bild 4-32). 

 

 
Bild 4-32 Stab-Biegemomente Mb 
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1 Beschreibung des Problems 

 

In diesem Beispiel wird ein Gabelschlüssel gewählt, um einige Möglichkeiten des Programms 

ELPLA für die Berechnung von Spannungen und Verformungen zu erläutern. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Bild 5-1 zeigt einen Gabelschlüssel mit 10 [mm] Dicke und etwa 200 [mm] Länge. Das Ende des 

Gabelschlüssels wird mit einem Druck von 2 [N/mm] entlang 100 [mm] seines Griffs belastet. 

 

a

100 [mm]

2 [N/mm]

b

c

R = 10 [mm] 20 [mm]25 [mm]35 [mm]

45 [mm]

22.5 [mm]

45 [mm]

2.5 [mm]

32.5 [mm]

R =10 [ mm]

Thickness =10 [mm]

 

 

 

 

195 [mm]

R =30 [ mm]

 
Bild 5-1 Geometrie des Trägerrostes und Lasten 

 

1.2 Material des Gabelschlüssels 

 

Das Material des Gabelschlüssels hat folgende Parameter: 

 

Elastizitätsmodul Eb = 200000  [N/mm2] 

Poissonzahl    νb = 0.3   [-] 

 

1.3 Berechnung 

 

Beim Festziehen von Schrauben treten Spannungen und Verformungen auf. Dabei gibt es keine 

horizontalen oder vertikalen Verschiebungen entlang der Stellen, an denen der Gabelschlüssel 

die Schraube berührt. Für weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die 

Baugrundmodelle und numerische Berechnungsverfahren steht der Teil "ELPLA-Theorie" des 

Benutzerhandbuchs zur Verfügung. 

 

Einheitensystem 

 

Da die Abmessungen des Gabelschlüssels relativ klein sind, verglichen mit jenen von Funda-

menten, bevorzugt man kleine Einheiten für die Messungen. Um das Einheitensystem zu wech-

seln, wählen Sie den Befehl "Einheitensystem" aus dem Menü "Grunddaten" des Programms 

ELPLA-Daten. Das Dialogfeld im Bild 5-2 erscheint. In diesem Dialogfeld ändern Sie die Ein-

heiten für die Längen und Lasten zu Millimeter und Newton, dann klicken Sie auf die Schaltflä-

che "Speichern". 
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Bild 5-2 Dialogfeld "Einheitensystem" 

 

ELPLA überprüft auch die Elementgröße bei Generierung des FE-Netzes. Da die Elementgröße 

der Fundamentplatten relativ groß ist, verglichen mit jenen des Gabelschlüssels, ist es nötig, das 

Kontrollkästchen "Überprüfung der Elementgrößen" zu inaktivieren. Um die Elementgröße beim 

Generieren des FE-Netzes zu inaktivieren, wählen Sie den Befehl "Standardeinstellungen" aus 

dem Menü "Grunddaten" des Programms ELPLA-Daten. Das Dialogfeld im Bild 5-3 erscheint. 

In diesem Dialogfeld inaktivieren Sie die Option "Überprüfung der Elementgröße" und klicken 

auf die Schaltfläche "Speichern". 

 

 
Bild 5-3 Dialogfeld "Standardeinstellungen" 

 

 

2 Erstellen der Daten 

 

In diesem Abschnitt werden die Daten für die Berechnung eines ebenen Spannungsproblems er-

stellt. Dabei zeigen sich weitere Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms ELPLA. Um die 

Daten des Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten 

Absätzen. 

 

2.1 Wahl des Berechnungsverfahrens 

 

Wählen Sie den Befehl "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Nach Auswahl dieser Option erscheint der folgende Wizard-Assistent im Bild 5-4. 
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Bild 5-4 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Spannung" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Das nächste Menü betrifft die "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 5-5). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 5-5 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 
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Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 5-6). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie die Option "Auflager/ Randbedingungen" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 5-6 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 5-7). 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld, 

z. B. "Gabelschlüssel" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 5-7 Dialogfeld "Speichern unter" 
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2.2 Auftragsdaten 

 

- Zur Definition wählen Sie den Befehl "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das Dialogfeld im Bild 5-8 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "ebene Spannung eines Gabelschlüssels" im Textfeld "Auftrag", um das 

Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Gabelschlüssel" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 5-8 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Eine 

Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 5-9) 

- Klicken Sie auf "unregelmäßige Platte" in der Auswahl von Netzschablonen, um ein Netz 

einer unregelmäßigen Platte zu erstellen 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 5-9 Auswahl von Netzschablonen 
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Danach erscheint das folgende Menü "Generierungstyp" (Bild 5-10). ELPLA kann ein FE-Netz 

mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen generieren. 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie dreieckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 5-10 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Dialogfeld "Generierungsparameter" mit 

den Standardgenerierungsparametern (Bild 5-11). 

 

 
Bild 5-11 Dialogfeld "Generierungsparameter" 

 

- In diesem Dialogfeld klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein imaginäres FE-Netz für eine rechteckige Fläche. Im Bild 5-12 erscheint 

dann das generierte imaginäre Netz. 
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Bild 5-12 Imaginäres Netz einer rechteckigen Fläche auf dem Bildschirm 

 

Man kann entweder den Gabelschlüssel direkt auf diesem imaginären Netz zeichnen oder die 

Gabelschlüsseleckpunkte in einer Tabelle eingeben. Um die FE-Netzeckpunkte einzugeben, 

wählen Sie den Befehl "Eckknoten der Plattenecken" aus dem Menü "über Tabelle". Das Dialog-

feld im Bild 5-13 erscheint. 

 

Um das erste Segment des Gabelschlüssels zu definieren, das die Punkte a und b verbindet (siehe 

Bild 5-1) 

 

- Schreiben Sie 45  als x-Koordinate von Punkt a im Textfeld "x1" 

- Schreiben Sie 32.5  als y-Koordinate von Punkt a im Textfeld "y1" 

- Schreiben Sie 190  als x-Koordinate von Punkt b im Textfeld "x2" 

- Schreiben Sie 30  als y-Koordinate von Punkt b im Textfeld "y2" 

 

 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   5-10 

 
Bild 5-13 Dialogfeld "Eckknoten der Platte" 

 

Um das zweite Segment des Gabelschlüssels zu definieren, das die Punkte b und c verbindet 

 

- Verwenden Sie die Bildlaufleiste, um das Segment Nr. 2 zu definieren 

- Schreiben Sie 190 als x-Koordinate von Punkt b im Textfeld "x1" 

- Schreiben Sie   10 als y-Koordinate von Punkt c im Textfeld "y1" 

- Wählen Sie die Option "verwenden Sie Bogendaten", um das Liniensegment 

zum Bogensegment zu konvertieren 

- Schreiben Sie 10 als Segmentradius im Textfeld "Bogenradius", 

um den Radius des Bogensegments zu definieren 

 

Im Dialogfeld "Eckknoten der Platte" nimmt ELPLA an, dass es mindestens drei Segmente mit 

drei Eckpunkten gibt. Da die Gabelschlüsselzeichnung 11 Segmente enthält, können Sie den 

Befehl "Segment einfügen" verwenden, um den Rest der Gabelschlüsselsegmente einzufügen. 

Verwenden Sie die Eckpunkte und die Bogeninformation, die in Tabelle 5-1 gelistet sind, um die 

Definition der Gabelschlüsseleckpunkte zu beenden. Wiederholen Sie die Schritte für das 

Definieren des Segments Nr. 1, um jedes Liniensegment zu definieren und die Schritte für das 

Definieren des Segments Nr. 2, um jedes Bogensegment zu definieren. 
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Tabelle 5-1 Gabelschlüsseleckpunkte 

Segment 

 

[-] 

Anfangsposition  Endposition  Bogenradius 

 

[mm] 

x1 

[mm] 

y1 

[mm] 

x2 

[mm] 

y2 

[mm] 

1 45 32.5 190 30  

2 190 30 190 10 10 

3 190 10 45 7.5  

4 45 7.5 2.5 0 30 

5 2.5 0 0 5 10 

6 0 5 22.5 5  

7 22.5 5 32.5 20  

8 32.5 20 22.5 35  

9 22.5 35 0 35  

10 0 35 2.5 40 10 

11 2.5 40 45 32.5 30 

 

 

Nach der Definition der Gabelschlüsseleckpunkte sollte das Dialogfeld "Eckknoten der Platte" 

wie das folgende Bild 5-14 aussehen (mit einer kleinen Skizze des Gabelschlüssels im 

Dialogfeldfenster). Klicken Sie auf die Schaltfläche "OK", um die Zeichnung der 

Gabelschlüsselumrisse zu sehen, wie im Bild 5-15 gezeigt. 

 

 
Bild 5-14 Dialogfeld "Eckknoten der Platte" nach erfolgter Definition der  

Gabelschlüsseleckpunkte 
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Bild 5-15 Gabelschlüsselumriss 

 

Um die FE-Generierung des Problems zu beenden, wählen Sie "Generierung des FE-Netzes" aus 

dem Menü "FE-Netz generieren". Das Dialogfeld "Generierung des FE-Netzes" erscheint. 
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Bild 5-16 Dialogfeld "Generierung des FE-Netzes" 

Um die Generierungsdaten einzugeben 

 

- Schreiben Sie 4 als Radius von Kreisen, die Elemente enthalten, im Textfeld "Element-

circumradius" 

- Schreiben Sie 2 als Minimalradius von Kreisen, die Elemente enthalten, im Textfeld 

"Min. Elementcircumradius" 

- Aktivieren Sie die Option "Netz glätten", um die Dimension des FE-Netzes zu optimie-

ren, sodass alle Elemente eine möglichst gleiche Fläche haben 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Nach dem Klicken der Schaltfläche "OK" erscheint das Generierungsfortschrittsmenü des FE-

Netzes im Bild 5-17, in welchem über die verschiedenen Phasen der Generierung fortschreitend 

berichtet wird. Das FE-Netz des Gabelschlüssels ist im Bild 5-18 gezeigt. 

 

Nach Beenden der Generierung des FE-Netzes machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 5-18, um die 

Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "FE-Netzdaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

 
Bild 5-17 Generierungsfortschrittsmenü 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   5-14 

 
Bild 5-18 Endgültiges FE-Netz des Gabelschlüssels 

 

2.4 Daten der Auflager/ Randbedingungen 

 

Die Auflager werden durch den Befehl "Daten der Auflager/ Randbedingungen" definiert. 

 

Um die Auflager zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Auflager/ Randbedingungen" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 5-19 erscheint 
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Bild 5-19 Eingebettetes Programm "Auflager/ Randbedingungen" 

 

Definieren der Auflager im Netz 

 

Definieren der Auflager oder Randbedingungen im Netz kann entweder graphisch oder nume-

risch (über Tabelle) durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel wird gezeigt, wie die Auf-

lager im Netz graphisch definiert werden können. In der Annahme, dass es keine horizontalen 

oder vertikalen Verschiebungen entlang der Linien gibt, an der der Gabelschlüssel die Schraube 

kontaktiert, werden alle Auflager nur auf die oberen und unteren Kiefer des Gabelschlüssels an-

gewandt. 

 

Um die Auflager im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bereich vergrößern" aus dem Menü "Fenster", um den Gabel-

schlüsselkopf zu vergrößern 

- Wählen Sie den Befehl "Knoten markieren" aus dem Menü "graphisch" im Bild 5-20. 

Wenn der Befehl "Knoten markieren" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem 

Pfeil zu einem Kreuz 

- Klicken Sie die linke Maustaste auf den gewünschten Knoten mit Auflager, wie im Bild 

5-20 gezeigt 

- Nach dem Auswählen von Knoten der Auflager wählen Sie "Auflager einfügen" aus dem 

Menü "graphisch" im Bild 5-20 
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Bild 5-20 Markieren der Knoten mit Auflagern (kleine Rechtecke an den Ecken) 

 

Das Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" im Bild 5-21 erscheint. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung u", um ein horizontales Auflager zu definie-

ren 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung w", um ein vertikales Auflager zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 5-21 Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" 
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Nach Beenden der Definition der Auflager sollte der Bildschirm wie das Bild 5-22 aussehen. 

 

 
Bild 5-22 Auflager auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe der Auflager machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen speichern" aus dem "Datei"-Menü (Bild 5-22), 

um die Daten der Auflager zu speichern 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen schließen" aus demselben Menü, um das 

eingebettete Programm "Auflager/ Randbedingungen" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.5 Eigenschaften des Gabelschlüssels 

 

Um die Eigenschaften des Gabelschlüssels zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften der Platte" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 5-23 erscheint mit Stan-

dardwerten der Eigenschaften der Platte. Diese für das gegenwärtige Beispiel erforderli-

chen Daten sind Material und Dicke des Gabelschlüssels 
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Bild 5-23 Eingebettetes Programm "Eigenschaften der Platte" 

 

Um Material und Dicke des Gabelschlüssels einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von 

Bild 5-23. Das folgende Listenfeld im Bild 5-24 mit Standardwerten erscheint. Um einen 

Wert im Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, schreiben Sie diesen Wert in die 

entsprechende Zeile, dann drücken Sie "Eingabe". Im Listenfeld von Bild 5-24 geben Sie 

E-Modul, Poissonzahl und Dicke des Gabelschlüssels ein. Eine Elementgruppe ist als 

Gruppe von Elementen definiert, die gleiche Dicke und gleiches Material haben 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 5-24 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 
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Um die Wichte des Gabelschlüssels einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften 

des Fundaments" im Fenster von Bild 5-23. Das folgende Dialogfeld im Bild 5-25 mit 

einer Standardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Um das Eigengewicht der Platte bei der 

Berechnung zu vernachlässigen, schreiben Sie 0 im Textfeld "Wichte des Fundamentbe-

tons" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 5-25 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Nach Eingabe der Eigenschaften des Gabelschlüssels machen Sie folgende zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften der Platte speichern" aus dem "Datei"-Menü im 

Bild 5-23, um die Eigenschaften des Gabelschlüssels zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften der Platte schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 5-23, 

um das eingebettete Programm "Eigenschaften der Platte" zu schließen und zum 

Hauptfenster von ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm (Bild 5-26) erscheint 
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Bild 5-26 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Bei ebenen Spannungsproblemen können Lasten nur auf die Knoten angewandt werden. In die-

sem Beispiel wird die Linienlast zur Anwendung auf den Gabelschlüssel zu vertikalen Punktlas-

ten auf die Knoten im FE-Netz konvertiert. 

 

Um die Knotenlast einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bereich vergrößern" aus dem Menü "Fenster", um das Ende des 

Gabelschlüssels zu vergrößern 

- Wählen Sie "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Fenster von Bild 5-26. 

Wenn der Befehl "Knoten markieren" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem 

Pfeil zu einem Kreuz. Da die Gesamtlast 200 [N] über eine Länge von 100 [mm] und die 

Knoten mit etwa 4 [mm] Abstand generiert sind, wählen Sie 25 Knoten vom Ende des 

Gabelschlüssels, wie im Bild 5-27 gezeigt. Dann markieren Sie die belasteten Knoten 
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Bild 5-27 Markieren der belasteten Knoten 

 

Dann wählen Sie den Befehl "Knotenlasten einfügen" aus dem Menü "Graphisch", es erscheint 

das folgende Dialogfeld im Bild 5-28. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 8 im Textfeld "Last Pv", um die vertikale Last zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 5-28 Dialogfeld "Knotenlasten" 

 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   5-22 

Nach der Definition der Knotenlast sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 5-29 aussehen.  

 

 
Bild 5-29 Knotenlasten auf dem Bildschirm 

 

Nach der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 5-29, um 

die Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten 

zurückzukehren 

 

Die Erstellung eines neuen Projekts ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um ein Problem zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm EL-

PLA-Berechnung. Dies erfolgt durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Berechnung-

Fenster erscheint (Bild 5-30). 
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Bild 5-30 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Dieses Menü enthält Be-

fehle aller Berechnungen. Sie hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung ab. Für das 

gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Vorbereitung der Berechnung 

- Berechnung ebener Spannung 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen auf einmal durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des Programms 

ELPLA-Berechnung 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 
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Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 5-31 erscheint, in dem verschiedene Phasen der Be-

rechnung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch 

zeigt eine Statusleiste unten auf dem Bildschirm des ELPLA-Berechnung-Fensters Information 

über den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 5-31 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

 

4 Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies geschieht durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters. Das Fenster des Programms ELPLA-

Graphik erscheint (Bild 5-32). ELPLA-Graphik öffnet automatisch die Datendatei des gegen-

wärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der Fenstertitelleiste des Programms EL-

PLA-Graphik. 

 

 
Bild 5-32 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 
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ELPLA kann die Blockelemente in dreidimensionaler Darstellung zeigen. Um Elemente mit 

wirklicher Abmessung in 3D-Darstellung zu zeichnen, wählen Sie den Befehl "Zeichnungspa-

rameter" aus dem Menü "Optionen" des Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Dialogfeld 

"Zeichnungsparameter" im Bild 5-33 erscheint. Im Tabulator "Blockelemente" aktivieren Sie die 

folgenden Kontrollkästchen: "Blockelemente zeichnen", "Begrenzung der Blockelemente zeich-

nen" und "Farbige Blockelemente", dann klicken Sie auf die Schaltfläche "OK". 

 

 
Bild 5-33 Optionsfeld "Zeichnungsparameter" 

 

Um den Gabelschlüssel in 3D-Darstelung zu zeichnen, wählen Sie den Befehl "Isometrische 

Darstellung der Systemdaten" aus dem Menü "Graphik" des Programms ELPLA-Graphik. Das 

folgende Optionsfeld im Bild 5-34 erscheint. In diesem Optionsfeld wählen Sie die Option 

"Plattendicke", dann klicken Sie auf "OK". Der Gabelschlüssel wird jetzt als Blockelement in 

3D-Darstellung angezeigt (Bild 5-35). 

 

 
Bild 5-34 Optionsfeld "Isometrische Darstellung der Systemdaten" 
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Bild 5-35 Gabelschlüssel in isometrischer Darstellung 

 

Um die Isoliniendarstellung von Ergebnissen zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des Pro-

gramms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 5-36 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie "X-Spannungen 

Sigma_x", um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die X-Spannungen Sigma_x werden jetzt als Isolinien angezeigt, wie im Bild 5-37 gezeigt. 

 

 
Bild 5-36 Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 5-27 

 

 

 
Bild 5-37 Isoliniendarstellung von Setzungen 
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1 Beschreibung des Problems 

 

In diesem Beispiel wird ein ebenes Fachwerk gewählt, um einige Besonderheiten des Programms 

ELPLA für die Berechnung von ebenen Fachwerken zu erläutern. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Das Fachwerk besteht aus gleichen Stäben. Die Lasten auf dem Fachwerk einschließlich des 

Eigengewichts werden im Bild 6-1 gezeigt. 

 

60 [kN]60 [kN] 60 [kN]

4*3 = 12 [m]

4 [m]

 
Bild 6-1 Geometrie des Fachwerks und Lasten 

 

1.2 Stabkennwerte 

 

Die Stabkennwerte sind: 

 

Elastizitätsmodul  Eb =  2 * 108  [kN/m2] 

Querschnitt des Stabs  A = 0.01   [m2] 

Trägheitsmoment des Stabs  I = 0.00001  [m4] 

 

1.3 Berechnung 

 

Das Fachwerk wird berechnet mit der Annahme, dass die Verbindungspunkte zwischen den 

Stäben Gelenkverbindungen sind. Für weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die 

Baugrundmodelle und numerische Berechnungsverfahren steht der Teil "ELPLA-Theorie" des 

Benutzerhandbuchs zur Verfügung. 

 

 

2 Erstellen der Daten 

 

In diesem Abschnitt werden die Daten für die Berechnung des Fachwerks erstellt. In diesem 

Beispiel werden die Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms ELPLA gezeigt. Um die 

Daten des Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten 

Absätzen. 
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2.1 Wahl des Berechnungsverfahrens 

 

Wählen Sie den Befehl "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Nach Auswahl dieser Option erscheint der folgende Wizard-Assistent im Bild 6-2. 

 

 
Bild 6-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent 

 

- Wählen Sie "Berechnung ebenes Stabtragwerk" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist die "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 6-3). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 6-3 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 6-4). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie die Option "Auflager/ Randbedingungen" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 6-4 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 6-5). 
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In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld "Dateiname", 

z.B. "Fachwerk" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 6-5 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

2.2 Auftragsdaten 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fens-

ters. Das Dialogfeld im Bild 6-6 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung eines Fachwerks" im Textfeld "Auftrag", um das Problem zu 

beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Fachwerk" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 6-6 Dialogfeld "Auftragsdaten" 
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2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Eine 

Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 6-7) 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um ein imaginäres 

Netz einer rechteckigen Fläche zu erstellen 

- Schreiben Sie 12 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte" 

- Schreiben Sie 4 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 6-7 Auswahl von Netzschablonen 

 

Danach erscheint das folgende Menü "Generierungstyp" (Bild 6-8). ELPLA kann ein FE-Netz 

mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen generieren. 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 6-8 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Dialogfeld "Rasterdefinition" (Bild 6-9). 

 

 
Bild 6-9 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 12 in die Dialogbox "Raster in x-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 4 in die Dialogbox "Raster in y-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dx" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld " Rasterabstand Dy"  

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein imaginäres FE-Netz für eine rechteckige Fläche von L = 12 [m] Länge und 

B = 4 [m] Breite mit viereckigen Elementen von 1.0 [m] Seitenlänge. Im Bild 6-10 erscheint 

dann das generierte imaginäre Netz. 
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Bild 6-10 Imaginäres Netz einer rechteckigen Fläche auf dem Bildschirm 

 

2.4 Daten der Stäbe 

 

Um die Stäbe zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Stäbe" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Damit 

erscheint das folgende Menü im Bild 6-11 
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Bild 6-11 Eingebettetes Programm "Stäbe" 

 

Um die Stabkennwerte einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 6-11 den Befehl "Beschreibung der Stabgruppen" aus 

dem Menü "über Tabelle". Das folgende Optionsfeld im Bild 6-12 erscheint 

- In diesem Optionsfeld wählen Sie die Option "Allgemeiner Querschnitt" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 6-12 Optionsfeld "Querschnittsdefinition" 

 

Danach erscheint das folgende Listenfeld im Bild 6-13. 

 

In diesem Listenfeld 

 

- Geben Sie die Materialeigenschaften des Fachwerks, Trägheitsmoment, Fläche und das 

Fachwerkgewicht ein, wie im Bild 6-13 gezeigt. Dies geschieht durch Eingabe des 

Wertes in der entsprechenden Zelle und Drücken von "Eingabe" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 6-13 Listenfeld "Beschreibung der Stabgruppen" 

 

Definieren der Stäbe im Netz 

 

Dies kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. In diesem 

Beispiel wird gezeigt, wie Stabstandorte im Netz graphisch definiert werden können. 

Um die Stabstandorte im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie "Stäbe einfügen" aus dem Menü "Graphisch" im Bild 6-11, der Cursor 

wechselt vom Pfeil zum Kreuz. Klicken Sie die linke Maustaste auf den Anfangsknoten 

des ersten Stabs und schleifen Sie mit der Maus bis zum Endknoten (Bild 6-14), dann 

klicken Sie auf dem Endknoten. Das Dialogfeld "Stabelemente" im Bild 6-15 erscheint 

- In diesem Dialogfeld klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 

 

 
Bild 6-14 Einfügen des ersten Stabs mit der Maus 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   6-12 

 
Bild 6-15 Dialogfeld "Stabelemente" 

 

Nun ist der erste Stab definiert, wie im Bild 6-16 gezeigt. Beachten Sie, dass ELPLA schon 1 auf 

den Stab geschrieben hat, als Hinweis auf die Stabgruppen-Nummer. 

 

 
Bild 6-16 Erster Stab mit Querschnitt 1 auf dem Bildschirm 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die übrigen Stäbe im Netz einzufügen. Nachdem 

Sie die Definition aller Stäbe beendet haben, sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 6-17 

aussehen. 
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Bild 6-17 Fachwerk auf dem Bildschirm 

 

Nach Eingabe aller Daten und Parameter von Stäben machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Stäbe speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 6-17, um die Daten der 

Stäbe zu speichern 

- Wählen Sie "Stäbe schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 6-17, um das eingebettete 

Programm "Stäbe" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zu-

rückzukehren 

 

2.5 Daten der Auflager/ Randbedingungen 

 

Um die Auflager zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Auflager/ Randbedingungen" aus dem "Daten"-Menü des EL-

PLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 6-18 erscheint 
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Bild 6-18 Eingebettetes Programm "Auflager/ Randbedingungen" 

 

ELPLA kann die Stäbe, Auflager und Lasten in einer Darstellung zusammen anzeigen. Dadurch 

kann der Benutzer während der Eingabe der Auflager oder Lasten leicht die Standorte von 

Auflagern oder Lasten in Bezug auf Stäbe definieren. Wie in Bild 6-18 gezeigt, werden die Stäbe 

mit der tatsächlichen Dicke gezeichnet. 

 

Um die Stäbe als einfache Linien zu zeichnen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Zeichnungsparameter" aus dem Menü "Optionen" (Bild 6-18), 

das folgende Dialogfeld im Bild 6-19 erscheint 

- In diesem Dialogfeld inaktivern Sie das Kontrollkästchen "Stabdicke zeichnen" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 6-19 Dialogfeld "Zeichnungsparameter" 

 

Nach dem Klicken von "OK" im Dialogfeld "Zeichnungsparameter" sollte der Bildschirm wie 

das folgende Bild 6-20 aussehen. 

 

 
Bild 6-20 Stäbe im Fenster des eingebetteten Programms 

"Daten der Auflager/ Randbedingungen" 
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Definieren der Auflager im Netz 

 

Definieren der Auflager oder Randbedingungen im Netz kann entweder graphisch oder nume-

risch (über Tabelle) durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel gezeigt, wie die Auflager 

im Netz graphisch definiert werden können.  

 

Um die Auflager im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Bild 6-20. 

Wenn der Befehl "Knoten markieren" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem 

Pfeil zu einem Kreuz 

- Klicken Sie die linke Maustaste auf den gewünschten Knoten mit Auflager, wie im Bild 

6-21 gezeigt 

- Nach der Auswahl von Knoten der Auflager wählen Sie "Auflager einfügen" aus dem 

Menü "Graphisch" im Bild 6-21 

 

 
Bild 6-21 Markierung der Knoten mit Auflagern (kleine Rechtecke an den Ecken) 

 

Das Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" im Bild 6-22 erscheint. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung u", um ein starres Auflager in horizontaler 

Richtung zu definieren 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung w", um ein starres Auflager in vertikaler 

Richtung zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 6-22 Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" 

 

Nach der Definition der Auflager sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 6-23 aussehen. 

 

 
Bild 6-23 Auflager auf dem Bildschirm 
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Definieren von Gelenken für die Stäbe 

 

Das Fachwerk wird berechnet mit der Annahme, dass die Verbindungsknoten zwischen den 

Stäben Gelenkverbindungen sind. Definieren der Gelenke im Netz kann entweder graphisch oder 

numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel gezeigt, wie die 

Gelenke im Netz graphisch definiert werden können. 

 

Um den Gelenkknoten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Gelenke" aus dem "Graphisch"-Menü im Bild 6-20. Wenn der 

Befehl "Gelenke" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz 

- Doppelklicken Sie auf dem Stab, das Dialogfeld "Gelenke bearbeiten" im Bild 6-24 

erscheint 

 

 
Bild 6-24 Dialogfeld "Gelenke bearbeiten" 

 

In diesem Dialogfeld wählen Sie "I und J Gelenk" aus der Liste "Gelenk-Typen", um die beiden 

Enden des Stabs als Gelenk zu definieren. Dann klicken Sie auf "OK". 

 

Nach der Definition von Stabgelenken sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 6-25 

aussehen. 
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Bild 6-25 Auflager und Gelenke auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe der Auflager machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen speichern" aus dem "Datei"-Menü (Bild 6-23), 

um die Daten der Auflager zu speichern 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen schließen" aus dem "Datei"-Menü (Bild 6-23), 

um das eingebettete Programm "Auflager/ Randbedingungen" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm (Bild 6-26) mit den Stäben auf dem Netz erscheint 

 

Um die Knotenlast einzugeben 

 

- Wählen Sie "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" (Bild 6-26), dabei wechselt 

der Cursor vom Pfeil zu einem Kreuz. Markieren Sie die belasteten Knoten (Bild 6-27) 
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Bild 6-26 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

 
Bild 6-27 Markierung der belasteten Knoten 

 

Dann wählen Sie den Befehl "Knotenlasten einfügen" aus dem Menü "Graphisch", es erscheint 

das folgende Dialogfeld von Bild 6-28. 
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In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 60 im Textfeld "Last Pv", um die vertikalen Lasten zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 6-28 Dialogfeld "Knotenlasten" 

 

Nach der Definition der Knotenlasten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 6-29 aussehen.  

 

 
Bild 6-29 Knotenlasten auf dem Bildschirm 
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Nach der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 6-29, um 

die Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 6-29, um zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Die Erstellung eines neuen Projekts ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um ein Problem zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm EL-

PLA-Berechnung durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Unterprogramme oben 

rechts im ELPLA-Daten-Fenster. Das ELPLA-Berechnung-Fenster erscheint (Bild 6-30). 

 

 
Bild 6-30 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 
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ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Dieses Menü enthält Be-

fehle aller Berechnungen. Sie hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung ab. Für das 

gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Vorbereitung der Berechnung 

- Berechnung ebener Stabtragwerke 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen auf einmal durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des Programms 

ELPLA-Berechnung 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 6-31 erscheint, in dem verschiedene Phasen der Be-

rechnung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch 

zeigt eine Statusleiste unten auf dem Bildschirm des ELPLA-Berechnung-Fensters Information 

über den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 6-31 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

 

4 Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm  ELPLA-

Graphik. Dies geschieht durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters. Das Fenster des Programms ELPLA-

Graphik erscheint (Bild 6-32). ELPLA-Graphik öffnet automatisch die Datendatei des 

gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der Fenstertitelleiste des Programms 

ELPLA-Graphik. 
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Bild 6-32 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 

 

Um die Ergebnisse der Stäbe zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Stäbe" und dann "Verlauf der Schnittgrößen (in der Ebene)" aus dem 

"Graphik"-Menü von ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 6-33 erscheint 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie "Stab-Normalkräfte N", um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 6-33 Optionsfeld "Verlauf der Schnittgrößen (in der Ebene)" 

 

Die Normalkräfte der Stäbe werden jetzt angezeigt (Bild 6-34). 
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Bild 6-34 Stab-Normalkräfte N 
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1 Beschreibung des Problems 

 

In diesem Beispiel wird ein ebenes Rahmentragwerk gewählt, um einige Besonderheiten des 

Programms ELPLA für die Berechnung von ebenen Rahmentragwerken zu erläutern. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Das Rahmentragwerk besteht aus gleichen Stäben mit den Abmessungen von 0.2 [m] * 0.5 [m]. 

Die Lasten auf dem Rahmentragwerk einschließlich des Eigengewichts werden im Bild 7-1 

gezeigt. 

 

100 [kN]60 [kN/m]

80 [kN]

5 [m]

2 [m]

3 [m] 2 [m]

1 [m]

2 [m]

50 [kN/m]

 
 

Bild 7-1 Geometrie des Rahmentragwerks und Lasten 

 

1.2 Material des Rahmentragwerks 

 

Das Material des Rahmentragwerks hat folgenden Parameter: 

 

Elastizitätsmodul Eb = 2 * 107  [kN/m2] 

 

1.3 Berechnung 

 

Zur Berechnung des Rahmentragwerks wird das Rahmentragwerk in Stabelemente unterteilt. 

Dieses Übungshandbuch beschreibt nicht die Theorie zur Modellierung des Problems. Für 

weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die Baugrundmodelle und numerische 

Berechnungsverfahren steht der Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs zur Verfügung. 
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2 Erstellen der Daten 

 

In diesem Abschnitt werden die Daten für die Berechnung des Rahmentragwerks erstellt. Um die 

Daten des Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten 

Absätzen. 

 

2.1 Wahl des Berechnungsverfahrens 

 

Wählen Sie den Befehl "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Nach Auswahl dieser Option erscheint der folgende Wizard-Assistent im Bild 7-2. 

 

 
Bild 7-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent 

 

- Wählen Sie "Berechnung ebenes Stabtragwerk" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 7-3). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 7-3 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 7-4). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie die Option "Auflager/ Randbedingungen" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 7-4 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 7-5). 
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In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld "Dateiname", 

z.B. "Rahmentragwerk" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 7-5 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

2.2 Auftragsdaten 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fens-

ters. Das Dialogfeld im Bild 7-6 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung eines Rahmentragwerks" im Textfeld "Auftrag", um das 

Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Rahmentragwerk" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 7-6 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

 

 

 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 7-7 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Eine 

Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 7-7) 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte", um ein Netz einer rechteckigen Fläche zu erstellen 

- Schreiben Sie 10 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte" 

- Schreiben Sie 5 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 7-7 Auswahl von Netzschablonen 

 

Danach erscheint das folgende Menü "Generierungstyp" (Bild 7-8). ELPLA kann ein FE-Netz 

mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen generieren. 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 7-8 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Dialogfeld "Rasterdefinition" 

(Bild 7-9). 

 

 
Bild 7-9 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 10 in die Dialogbox "Raster in x-Richtung" im 

Textfeld "Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 5 in die Dialogbox "Raster in y-Richtung" 

im Textfeld "Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dx" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dy" 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein imaginäres FE-Netz für eine rechteckige Fläche von L = 10 [m] Länge und 

B = 5 [m] Breite mit viereckigen Elementen von 1.0 [m] Seitenlänge. Im Bild 7-10 erscheint 

dann das generierte imaginäre Netz. 
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Bild 7-10 Imaginäres Netz einer rechteckigen Fläche auf dem Bildschirm 

 

2.4 Daten der Stäbe 

 

Um die Stäbe zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Stäbe" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Damit 

erscheint das folgende Menü im Bild 7-11 
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Bild 7-11 Eingebettetes Programm "Stäbe" 

 

Um die Querschnitte der Stäbe einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 7-11 den Befehl "Beschreibung der Stabgruppen" aus 

dem Menü "über Tabelle". Das folgende Optionsfeld im Bild 7-12 erscheint 

- In diesem Optionsfeld wählen Sie die Option "Rechteckquerschnitt" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 7-12 Optionsfeld "Querschnittsdefinition" 

 

Danach erscheint das folgende Listenfeld im Bild 7-13. 

 

In diesem Listenfeld 

 

- Geben Sie die Materialeigenschaften des Rahmentragwerks, Querschnittabmessungen 

und das Gewicht des Rahmentragwerks ein, wie im Bild 7-13 gezeigt. Dies geschieht 

durch Eingabe des Wertes in der entsprechenden Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 7-13 Listenfeld "Beschreibung der Stabgruppen" 

 

Definieren der Stäbe im Netz 

 

Dies kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. In diesem 

Beispiel wird gezeigt, wie Stabstandorte im Netz graphisch definiert werden können. 

Um die Stabstandorte im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie "Stäbe einfügen" aus dem Menü "Graphisch" (Bild 7-11). Dabei wechselt der 

Cursor vom Pfeil zum Kreuz. Klicken Sie die linke Maustaste auf den Anfangsknoten 

des ersten Stabs und schleifen Sie mit der Maus bis zum Endknoten (Bild 7-14), dann 

klicken Sie auf dem Endknoten. Das Dialogfeld "Stabelemente" im Bild 7-15 erscheint 

- In diesem Dialogfeld klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 

 

 
Bild 7-14 Einfügen des ersten Stabs mit der Maus 
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Bild 7-15 Dialogfeld "Stabelemente" 

 

Nun ist der erste Stab definiert, wie im Bild 7-16 gezeigt. Beachten Sie, dass ELPLA schon 1 auf 

den Stab geschrieben hat, als Hinweis auf die Stabgruppen-Nummer. 

 

 
Bild 7-16 Der erste Stab mit Querschnitt 1 auf dem Bildschirm 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die übrigen Stäbe im Netz einzufügen. Nach der  

Definition aller Stäbe sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 7-17 aussehen. 
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Bild 7-17 Rahmentragwerk mit Stäben auf dem Bildschirm 

 

Nach Eingabe aller Daten und Parameter von Stäben machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Stäbe speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 7-17, um die Daten der 

Stäbe zu speichern 

- Wählen Sie "Stäbe schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 7-17, um das eingebettete 

Programm "Stäbe" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zu-

rückzukehren 

 

2.5 Daten der Auflager/ Randbedingungen 

 

Um die Auflager zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Auflager/ Randbedingungen" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 7-18 erscheint 
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Bild 7-18 Eingebettetes Programm "Auflager/ Randbedingungen" 

 

ELPLA kann die Stäbe, Auflager und Lasten in einer Darstellung zusammen anzeigen. Dadurch 

kann der Benutzer während der Eingabe der Auflager oder Lasten leicht die Standorte von 

Auflagern oder Lasten in Bezug auf Stäbe definieren. Wie in Bild 7-18 gezeigt, werden die Stäbe 

mit der tatsächlichen Dicke gezeichnet. 

 

Um die Stäbe als einfache Linien zu zeichnen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Zeichnungsparameter" aus dem Menü "Optionen" (Bild 7-18). 

Das folgende Dialogfeld im Bild 7-19 erscheint 

- In diesem Dialogfeld inaktivieren Sie das Kontrollkästchen "Stabdicke zeichnen" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 7-19 Dialogfeld "Zeichnungsparameter" 

 

Nach dem Klicken von "OK" im Dialogfeld "Zeichnungsparameter" sollte der Bildschirm wie 

das folgende Bild 7-20 aussehen. 

 

 
Bild 7-20 Stäbe im Fenster des eingebetteten Programms "Daten der Auflager/ 

Randbedingungen" 
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Definieren der Auflager im Netz 

 

Dies kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. In diesem 

Beispiel wird gezeigt, wie die Auflager im Netz graphisch definiert werden können. 

 

Um die Auflager im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Bild 7-20, 

dabei ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz 

- Klicken Sie die linke Maustaste auf den gewünschten Knoten mit Auflager, wie im Bild 

7-21 gezeigt 

- Nach dem Auswählen von Knoten der Auflager wählen Sie "Auflager einfügen" aus dem 

Menü "Graphisch" im Bild 7-21 

 

 
Bild 7-21 Markierung der Knoten mit Auflagern (kleine Rechtecke an den Ecken) 

 

Das Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" im Bild 7-22 erscheint. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung u", um ein starres Auflager in horizontaler 

Richtung zu definieren 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung w", um ein starres Auflager in vertikaler 

Richtung zu definieren 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verdrehung Theta", um ein starres Auflager gegen 

Verdrehung zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 7-22 Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" 

 

Nach der Definition der Auflager sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 7-23 aussehen. 

 

 
Bild 7-23 Auflager auf dem Bildschirm 
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Definieren von Gelenken für die Stäbe 

 

Das Definieren der Gelenke im Netz kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) 

durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel gezeigt, wie Gelenke im Netz graphisch 

definiert werden können. 

 

Um die Gelenkknoten zu definieren, wird das Gelenk von zwei Seiten sowohl links als auch 

rechts durch Elemente definiert. Wählen Sie den Befehl "Gelenke" aus dem Menü "Graphisch" 

im Bild 7-20. Wenn der Befehl "Gelenke" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil 

zu einem Kreuz. Doppelklicken Sie auf dem Element am Gelenkende. Das Dialogfeld "Gelenke 

bearbeiten" im Bild 7-24 erscheint. 

 

 
Bild 7-24 Dialogfeld "Gelenke bearbeiten" 

 

In diesem Dialogfeld wählen Sie "I und J Gelenk" aus der Liste "Gelenk-Typen", um den 

Gelenkstab zu definieren. Dann klicken Sie auf "OK". 

 

Nach der Definition von Stabgelenken sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 7-25 

aussehen. 
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Bild 7-25 Auflager und Gelenke auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe der Auflager machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 7-

23, um die Daten der Auflager zu speichern 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen schließen" aus demselben Menü, um das 

eingebettete Programm "Auflager/ Randbedingungen" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm (Bild 7-26) mit den Stäben auf dem Netz erscheint 
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Bild 7-26 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Um die Knotenlast einzugeben 

 

- Wählen Sie "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Fenster von Bild 7-26 

- Wenn der Befehl "Knoten markieren" gewählt wird, wechselt der Cursor von einem Pfeil 

zu einem Kreuz. Markieren Sie den Knoten, der belastet wird, wie im Bild 7-27 gezeigt 

 

Dann wählen Sie den Befehl "Knotenlasten einfügen" aus dem Menü "Graphisch", es erscheint 

das folgende Dialogfeld im Bild 7-28. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 100 im Textfeld "Last Pv", um die vertikale Last zu definieren  

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 7-27 Markierung des belasteten vertikalen Knotens 

 

 
Bild 7-28 Dialogfeld "Knotenlasten" 

 

Nach der Definition der vertikalen Knotenlast sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 7-29 

aussehen. 
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Bild 7-29 Vertikale Knotenlast auf dem Bildschirm 

 

Ein anderer Knoten, der belastet werden soll, wird gewählt, wie im Bild 7-30 gezeigt. Wählen 

Sie den Befehl "Knotenlasten einfügen" aus dem Menü "Graphisch", es erscheint das folgende 

Dialogfeld im Bild 7-31. 

 

 
Bild 7-30 Markierung des belasteten horizontalen Knotens 
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Bild 7-31 Dialogfeld "Knotenlasten" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie -80 im Textfeld "Last Ph", um die horizontale Last zu definieren  

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Nach der Definition der horizontalen Knotenlast sollte der Bildschirm wie Bild 7-32 aussehen. 

 

 
Bild 7-32 Horizontale Knotenlast auf dem Bildschirm 
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Um die gleichförmig verteilten Lasten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Stablast bearbeiten" aus dem Menü "Graphisch". Wenn der 

Befehl "Stablast bearbeiten" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu 

einem Kreuz 

- Doppelklicken Sie die linke Maustaste auf dem gewünschten Stab mit der gleichförmig 

verteilten Last. Das folgende Dialogfeld im Bild 8-31 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 60 im Textfeld "Stablasten", um die Stablast zu definieren  

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Der belastete Stab wird im Bild 7-34 gezeigt. Die verteilten Lasten in diesem Beispiel sind 

"Eigengewicht"-Typen. Mehr über verteilte Lastarten erfahren Sie im Benutzerhandbuch des 

Programms ELPLA. 

  

 
Bild 7-33 Dialogfeld "Stablast bearbeiten" 
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Bild 7-34 Belasteter Stab 

 

Verwenden Sie dieselben Schritte, um die gleichförmig verteilte Last für den anderen belasteten 

Stab zu definieren. Nach der Definition von Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende 

Bild 7-35 aussehen. 

 

 
Bild 7-35 Rahmentragwerklasten auf dem Bildschirm 
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Nach der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 7-29, um 

die Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten 

zurückzukehren 

 

Die Erstellung eines neuen Projekts ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um ein Problem zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm EL-

PLA-Berechnung. Dies erfolgt durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Berechnung-

Fenster erscheint (Bild 7-36). 

 

 
Bild 7-36 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 
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ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Dieses Menü enthält Be-

fehle aller Berechnungen. Sie hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung ab. Für das 

gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Vorbereitung der Berechnung 

- Berechnung ebenes Stabtragwerk 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen auf einmal durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des Programms 

ELPLA-Berechnung 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 7-37 erscheint, in dem verschiedene Phasen der Be-

rechnung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch 

zeigt eine Statusleiste unten auf dem Bildschirm des ELPLA-Berechnung-Fensters Information 

über den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 7-37 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

 

4 Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies geschieht durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters. Das Fenster des Programms ELPLA-

Graphik erscheint (Bild 7-38). ELPLA-Graphik öffnet automatisch die Datendatei des 

gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der Fenstertitelleiste des Programms 

ELPLA-Graphik. 
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Bild 7-38 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 

 

Um die Ergebnisse der Stäbe zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Stäbe" und dann "Verlauf der Schnittgrößen (in der Ebene)" aus dem 

"Graphik"-Menü von ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 7-39 erscheint 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie "Stab-Biegemomente Mb", um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 7-39 Optionsfeld "Verlauf der Schnittgrößen (in der Ebene)" 

 

Die Momente der Stäbe werden jetzt angezeigt (Bild 7-40). 
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Bild 7-40 Stab-Biegemomente Mb 

 

 

5 Zweidimensionale Rahmenprobleme 

5.1 Einleitung 

 

Die Berechnung von zweidimensionalen Rahmenproblemen ist jetzt in ELPLA verfügbar. Dieser 

Abschnitt beschreibt das Modellieren des Rahmens, das zur Berechnung dieser Art von Proble-

men verwendet wird. Es wird empfohlen, diesen Abschnitt vor der praktischen Problemberech-

nung zu lesen, um die vom Programm verwendete Vorgehensweise zu verstehen. 

 

5.2 Koordinatensysteme 

 

Es gibt zwei verschiedene Koordinatensysteme für zweidimensionale Rahmenprobleme: globa-

les Koordinatensystem und lokales Koordinatensystem (Bild 7-41). Jedes dieser Koordinaten-

systeme wird verwendet, um bestimmte Daten wie den Standort von Knoten oder der Richtung 

von Lasten, Verschiebungen, Schnittgrößen und Reaktionen zu beschreiben. Das Verstehen die-

ser verschiedenen Koordinatensysteme ist wesentlich für den Benutzer, um das Problem richtig 

zu definieren. 
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y



x'

y'

x

lokale Koordinate

 
Bild 7-41 Koordinatensysteme 

 

5.3 Elementlasten 

 

Wie im Bild 7-42 gezeigt, verwendet ELPLA eine andere vertikale Richtung für das Definieren 

von Lasten. Der positive Wert der Last bedeutet, dass sie nach unten gerichtet ist. Knotenlasten 

werden auf globalen Koordinaten angewandt, während Elementlasten in drei verschiedenen Fäl-

len angewandt werden, wie folgt: 

 

Eigengewicht  Eine vertikale gleichförmige Last, verteilt entlang der Länge des Elements 

 

Schneelast Eine vertikale gleichförmige Last, verteilt entlang der horizontalen 

Projektion des Elements 

 

Windlast Eine gleichförmige Last, verteilt entlang der Länge des Elements mit einer 

Richtungssenkrechten zum Element (lokale x´-Achse) 
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b) c) Schneelast c) Windlasta) Eigengewicht

W [kN/m]G [kN/m]
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y

x
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i

j

i

j

i

j
x'
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d) Knotenlasten
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j

H [kN]

V [kN]

e) Auflagerreaktionen

i RM [kN.m]

j

RH [kN]

RV [kN]
 

 

 

Bild 7-42 Elementlasten, Knotenlasten und Knotenreaktionen mit Richtungen 

 

5.4 Graphische Ausgabe 

 

Die graphische Ausgabe von Verschiebungen, Verdrehungen und Schnittgrößen (Biegemomente, 

Querkräfte und Normalkräfte) wird in lokalen Koordinaten gezeichnet. 
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1 Beschreibung des Problems 

 

In diesem Beispiel wird ein Balken gewählt, um einige Besonderheiten des Programms ELPLA 

für die Berechnung von Balken zu erläutern. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Der Balken besteht aus gleichen Stäben mit den Abmessungen von 0.2 [m] * 0.5 [m]. Die Lasten 

auf dem Balken einschließlich des Eigengewichts werden im Bild 8-1 gezeigt. 

 

100 [kN]

40 [kN/m]

3 [m]2 [m] 3 [m]

80 [kN/m]

2 [m] 1 [m]

60 [kN.m]

 
 

Bild 8-1 Geometrie des Balkens und Lasten 

 

1.2 Material des Balkens 

 

Das Material des Balkens hat folgenden Parameter: 

 

Elastizitätsmodul Eb = 2 * 107  [kN/m2] 

 

1.3 Berechnung 

 

Zur Berechnung des Balkens wird der Balken in Stabelemente von je 1.0 [m] Länge unterteilt. 

Dieses Übungshandbuch beschreibt nicht die Theorie zur Modellierung des Problems. Für wei-

tere Informationen über das Berechnungsverfahren, die Baugrundmodelle und numerische Be-

rechnungsverfahren steht der Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs zur Verfügung. 

 

 

2 Erstellen der Daten 

 

In diesem Abschnitt werden die Daten zur Berechnung des Balkens erstellt. In diesem Beispiel 

werden die Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms ELPLA gezeigt. Um die Daten des 

Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten Absätzen. 

 

2.1 Wahl des Berechnungsverfahrens 

 

Wählen Sie den Befehl "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Nach Auswahl dieser Option erscheint der folgende Wizard-Assistent im Bild 8-2. 
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Bild 8-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent 

 

- Wählen Sie "Berechnung ebenes Stabtragwerk" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 8-3). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 8-3 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 
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Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 8-4). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie die Option "Auflager/ Randbedingungen" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern" 

 

 
Bild 8-4 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 8-5). 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld "Dateiname", 

z.B. "Balken" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 8-5 Dialogfeld "Speichern unter" 
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2.2 Auftragsdaten 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-

Fensters. Das Dialogfeld im Bild 8-6 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung eines Balkens" im Textfeld "Auftrag", um das Problem zu 

beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Balken" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 8-6 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Eine 

Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 8-7) 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um ein imaginäres 

Netz einer rechteckigen Fläche zu erstellen 

- Schreiben Sie 11 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte" 

- Schreiben Sie 2 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 8-7 Auswahl von Netzschablonen 

 

Danach erscheint das folgende Menü "Generierungstyp" (Bild 8-8). ELPLA kann ein FE-Netz 

mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen generieren. 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 8-8 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Dialogfeld "Rasterdefinition" 

(Bild 8-9). 
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Bild 8-9 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 11 in die Dialogbox "Raster in x-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 2 in die Dialogbox "Raster in y-Richtung" im Textfeld 

"Anzahl der Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dx" 

- Schreiben Sie 1 in das Textfeld "Rasterabstand Dy" 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein imaginäres FE-Netz für eine rechteckige Fläche von L = 11 [m] Länge und 

B = 2 [m] Breite mit viereckigen Elementen von 1.0 [m] Seitenlänge. Im Bild 8-10 erscheint 

dann das generierte imaginäre Netz. 
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Bild 8-10 Imaginäres Netz einer rechteckigen Fläche auf dem Bildschirm 

 

2.4 Daten der Stäbe 

 

Um die Stäbe zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Stäbe" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Da-

mit erscheint das folgende Menü, Bild 8-11 
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Bild 8-11 Eingebettetes Programm "Stäbe" 

 

Um die Querschnitte der Stäbe einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 8-11 den Befehl "Beschreibung der Stabgruppen" aus 

dem Menü "über Tabelle". Das folgende Optionsfeld im Bild 8-12 erscheint 

- In diesem Optionsfeld wählen Sie die Option "Rechteckquerschnitt" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 8-12 Optionsfeld "Querschnittsdefinition" 

 

Danach erscheint das folgende Listenfeld im Bild 8-13. 

 

In diesem Listenfeld 

 

- Geben Sie die Materialeigenschaften des Balkens, Querschnittabmessungen und das Bal-

kengewicht ein, wie im Bild 8-13 gezeigt. Dies geschieht durch Eingabe des Wertes in 

der entsprechenden Zelle und Drücken der "Eingabe"-Taste 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 8-13 Listenfeld "Beschreibung der Stabgruppen" 

 

Definieren der Stäbe im Netz 

 

Dies kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. In diesem 

Beispiel wird gezeigt, wie Stabstandorte im Netz graphisch definiert werden können. 

Um die Stabstandorte im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie "Stäbe einfügen" aus dem Menü "Graphisch" im Bild 8-11, der Cursor 

wechselt vom Pfeil zum Kreuz. Klicken Sie die linke Maustaste auf den Anfangsknoten 

des ersten Stabs und schleifen mit der Maus bis zum Endknoten (Bild 8-14), dann klicken 

Sie auf dem Endknoten. Das Dialogfeld "Stabelemente" (Bild 8-15) erscheint 

- In diesem Dialogfeld klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 

 

 
Bild 8-14 Einfügen des ersten Stabs mit der Maus 
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Bild 8-15 Dialogfeld "Stabelemente" 

 

Nun ist der erste Stab definiert, wie im Bild 8-16 gezeigt. Beachten Sie, dass ELPLA schon 1 auf 

den Stab geschrieben hat, als Hinweis auf die Stabgruppen-Nummer. 

 

 
Bild 8-16 Der erste Stab mit Querschnitt 1 auf dem Bildschirm 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die übrigen Stäbe im Netz einzufügen. Nach der 

Definition aller Stäbe sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 8-17 aussehen. 
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Bild 8-17 Balken  auf dem Bildschirm 

 

Nach Eingabe aller Daten und Parameter von Stäben machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Stäbe speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 8-17, um die Daten der 

Stäbe zu speichern 

- Wählen Sie "Stäbe schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 8-17, um das eingebettete 

Programm "Stäbe" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zu-

rückzukehren 

 

2.5 Daten der Auflager/ Randbedingungen 

 

Um die Auflager zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Auflager/ Randbedingungen" aus dem "Daten"-Menü des EL-

PLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 8-18 erscheint 
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Bild 8-18 Eingebettetes Programm "Auflager/ Randbedingungen" 

 

ELPLA kann die Stäbe, Auflager und Lasten in einer Darstellung zusammen anzeigen. Dadurch 

kann der Benutzer während der Eingabe der Auflager oder Lasten leicht die Standorte von Auf-

lagern oder Lasten in Bezug auf die Stäbe definieren. Wie in Bild 8-18 gezeigt, werden die Stäbe 

mit der tatsächlichen Dicke gezeichnet. 

 

Um die Stäbe als einfache Linien zu zeichnen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Zeichnungsparameter" aus dem Menü "Optionen" (Bild 8-18).  

Das folgende Dialogfeld im Bild 8-19 erscheint 

- In diesem Dialogfeld inaktivieren Sie das Kontrollkästchen "Stabdicke zeichnen" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 8-19 Dialogfeld "Zeichnungsparameter" 

 

Nach dem Klicken von "OK" im Dialogfeld "Zeichnungsparameter" sollte der Bildschirm wie 

das folgende Bild 8-20 aussehen. 

 

 
Bild 8-20 Stäbe im Fenster des eingebetteten Programms "Daten der Auflager/ 

Randbedingungen" 
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Definieren der Auflager im Netz 

 

Definieren der Auflager oder Randbedingungen im Netz kann entweder graphisch oder nume-

risch (über Tabelle) durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel wird gezeigt, wie die 

Auflager im Netz graphisch definiert werden können. 

 

Um die Auflager im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Bild 8-20, 

dabei wechselt der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz 

- Klicken Sie die linke Maustaste auf den gewünschten Knoten mit Auflager, wie im Bild 

8-21 gezeigt 

- Nach dem Auswählen von Knoten der Auflager wählen Sie "Auflager einfügen" aus dem 

Menü "Graphisch" im Bild 8-21 

 

 
Bild 8-21 Markierung der Knoten mit Auflagern (kleine Rechtecke an den Ecken) 

 

Das Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" im Bild 8-22 erscheint. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung u", um ein starres Auflager in horizontaler 

Richtung zu definieren 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verschiebung w", um ein starres Auflager in vertikaler 

Richtung zu definieren 

- Schreiben Sie 0 im Textfeld "Verdrehung Theta" (starres Auflager gegen Verdrehung) 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 8-22 Dialogfeld "Auflager/ Randbedingungen" 

 

Nach der Definition der Auflager sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 8-23 aussehen. 

 

 
Bild 8-23 Auflager auf dem Bildschirm 
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Definieren von Gelenken für die Stäbe 

 

Das Definieren der Gelenke im Netz kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) 

durchgeführt werden. Im gegenwärtigen Beispiel gezeigt, wie Gelenke im Netz graphisch defi-

niert werden können. 

 

Um die Gelenkknoten zu definieren, wird das Gelenk von zwei Seiten sowohl links als auch 

rechts durch Elemente definiert. Wählen Sie den Befehl "Gelenke" aus dem Menü "Graphisch" 

im Bild 8-20. Wenn der Befehl "Gelenke" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil 

zu einem Kreuz. Doppelklicken Sie auf dem Element am Gelenkende. Das Dialogfeld "Gelenke 

bearbeiten" im Bild 8-24 erscheint. 

 

 
Bild 8-24 Dialogfeld "Gelenke bearbeiten" 

 

In diesem Dialogfeld wählen Sie "I-Gelenk" aus der Liste "Gelenk-Typen", um ein Ende des Ele-

ments als Gelenk zu definieren. Dann klicken Sie auf "OK". Der Bildschirm sollte wie das fol-

gende Bild 8-25 aussehen. 
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Bild 8-25 Gelenk am Ende des Elements 

 

Nach Doppelklicken auf das Gelenk am anderen Ende des Elements erscheint das Dialogfeld 

"Gelenke bearbeiten" im Bild 8-24. 

 

Wählen Sie "J-Gelenk" aus der Liste "Gelenk-Typen", um ein Ende des Elements als Gelenk zu 

definieren. Dann klicken Sie auf "OK". 

 

Nach der Definition von Elementgelenken sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 8-26 aus-

sehen. 
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Bild 8-26 Auflager und Gelenke auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe der Auflager machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 8-

23, um die Daten der Auflager zu speichern 

- Wählen Sie "Auflager/ Randbedingungen schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 8-

23, um das eingebettete Programm "Auflager/ Randbedingungen" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm (Bild 8-27) mit den Stäben auf dem Netz erscheint 
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Bild 8-27 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Um die Knotenlast einzugeben 

 

- Wählen Sie "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Bild 8-27. Dabei 

wechselt der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. Markieren Sie den Knoten, der 

belastet wird, wie im Bild 8-28 gezeigt 
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Bild 8-28 Markierung des belasteten Knotens 

 

Wählen Sie "Knotenlasten einfügen" aus dem Menü "Graphisch", es erscheint Bild 8-29. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 100 im Textfeld "Last Pv", um die vertikale Last zu definieren 

- Schreiben Sie -60 im Textfeld "Moment M", um die Momente zu definieren 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 8-29 Dialogfeld "Knotenlasten" 
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Nach der Definition der Knotenlast sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 8-30 aussehen.  

 

 
Bild 8-30 Knotenlasten auf dem Bildschirm 

 

Um die gleichförmig verteilten Lasten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Stablast bearbeiten" aus dem Menü "Graphisch". Wenn der Be-

fehl "Stablast bearbeiten" gewählt wird, wechselt der Cursor von einem Pfeil zu einem 

Kreuz 

- Doppelklicken Sie die linke Maustaste auf dem gewünschten Stab mit der gleichförmig 

verteilten Last. Das folgende Dialogfeld im Bild 8-31 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 80 im Textfeld "Stablasten", um die Stablast zu definieren  

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Der belastete Stab wird im Bild 8-32 gezeigt. Die verteilten Lasten in diesem Beispiel sind "Ei-

gengewicht"-Typen. Mehr über verteilte Lastarten erfahren Sie im Benutzerhandbuch des Pro-

gramms ELPLA. 
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Bild 8-31 Dialogfeld "Stablast bearbeiten" 

 

 
Bild 8-32 Belasteter Stab 

 

Verwenden Sie dieselben Schritte, um die gleichförmig verteilte Last für den anderen belasteten 

Stab zu definieren. 

 

Nach der Definition von Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 8-33 aussehen. 
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Bild 8-33 Balkenlasten auf dem Bildschirm 

 

Nach der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 8-30, um 

die Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 8-30, um das einge-

bettete Programm "Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms EL-

PLA-Daten zurückzukehren 

 

Um die anderen Daten der Stäbe im FE-Netz anzuzeigen 

 

- Wählen Sie "Gruppierung anzeigen" aus dem Menü "Optionen" im Bild 8-33. Das 

folgende Kontrollfeld im Bild 8-34 erscheint 

- In diesem Kontrollfeld markieren Sie das Kontrollkästchen "Auflager/ Randbedingun-

gen" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 8-34 Kontrollfeld "Gruppierung anzeigen" 

 

Nach Klicken von "OK" im Kontrollfeld "Gruppierung anzeigen" sollte der Bildschirm wie das 

folgende Bild 8-35 aussehen. 

 

 
Bild 8-35 Auflager der Stäbe und Systemlasten auf dem Bildschirm 

 

Die Erstellung eines neuen Projekts ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um ein Problem zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm EL-

PLA-Berechnung. Dies erfolgt durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Berechnung-

Fenster erscheint (Bild 8-36). 
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Bild 8-36 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Dieses Menü enthält Be-

fehle aller Berechnungen. Sie hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung ab. Für das 

gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Vorbereitung der Berechnung 

- Berechung ebenes Stabtragwerk 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen auf einmal durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des Programms 

ELPLA-Berechnung 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 
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Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 8-37 erscheint, in dem verschiedene Phasen der Be-

rechnung progressiv gemeldet werden, während das Programm das Problem berechnet. Auch 

zeigt eine Statusleiste unten auf dem Bildschirm des ELPLA-Berechnung-Fensters Information 

über den Fortschritt der Berechnung an. 

 

 
Bild 8-37 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

 

4 Graphische Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies geschieht durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters. Das Fenster des Programms ELPLA-

Graphik erscheint (Bild 8-38). ELPLA-Graphik öffnet automatisch die Datendatei des gegen-

wärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der Fenstertitelleiste des Programms EL-

PLA-Graphik. 

 

 
Bild 8-38 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 
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Um die Ergebnisse der Stäbe zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Stäbe" und dann "Verlauf der Schnittgrößen (in der Ebene)" aus dem "Gra-

phik"-Menü von ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 8-39 erscheint 

 

In diesem Optionsfeld 

 

- Wählen Sie "Stab-Biegemomente Mb", um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 8-39 Optionsfeld "Verlauf der Schnittgrößen (in der Ebene)" 

 

Die Momente der Stäbe werden jetzt angezeigt (Bild 8-40). 

 

 
Bild 8-40 Stab-Biegemomente Mb 
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1 Beschreibung des Problems 

 

Zur Erläuterung des Einflusses eines Nachbarbauwerks werden im Beispiel die Einflüsse eines 

Neubaus auf einen Altbau untersucht. Die Aufgabenstellung geht aus dem Bild 9-1 hervor. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Bild 9-1 zeigt den Grundriss und einen Schnitt für das neue Fundament II neben dem alten 

ähnlichen Fundament I. Die zwei Fundamente haben die gleiche Geometrie und auch die 

gleichen Lasten. Die beiden Fundamente sind symmetrisch bezüglich der x- und y-Achse. 

 

Jedes Fundament ist 10.08 [m] lang und 1.00 [m] dick. Die beiden Fundamente sind mit je 9 

Einzellasten belastet, wie im Bild 9-1 und in der Tabelle 9-1gezeigt. 

 

Obwohl die zwei Gebäude aneinander grenzen, wird ein kleiner Abstand von 20 [cm] zwischen 

ihnen  angenommen, um ein Überlappen ihrer Knoten zu vermeiden. 

 

Der Koordinatenursprung für das Fundament I im globalen System ist (10.08, 0.0) während er 

für das Fundament II (0.0, 0.0) beträgt. 

 

 

Tabelle 9-1 Punktlasten 

 
------------------------------------------------- 

Last Nr.  Lastgröße      X-Koord.      Y-Koord. 

       I          P             x             y 

     [-]       [kN]           [m]           [m] 

------------------------------------------------- 

       1        500          0.72          0.72 

       2        500          0.72          9.36 

       3        500          9.36          9.36 

       4        500          9.36          0.72 

       5       1000          5.04          9.36 

       6       1000          5.04          0.72 

       7       1000          9.36          5.04 

       8       1000          0.72          5.04 

       9       2000          5.04          5.04 
------------------------------------------------- 
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Bild 9-1 Einwirkung des Neubaus auf den Altbau 
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1.2 Materialkennwerte des Betons und Fundamentdicke 

 

Als Material für die zwei Fundamente und die Fundamentdicke werden die folgenden Parameter 

angenommen: 

 

Elastizitätsmodul Eb = 2 * 107  [kN/m2] 

Poissonzahl νb = 0.15  [-] 

Wichte des Betons b = 0.0  [kN/m3] 

Fundamentdicke d = 1.0  [m] 

 

Das Eigengewicht des Betons wird vernachlässigt. 

 

1.3 Bodenkennwerte 

 

Die Bauwerke sind auf steifplastischem Ton der Mächtigkeit 5.70 [m] gegründet, Bild 9-1a. 

Für die Bodenkennwerte gilt: 

 

Steifemodul für Erstbelastung Es = 5000  [kN/m2] 

Steifemodul für Wiederbelastung Ws = 15000  [kN/m2] 

Wichte s = 18   [kN/m3] 

  

1.4 Mathematisches Modell 

 

Die Beeinflussung von umliegenden Strukturen und externen Belastungen kann nur für das 

Kontinuum-Modell (Verfahren 4, 5, 6, 7 und 8) betrachtet werden. Es basiert darauf, dass die 

Setzung an einem Knoten von den Sohldrücken an all den anderen Knoten beeinflusst wird. In 

diesem Beispiel wird das Steifemodulverfahren für die elastische Platte (Verfahren 7) gewählt, 

um die zwei Gebäude zu berechnen. 

 

1.5 Berechnung 

 

Für  die Berechnung wird jedes Fundament in Elemente mit 189 Knoten aufgeteilt, wie im Bild 

9-1b gezeigt. Zwei unabhängige Namen definieren die Daten der zwei gewählten Fundamente. 

Die Daten für die zwei Fundamente sind außer den Ursprungskoordinaten ganz ähnlich. Der  

Koordinatenursprung ist (xo, yo) = (10.28, 0.0) für den Neubau II und (xo, yo) = (0.0, 0.0) für den 

Altbau I. Obwohl die zwei Fundamente ohne Abstand zueinander liegen, wird eine kleine Ent-

fernung von 20 [cm] zwischen ihnen angenommen, um Überlappen ihrer Knoten zu vermeiden. 

 

Es wird zuerst die Berechnung des Neubaus II durchgeführt, um die Sohldrücke unter dem Fun-

dament zu erhalten. Aufgrund dieser Sohldrücke treten Setzungen nicht nur unter dem Neubau 

II, sondern auch unter dem Altbau I auf. Ferner werden unter der Annahme, dass links neben 

dem Altbau ein Neubau in gleicher Konstruktionsform und Belastung errichtet wird, die Sohl-

drücke und Setzungen des Altbaus untersucht. Hierbei werden zusätzlich zu den 189 Knoten 

des Altbaus von weiteren 189 Knoten des Neubaus die Setzungseinflüsse auf den Altbau 

berechnet und ihr Einfluss auf die Sohldruckverteilung und die Setzungen untersucht. 
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Dieses Übungshandbuch zeigt nicht die theoretischen Grundlagen zur Modellierung des Prob-

lems. Weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die Baugrundmodelle und 

numerische Berechnungsverfahren sind im Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs gut 

dokumentiert. 

 

 

2 Erstellen der Daten für das neue Fundament 

 

In diesem Abschnitt wird gezeigt, wie ein Projekt für die Berechnung von Fundamentsystemen 

zu erstellen ist. Zuerst erfolgt die Eingabe der Daten von zwei Fundamenten auf dieselbe Weise 

wie beim vorherigen Fundamentbeispiel, dann wird ein Projekt für das System von zwei 

Fundamenten erstellt. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der folgende 

Wizard-Assistent im Bild 9-2 erscheint. Der Wizard-Assistent vereinfacht den Prozess mit 

Hilfe der Standard- und vertrauten Wizard-Oberfläche. Ein Wizard-Assistent ist eine Reihe von 

Menüs in einem speziellen Fenster, die durch eine Aufgabe helfen. 

 

 
Bild 9-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

In diesem Wizard-Assistent definieren Sie die Berechnung des Problems, weil ELPLA 

verschiedene Statiksysteme behandeln kann. Da die Berechnung ein Fundamentproblem ist, 

machen Sie die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Gründungsplatte", wie in Bild 9-2 gezeigt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Menü "Berechnungsverfahren" (Bild 9-3). 
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Bild 9-3 Menü "Berechnungsverfahren" 

 

Um das Berechnungsverfahren zu definieren 

 

- Wählen Sie das Berechnungsverfahren "7-Steifemodulverfahren für den beliebig 

geschichteten Baugrund (Elimination)", wie in Bild 9-3 gezeigt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" im Bild 9-4. In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 9-4 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 
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Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 9-5). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. Es ist keine Auswahl nötig, also klicken sie auf "Speichern". 

 

 
Bild 9-5 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach dem Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 9-6). 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld "Dateiname", 

z.B. "Neues Bauwerk II" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
 

 
Bild 9-6 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

Nach dem Definieren der Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts wird ELPLA das 

Menü "Daten" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Daten-Fensters aktivie-

ren. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projekts [Neues Bauwerk II] anstelle des 

Wortes [unbenannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt, Bild 9-7. 
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Bild 9-7 ELPLA-Daten-Fenster nach der Eingabe 

von Berechnungsverfahren und Dateiname des Projekts 

 

Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projekts durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt (Bild 9-7). ELPLA platziert dieses Zeichen neben die Befehle, die der Be-

nutzer eingegeben hat. 

 

2.2 Bezeichnung des Projekts 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bezeichnung des Projekts" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das Dialogfeld im Bild 9-8 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Einfluss eines Nachbarbauwerks II auf ein bestehendes Fundament I" 

in das "Auftrag"-Textfeld, um das Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Neues Fundament II" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 9-8 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren, wählen Sie den Befehl "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Eine Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen 

erscheint (Bild 9-9). Diese Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze mit regel-

mäßigen Formen zu generieren. Für das gegebene Problem ist das Fundament ein Quadrat. 

 

 
Bild 9-9 Auswahl von Netzschablonen 

 

Im Menü von Bild 9-9 

 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Quadratplatte" in der Auswahl von 

Netzschablonen zum Erstellen eines Netzes für das Quadratfundament 

- Schreiben Sie 10.08 in das Textfeld "Länge/ Breite der Quadratplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Menü "Generierungstyp". ELPLA kann 

ein FE-Netz für Quadratplatten mit Verwendung von 8 verschiedenen Typen von Netzen 

generieren (Bild 9-10). 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie einen der 8 verschiedenen Generierungstypen 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 9-10 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Dialogfeld "Rasterdefinition" 

(Bild 9-11). 

 

 
Bild 9-11 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 14 in das Textfeld "Anzahl der Rasterabstände" für Raster in x-Richtung 

- Schreiben Sie 0.72 in das Textfeld "Rasterabstand Dx [m]" für Raster in x-Richtung 

- Schreiben Sie 14 in das Textfeld "Anzahl der Rasterabstände" für Raster in y-Richtung 

- Schreiben Sie 0.72 in das Textfeld "Rasterabstand Dy [m]" für Raster in y-Richtung 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein geeignetes FE-Netz für das Quadratfundament von 10.08 [m] Länge. Das 

folgende eingebettete Programm im Bild 9-12 erscheint mit dem generierten Netz. 
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Bild 9-12 Generiertes FE-Netz auf dem Bildschirm 

 

Nach dem Generieren des FE-Netzes machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 9-12, 

um die Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 9-12, um das eingebet-

tete Programm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-

Daten zurückzukehren 

 

Entfernen der Knoten vom FE-Netz 

 

Um die unnötigen Knoten zu markieren, die aus dem FE-Netz entfernt werden sollen, wählen 

Sie den Befehl "Knoten markieren" aus dem "FE-Netz"-Menü im Bild 9-12. Wenn der Befehl 

"Knoten markieren" gewählt wird, wechselt der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. Die 

gewünschten Knoten werden durch individuelles Klicken auf jeden Knoten oder Markieren 

einer Gruppe von Knoten gewählt, wie im Bild 9-13 gezeigt. Eine Gruppe von Knoten kann 

markiert werden durch Halten der linken Maustaste unten an der Ecke der Region und Ziehen 

der Maus, bis ein Rechteck die gewünschte Gruppe von Knoten umfasst. Wenn die linke 

Maustaste freigegeben wird, sind alle Knoten im Rechteck markiert. 
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Bild 9-13 Generiertes FE-Netz nach dem Markieren der unnötigen  Knoten  

 

Um die gewählten Knoten zu entfernen, wählen Sie Befehl "Knoten entfernen" aus dem Menü 

"Graphisch" (Bild 9-14). Um den graphischen Modus zu verlassen, drücken Sie "Esc". 

 

 
Bild 9-14 Endgültiges FE-Netz nach dem Entfernen der unnötigen Knoten 
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Nach dem Beenden der Generierung des FE-Netzes machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie Befehl "Speichern FE-Netz" aus dem Menü "Datei" im Bild 9-14, 

um die Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie Befehl "FE-Netz schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 9-14, 

um das eingebettete Programm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster 

von ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.4 Baugrunddaten 

 

Um die Baugrunddaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende Unterprogramm im Bild 9-15 erscheint mit einem Standardbohrprofil 

  

 
Bild 9-15 Unterprogramm ELPLA-Bohr mit einem Standardbohrprofil 

 

Modifizieren von Bohrprofilen graphisch 

 

Im Programm ELPLA kann Modifizieren oder Eingabe von Bohrprofilen entweder numerisch 

oder graphisch durchgeführt werden. Durch Doppelklicken mit der linken Maustaste in einem 

bestimmten Bildschirmbereich kann der Benutzer auch die Baugrunddaten definieren und Para-

meter eingeben. 
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Um die geotechnischen Daten der Schicht einzugeben 

 

- Doppelklicken Sie auf geotechnische Daten der Schicht. Das entsprechende 

Dialogfeld (Bild 9-16) erscheint, um die geotechnischen Daten der Schicht zu 

modifizieren 

- Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 9-16 

definieren Sie die geotechnischen Daten der Bodenschicht wie folgt: 

  

Es   = 50000 [kN/m2] 

Ws   = 15000 [kN/m2] 

s  = 18   [kN/m3] 

 

Die Wichte des Bodens wird verwendet, um den Vorbelastungsdruck qv [kN/m2] aufgrund des 

entfernten Bodens zu bestimmen, der gleich γs * df  ist. Im gegenwärtigen Beispiel ist df  = 1.5. 

 

Der Winkel der internen Reibung φ und die Kohäsion c des Bodens sind nicht erforderlich, weil 

die ausgewählte Art der Berechnung eine lineare Berechnung ist. 

 

- Klicken Sie auf "OK". 

 

 
Bild 9-16 Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" 

 

Um die Bodenart und Farbe für die Schicht zu definieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Kurzzeichen der Schicht. Das entsprechende Dialogfeld im Bild 

9-17 erscheint, um die geotechnischen Daten der Schicht zu modifizieren 

- Wählen Sie "T, Ton" als Bodenart im Kombinationsfeld "Hauptbodenart 1" 

im Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" im Bild 9-17. Die Farbe 

des Bohrprofils nach DIN 4023 wird automatisch erstellt. Man kann nach Wunsch die 

Farbe ändern. Auch wird ein kurzer Text "T" automatisch für Ton erstellt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 
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Bild 9-17 Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" 

 

Um das Grundwasser unter Gelände zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Grundwasserspiegel. Das entsprechende Dialogfeld (Bild 9-18) 

erscheint, um das Grundwasser unter Gelände zu modifizieren 

- Schreiben Sie 7.20 im Textfeld "Grundwasser unter Gelände" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 9-18 Dialogfeld "Grundwasser unter Gelände" 

 

Um die Tiefe der Schicht zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Tiefe der Schicht. Das entsprechende Dialogfeld (Bild 9-19) 

erscheint, um die Tiefe der Schicht zu modifizieren 

- Schreiben Sie 7.20 im Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 9-19 Dialogfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 
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Um die Bezeichnung des Bohrprofils zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Bezeichnung des Bohrprofils. Das entsprechende 

Textfeld (Bild 9-20) erscheint, um die Bezeichnung des Bohrprofils zu 

modifizieren 

- Schreiben Sie BPN1 im Textfeld "Bezeichnung des Bohrprofils" 

- Drücken Sie "Eingabe" 

 

 
Bild 9-20 Textfeld "Bezeichnung des Bohrprofils" 

 

Um die Baugrund-Grunddaten für die Schicht einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrund-Grunddaten" aus dem "Daten"-Menü im Bild 

9-15. Das folgende Dialogfeld im Bild 9-21 erscheint 

- In diesem Dialogfeld geben Sie den Abminderungsfaktor für die Setzung α [-] 

und die Grundwassertiefe unter Gelände Gw [m] ein, wie im Bild 9-21 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" (Bild 9-21) 

 

 
Bild 9-21 Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" 

 

Nach der Definition aller Baugrunddaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 9-22 aus-

sehen. 
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Bild 9-22 Bohrprofil auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe aller Baugrunddaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten speichern" aus dem Menü "Datei" im Bild 9-22, um 

die Baugrunddaten zu speichern 

- Wählen Sie "Baugrunddaten schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 9-22, 

um das Unterprogramm ELPLA-Bohr zu schließen und zum Hauptfenster 

des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.5 Eigenschaften des Fundaments 

 

Um die Eigenschaften des Fundaments zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 9-23 

erscheint mit Standardwerten von Eigenschaften des Fundaments. Die Daten der 

Eigenschaften des Fundaments für dieses Beispiel sind Fundamentmaterial, Fun-

damentdicke und Gründungstiefe. Die anderen Daten entsprechen den Eigen-

schaften des Fundaments in den Programm-Menüs. Deshalb kann der Benutzer 

diese Daten aus den Standardwerten der Eigenschaften des Fundaments 

übernehmen 
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Bild 9-23 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

Um das Fundamentmaterial und die Fundamentdicke einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" 

im Fenster von Bild 9-23. Das folgende Listenfeld im Bild 9-24 mit Standard-

werten erscheint. Um einen Wert im Listenfeld einzugeben oder zu 

modifizieren, schreiben Sie diesen Wert in der entsprechenden Zelle, dann 

drücken Sie "Eingabe". Im Listenfeld von Bild 9-24 geben Sie E-Modul des 

Fundaments, Poissonzahl des Fundaments und die Fundamentdicke ein 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 9-24 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 

 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   9-20 

Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 9-23. Das folgende Dialogfeld im Bild 9-25 

mit einer Standardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Um das Eigengewicht des 

Fundaments bei der Berechnung zu vernachlässigen, schreiben Sie 0 im Textfeld 

"Wichte des Fundamentbetons" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 9-25 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Um die Gründungstiefe unter Geländehöhe einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Gründungstiefe" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 9-23. Das folgende Dialogfeld im Bild 9-26 

erscheint, um die Gründungstiefe unter Geländehöhe zu definieren 

- Schreiben Sie 2 im Textfeld "Gründungstiefe unter Geländehöhe (a)/ (b)" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 9-26 Dialogfeld "Gründungstiefe" 
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Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü 

im Bild 9-23, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, 

um das eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen 

und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm im Bild 9-27 erscheint 

 

 
Bild 9-27 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Um die Lasten einzugeben 

 

- Wählen Sie "Punktlasten" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 9-27. 

Das folgende Listenfeld im Bild 9-28 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden vertikalen Punktlasten P [kN] mit der Stellung (x, y) 

im Koordinatensystem im Listenfeld von Bild 9-28 ein. Dies erfolgt durch 

Schreiben des Wertes in der entsprechenden Zelle und dann Drücken von "Ein-

gabe". Die Koordinaten für die Lasteingabe P beziehen sich aber immer auf die 

linke untere Ecke des zugehörigen Fundaments (lokale Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 9-28 Listenfeld "Punktlasten" 

 

Nach der Definition aller Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 9-29 aussehen. 

 

 
Bild 9-29 Lasten auf dem Bildschirm 

 

Nach dem Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 9-29, um die 

Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen", um zum Hauptfenster des Programms 

ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Die Erstellung des Projekts für das neue Fundament ist jetzt vollständig. 
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3 Erstellen der Daten für das alte Fundament 

 

Die Daten der zwei Fundamente sind ähnlich außer dem Koordinatenursprung des globalen 

Systems, die mit (10.08, 0.00) für das alte Fundament und (00.00, 0.00) für das neue 

Fundament angesetzt werden. Die Auftragsdaten werden hier eingegeben, sodass der Benutzer 

zwischen den zwei Projekten unterscheiden kann. Die Daten des alten Fundaments werden 

erstellt durch Speichern der Daten des neuen Fundaments unter einem neuen Dateinamen 

"Neues Bauwerk II" und dann Modifizieren der Auftragsdaten und des Koordinatenursprungs. 

 

Um die Daten unter einem neuen Dateinamen zu speichern 

 

- Wählen Sie "Projekt speichern unter" aus dem "Datei"-Menü des ELPLA-Daten-

Fensters. Das folgende Dialogfeld "Speichern unter" im Bild 9-30 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das neue Fundament im Textfeld "Datei-

name", z.B. "Altes Bauwerk I" (ohne Zwischenraum) 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 9-30 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

3.1 Modifizieren des Berechnungsverfahrens  

 

Um die Option von Nachbarbauwerken zu erhalten, machen Sie die folgenden Schritte: 

 

 Wählen Sie "Berechnungsverfahren" im "Daten"-Menü 

 Die erste Form des Wizard-Assistenten "Berechnungsverfahren" ist "Berech-

nung einer Gründungsplatte", Bild 9-2. Hier klicken Sie "Weiter", um zur näch-

sten Seite zu gehen 

 Danach erscheint die Option "Berechnungsverfahren" im Bild 9-3. 

 Klicken Sie auf "Weiter", um zur nächsten Form zu gehen 

 Die nächste Form ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 9-4). 

 Hier Klicken Sie auf "Weiter" 

 Die letzte Form des Wizard-Assistenten enthält eine Liste von Optionen, Bild 9-31. 

In dieser Liste wählen Sie die Option "Der Einfluss von Nachbarbauwerken soll 

untersucht werden", dann auf "Speichern" klicken 
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Bild 9-31 Optionsfeld "Optionen" 

 

3.2 Modifizieren der Auftragsdaten 

 

Um die Auftragsdaten zu modifizieren 

 

- Wählen Sie "Auftragsdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-

Fensters. Das Dialogfeld im Bild 9-32 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Altes Fundament I" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 9-32 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

3.3 Modifizieren des Koordinatenursprungs 

 

Um den Koordinatenursprung für das neue Fundament zu modifizieren 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 9-33 erscheint 
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Bild 9-33 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

In diesem Programm 

 

- Wählen Sie "Koordinatenursprung" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster 

von Bild 9-33. Das folgende Dialogfeld im Bild 9-34 erscheint 

- Schreiben Sie 10.28 im Textfeld "x-Koordinate" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 9-34 Dialogfeld "Koordinatenursprung" 
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Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü 

im Bild 9-33, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, 

um das eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen 

und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

3.4 Nachbarbauwerke 

 

Um die Nachbarbauwerke zu bearbeiten, machen Sie die folgenden Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Nachbarbauwerke" im "Daten"-Menü von ELPLA-

Daten (Bild 9-35) 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Nachbarplatte hinzufügen" im "Daten"-Menü. 

Öffnen Sie das Projekt "Neues Bauwerk II" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

Damit ist die Erstellung der Daten für die Fundamente 1 und 2 fertig. 

 

 
Bild 9-35 Menü "Nachbarbauwerke" 

 

 

4 Durchführung der Berechnung 

4.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Es wird zuerst die Berechnung des Neubaus II durchgeführt, um die Sohldrücke unter dem Fun-

dament zu erhalten. Aufgrund dieser Sohldrücke treten Setzungen nicht nur unter dem Neubau 

II, sondern auch unter dem Altbau I auf. Ferner werden unter der Annahme, dass links neben 

dem Altbau ein Neubau in gleicher Konstruktionsform und Belastung errichtet wird, die Sohl-

drücke und Setzungen des Altbaus untersucht. 

 

Um eine Aufgabe zu berechnen, öffnen Sie die Datei "Neues Bauwerk II", dann überlassen Sie 

das Programm ELPLA-Daten dem Programm ELPLA-Berechnung. Dies geschieht durch 

Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der Unterprogramme an der oberen rechten Ecke 

des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Berechnung-Fenster erscheint (Bild 9-36). 
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Bild 9-36 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Das Menü "Berechnung" 

enthält Befehle aller Berechnungen. Diese hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung 

ab. 

 

Für das neue Fundament sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Plattensteifigkeitsmatrix aufbauen 

- Gleichungssystem (unsymmetrische Matrix) lösen 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

während für das alte Fundament die benötigten Berechnungen sind: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Einfluss von Nachbarbauwerken auf die Setzungen 

- Plattensteifigkeitsmatrix aufbauen 

- Gleichungssystem (unsymmetrische Matrix) lösen 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 
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4.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen zusammen durchzuführen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" 

im Fenster des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellen der Information durch Menüs durchgeführt. 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 9-37 erscheint in den verschiedenen Phasen der Be-

rechnung. Auch zeigt eine Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fens-

ter Information über den Fortschritt der Berechnung. 

 

 
Bild 9-37 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Kontrolle der Rechenergebnisse 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 9-38). 

Dieses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende 

Untersuchung kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 9-38 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden, klicken Sie auf "OK". 
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5 Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann die Daten und Ergebnisse für jedes Fundament gesondert oder für die zwei Funda-

mente zusammen darstellen. Einzelne Daten oder Ergebnisse können in ähnlicher Weise wie in 

den vorherigen Beispielen dargestellt werden. Hier wird gezeigt, wie die Ergebnisse der 

Fundamente zusammen dargestellt werden. 

 

5.1 Graphische Darstellung von Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, 

graphisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm EL-

PLA-Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der 

Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters. 

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 9-39). ELPLA-Graphik öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 

 

 
Bild 9-39 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 

 

Um die Setzungsergebnisse nur für das neue Fundament als Isoliniendarstellung zu betrachten 

 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des 

Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 9-40 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie "Setzungen s", 

um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Die Setzungen für das neue Fundament werden jetzt als Isolinien angezeigt (Bild 9-41). 

 

 
Bild 9-40 Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" 

 

 
Bild 9-41 Isoliniendarstellung von Setzungen 

 

Um die Setzungsergebnisse für die beiden Fundamente als Isoliniendarstellung zu betrachten 

 

- Überlassen Sie ELPLA-Graphik dem Programm ELPLA-Daten und wählen Sie 

"Altes Bauwerk I" aus dem "Datei"-Menü 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" 

im ELPLA-Berechnung-Fenster 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü 

des Programms ELPLA-Graphik 

- Im Optionsfeld in Bild 9-40 "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie 

"Setzungen s", damit die Ergebnisse angezeigt werden 
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- Klicken Sie auf "OK" 

Die Setzungen werden jetzt als Isoliniendarstellung für die beiden Fundamente angezeigt, wie 

in Bild 9-42 gezeigt. 

 

 
Bild 9-42 Setzungen als Isoliniendarstellung (nur altes Fundament) 

 

5.2 Zeichnen eines Diagramms von Ergebnissen 

 

Um ein Diagramm von Ergebnissen zu zeichnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-

Graphik dem Programm ELPLA-Schnitte (durch Klicken auf "Schnitte" in der Menüleiste der 

Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Graphik-Fensters). 
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Bild 9-43 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Schnitte 

 

Um die Ergebnisse des Systems von Fundamenten zusammen zu berücksichtigen 

 

- Wählen Sie "Kombination von mehreren Projekten" aus dem "Datei"-Menü. Das 

folgende Listenfeld im Bild 9-44 erscheint. ELPLA-Schnitte berücksichtigt auto-

matisch das Projekt "Altes Bauwerk I" in der Liste der zu kombinierenden 

Projekte 

- Klicken Sie auf "Projekt hinzufügen" im Listenfeld "Kombination von mehreren 

Projekten", dann öffnen Sie das Projekt "Neues Bauwerk II" 

- Klicken Sie auf "OK" im Listenfeld "Kombination von mehreren Projekten" 

 

 
Bild 9-44 Listenfeld "Kombination von mehreren Projekten" 
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Um ein Diagramm in x-Richtung zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Schnitt in x-Richtung" aus dem Menü "Schnitte" des Programms 

ELPLA-Schnitte. Das folgende Optionsfeld im Bild 9-45 erscheint 

- Im Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" wählen Sie "Setzungen s", um 

probeweise die Ergebnisse im Diagramm in x-Richtung darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 9-45 Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

Das folgende Dialogfeld im Bild 9-46 erscheint, um den Schnitt in x-Richtung zu definieren, 

der dargestellt werden soll. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 5.04 in das Textfeld "Schnitt an y-Koordinate", um ein Diagramm 

in der Mitte der zwei Fundamente darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen werden jetzt in einem Diagramm in der Mitte der zwei Fundamente zusammen 

dargestellt, wie in Bild 9-47 gezeigt. 
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Bild 9-46 Dialogfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

 
Bild 9-47 Diagramm der Setzungen in x-Richtung in der Mitte der zwei Fundamente 
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Beispiel 10 

 

 

Berechnung einer Fundamentplatte mit geraden 

und kreisförmigen Rändern 
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1 Beschreibung des Problems 

 

Im Folgenden wird eine Fundamentplatte gewählt, die gerade und kreisförmige Ränder hat. Sie 

wird mit einem dreieckförmigen Rastersystem berechnet.  

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Es sind 12 Einzellasten mit jeweils P = 500 [kN] vorhanden, wie im Bild 10-1 und Tabelle 10-1 

gezeigt. 

 

80

x [m]

42 166 1210 14 18

y [m]

4

2

6

10

8

0

P = 500 [kN]

GW (2.00)

fester Untergrund

Bodenkennwerte:
Es = 10000 [kN/m3]
Ws= 10000 [kN/m3]
 = 18 [kN/m3]
s = 0.3 [-]

d = 1.0 [m]

GS

I I

P

P

P

P

P

PPPP

P P

H = 10 [m]

 
 

 

Bild 10-1 Grundriss und Schnitt mit Plattengeometrie [m] und Lasten [kN] 
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Tabelle 10-1 Punktlasten P 
 

-------------------------------------------------- 

  Last Nr.    Lastgröße     X-Koord.      Y-Koord. 

  I           P             x             y 

  [-]         [kN]         [m]           [m] 

-------------------------------------------------- 

  1           500           5,42           9,5 

  2           500           3,25          4,96 

  3           500              7           0,5 

  4           500           8,02           9,5 

  5           500          11,12           9,5 

  6           500          11,14           0,5 

  7           500             15             2 

  8           500             15             8 

  9           500           0,75           0,5 

  10          500          16,25          4,98 

  11          500           3,84           0,5 

  12          500              8             5 

-------------------------------------------------- 

 

1.2 Materialkennwerte des Betons und Fundamentdicke 

 

Als Material für das Fundament und die Fundamentdicke werden die folgenden Parameter 

angenommen: 

 

Elastizitätsmodul Eb =  2 * 107 [kN/m2] 

Poissonzahl νb =  0.25  [-] 

Wichte des Betons b =  25.0  [kN/m3] 

Fundamentdicke d =  1.0  [m] 

 

1.3 Bodenkennwerte 

 

Der Baugrund besteht gemäß Bild 10-1 bis in 10 [m] Tiefe aus Schluff. Der Grundwasserspiegel 

befindet sich in 2 [m] Tiefe unter Gelände. In dieser Tiefe liegt auch die Fundamentsohle. Die 

Bodenkennwerte betragen: 

 

Steifemodul für Erstbelastung Es =  10000  [kN/m2] 

Steifemodul für Wiederbelastung Ws =  10000  [kN/m2] 

Wichte s =  18  [kN/m3] 

Poissonzahl νs =  0.3  [-] 

 

1.4 Mathematisches Modell 

 

In diesem Beispiel wird das iterative Steifemodulverfahren für die elastische Platte (Verfahren 6) 

gewählt, um die Platte zu berechnen. 

 

Dieses Übungshandbuch zeigt nicht die theoretischen Grundlagen zur Modellierung des Prob-

lems. Weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die Baugrundmodelle und numeri-

sche Berechnungsverfahren sind im Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs gut doku-

mentiert. 
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2 Erstellen der Daten für das Projekt 

 

In diesem Abschnitt wird gezeigt, wie ein Projekt für die Berechnung eines Fundaments zu 

erstellen ist, das gerade und kreisförmige Ränder hat. Das Beispiel wird bearbeitet, um die 

Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms zu zeigen. Um die Daten des Beispiels einzuge-

ben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten Absätzen. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der folgende 

Wizard-Assistent im Bild 10-2 erscheint. Der Wizard-Assistent vereinfacht den Prozess mit 

Hilfe der Standard- und vertrauten Wizard-Oberfläche. Ein Wizard-Assistent ist eine Reihe von 

Menüs in einem speziellen Fenster, die durch eine Aufgabe helfen. In diesem Wizard-Assistent 

definieren Sie die Berechnung des Problems, weil ELPLA verschiedene Statiksysteme behandeln 

kann. Da die Berechnung ein Fundamentproblem ist, machen Sie die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Gründungsplatte" (Bild 10-2) 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

 
Bild 10-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Menü "Berechnungsverfahren" (Bild 10-

3). 

 

Um das Berechnungsverfahren zu definieren 

 

- Wählen Sie das Berechnungsverfahren "6-Steifemodulverfahren für den beliebig 

geschichteten Baugrund (Iteration)", wie in Bild 10-3 gezeigt 

- Wählen Sie "geschichtetes Baugrundmodell" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 
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Bild 10-3 Menü "Berechnungsverfahren" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 10-4). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 10-4 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 
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Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 10-5). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. Es ist keine Auswahl nötig, also klicken sie auf  "Speichern". 

 

 
Bild 10-5 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach dem Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 10-6). 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld 

"Dateiname", z.B. "Beispiel" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 10-6 Dialogfeld "Speichern unter" 
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Nach dem Definieren der Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts wird ELPLA das 

Menü "Daten" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Daten-Fensters aktivie-

ren. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projekts [Beispiel] anstelle des Wortes [unbe-

nannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt, Bild 10-7. 

 

 
Bild 10-7 ELPLA-Daten-Fenster nach der Eingabe von 

Berechnungsverfahren und Dateiname des Projekts 

 

Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projekts durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt (Bild 10-7). 

 

2.2 Bezeichnung des Projekts 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bezeichnung des Projekts" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das Dialogfeld im Bild 10-8 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung einer Fundamentplatte mit geraden und kreisförmigen 

Rändern" in das "Auftrag"-Textfeld, um das Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Beispiel" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 10-8 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren, wählen Sie den Befehl "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Eine Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint 

(Bild 10-9). Diese Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze mit regelmäßigen 

Formen zu generieren. Für das gegebene Problem ist die unregelmäßige Form gewählt. 

 

 
Bild 10-9 Auswahl von Netzschablonen 

 

Im Menü von Bild 10-9 

 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "unregelmäßige Form" in der Auswahl von 

Netzschablonen zum Erstellen des Netzes für ein unregelmäßiges Fundament 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Menü "Generierungstyp". ELPLA 

kann ein FE-Netz für die unregelmäßige Platte mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von 

Netzen generieren (Bild 10-10). 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie die letzte Möglichkeit der 6 Typen 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 10-10 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Dialogfeld "Generierungsparameter" mit 

den Standardgenerierungsparametern (0Bild 10-11). Hier klicken Sie auf "Fertig stellen". 

 

 
Bild 10-11 Dialogfeld "Generierungsparameter" 

 

ELPLA generiert ein imaginäres FE-Netz für ein rechteckiges Raster. Im Bild 10-12 erscheint 

dann das generierte imaginäre Netz. 
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Bild 10-12 Generiertes FE-Netz auf dem Bildschirm 

 

Man kann entweder die Platte direkt auf diesem imaginären Netz zeichnen oder die 

Platteneckpunkte in einer Tabelle eingeben. Um die FE-Netzeckpunkte einzugeben, wählen Sie 

den Befehl "Eckknoten der Plattenecken" aus dem Menü "über Tabelle". Das Dialogfeld im Bild 

10-13 erscheint. 

 

 
Bild 10-13 Dialogfeld "Eckknoten der Platte" 
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Um das Segment der Platte zu definieren, das die ersten zwei Punkte verbindet (Bild 10-1) 

 

- Belassen Sie die vom Programm vorgegebenen Koordinaten des ersten Punkts (0, 0) 

- Schreiben Sie 12 als x-Koordinate des zweiten Punkts im Textfeld "x2" 

- Schreiben Sie   0 als y-Koordinate des zweiten Punkts im Textfeld "y2" 

 

Um das zweite Segment der Platte zu definieren 

 

- Verwenden Sie die Bildlaufleiste, um das Segment Nr. 2 zu definieren 

- Schreiben Sie 12 als x-Koordinate des dritten Punkts im Textfeld "x2" 

- Schreiben Sie 10 als y-Koordinate des dritten Punkts im Textfeld "y2" 

- Wählen Sie die Option "verwenden Sie Bogendaten", um das Liniensegment zum 

Bogensegment zu konvertieren 

- Wählen Sie die Option "Rotationsrichtung zurückdrehen", um die Rotationsrichtung 

zurück zu drehen 

- Wählen Sie die Option "Radiusposition zurückdrehen", um die Radiusposition zurück zu 

drehen 

- Schreiben Sie 5 als Segmentradius im Textfeld "Bogenradius", um  den Radius des 

Bogensegments zu definieren 

 

Um das dritte Segment der Platte zu definieren 

 

- Verwenden Sie die Bildlaufleiste, um das Segment Nr. 3 zu definieren 

- Schreiben Sie   5 als x-Koordinate des dritten Punkts im Textfeld "x2" 

- Schreiben Sie 10 als y-Koordinate des dritten Punkts im Textfeld "y2" 

 

Im Dialogfeld "Eckknoten der Platte" nimmt ELPLA an, dass es mindestens drei Segmente mit 

drei Eckpunkten gibt. Da die Plattenzeichnung 4 Segmente enthält, können Sie den Befehl 

"Segment einfügen" verwenden, um das letzte Plattensegment einzufügen. Verwenden Sie die 

Eckpunkte, die in Tabelle 10-2 gelistet sind, um die Definition der Platteneckpunkte zu beenden. 

Wiederholen Sie die Schritte für das Definieren des Segments Nr. 3, um das Segment Nr. 4 zu 

definieren. 

 

Tabelle 10-2 Platteneckpunkte 

 

Segment 

 

[-] 

Anfangsposition Endposition Bogenradius 

 

[mm] 

x1 

[mm] 

y1 

[mm] 

x2 

[mm] 

y2 

[mm] 

1 0 0 12 0  

2 12 0 12 10 5 

3 12 10 5 10  

4 5 10 0 0  

 

Nach der Definition der Platteneckpunkte sollte das Dialogfeld "Eckknoten der Platte" wie das 

folgende Bild 10-14 aussehen, mit einer kleinen Skizze der Platte im Dialogfeldfenster. 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche "OK", um die Darstellung des Plattenumrisses zu sehen, wie im 

0Bild 10-15 gezeigt. 
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Bild 10-14 Dialogfeld "Eckknoten der Platte" nach Definition der Platteneckpunkte 

 

 
Bild 10-15 Plattenumriss 

 

Löcher der Platte 

 

Wählen Sie den Befehl "Lochecken" aus dem Menü "über Tabelle". Das Dialogfeld im Bild 10-

16 erscheint. 
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Bild 10-16 Dialogfeld "Löcher" 

 

In diesem Dialogfeld klicken Sie auf die Schaltfläche "Loch einfügen", schreiben Sie dann die 

Koordinaten der Löcher, genau wie bei den Eckknoten der Platte. 

 

Um das erste Segment eines Lochs zu definieren 

 

- Schreiben Sie 10 als x-Koordinate des ersten Punkts im Textfeld "x1" 

- Schreiben Sie   2 als y-Koordinate des ersten Punkts im Textfeld "y1" 

- Schreiben Sie 12 als x-Koordinate des zweiten Punkts im Textfeld "x2" 

- Schreiben Sie   2 als y-Koordinate des zweiten Punkts im Textfeld "y2" 

 

Um das zweite Segment zu definieren 

 

- Verwenden Sie die Bildlaufleiste, um das Segment Nr. 2 zu definieren 

- Schreiben Sie 12 als x-Koordinate des dritten Punkts im Textfeld "x2" 

- Schreiben Sie   8 als y-Koordinate des dritten Punkts im Textfeld "y2" 

- Wählen Sie die Option "verwenden Sie Bogendaten", um das Liniensegment zum 

Bogensegment zu konvertieren 

- Wählen Sie die Option "Rotationsrichtung zurückdrehen", um die 

Rotationsrichtung zurück zu drehen 

- Wählen Sie die Option "Radiusposition zurückdrehen", um die Radiusposition 

zurück zu drehen 

- Schreiben Sie 4 als Segmentradius im Textfeld "Bogenradius", um den Radius des 

Bogensegments zu definieren 

 

Wiederholen Sie die Schritte für das Definieren des Segments Nr. 1, um die Segmente Nr. 3 und 

Nr. 4 zu definieren. 
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Tabelle 10-3 Locheckpunkte 

 

Segment 

 

[-] 

Anfangsposition Endposition Bogenradius 

 

[mm] 

x1 

[mm] 

y1 

[mm] 

x2 

[mm] 

y2 

[mm] 

1 10 2 12 2  

2 12 2 12 8 4 

3 12 8 10 8  

4 10 8 10 2  

 

Nachdem Sie die Definition der Locheckpunkte beendet haben, sollte das Dialogfeld "Löcher" 

wie das folgende Bild 10-17 aussehen, mit einer kleinen Skizze im Dialogfeldfenster. Klicken 

Sie auf die Schaltfläche "OK", um die Zeichnung des Lochumrisses zu sehen, wie im 0Bild 10-

18 gezeigt. 

 

 
Bild 10-17 Dialogfeld "Löcher" nach Beenden der Definition der Locheckpunkte 
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Bild 10-18 Lochumriss in der Platte 

 

Um die FE-Generierung des Problems zu beenden, wählen Sie "Generierung des FE-Netzes" aus 

dem Menü "FE-Netz generieren". Das Dialogfeld "Generierung des FE-Netzes" erscheint. 

 
Bild 10-19 Dialogfeld "Generierung des FE-Netzes" 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   10-17 

Um die Generierungsdaten einzugeben 

 

- Schreiben Sie 0.5 als Radius von Kreiselementen im Textfeld Elementcircumradius" 

- Schreiben Sie 0.25 als Minimalradius von Kreiselementen im Textfeld 

"Min. Elementcircumradius" 

- Aktivieren Sie die Option "Netz glätten", um die Dimension des FE-Netzes zu 

optimieren, sodass alle Elemente eine möglichst gleiche Fläche haben 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Nach dem Klicken der Schaltfläche "OK" erscheint das Generierungsfortschrittsmenü des FE-

Netzes im Bild 10-20, in welchem über die verschiedenen Phasen der Generierung fortschreitend 

berichtet wird. Das FE-Netz der Platte ist im 0Bild 10-21 gezeigt. 

 

Nach Beenden der Generierung des FE-Netzes machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 10-21, 

um die Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete 

Programm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zu-

rückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "FE-Netz Daten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

 
Bild 10-20 Generierungsfortschrittsmenü 
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Bild 10-21 Endgültiges FE-Netz der Platte 

 

2.4 Baugrunddaten 

 

Um die Baugrunddaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende Unterprogramm im 0Bild 10-22 erscheint mit einem Standardbohrprofil 
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Bild 10-22 Unterprogramm ELPLA-Bohr mit einem Standardbohrprofil 

 

Um die Baugrunddaten für die drei Bohrprofile des gegenwärtigen Beispiels einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 10-22 den Befehl "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-

Menü. Das folgende Dialogfeld im Bild 10-23 mit Standardbohrprofildaten erscheint 

 

 
Bild 10-23 Dialogfeld "Baugrunddaten" 
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Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 10-23 definieren Sie die geo-

technischen Daten der ersten Bodenschicht wie folgt: 

 

Es   = 10 000  [kN/m2] 

Ws   = 10 000 [kN/m2] 

Gam  = 18   [kN/m3] 

Nue  = 0.3   [-] 

 

In diesem Beispiel sind der Winkel der inneren Reibung φ und die Kohäsion c des Bodens nicht 

erforderlich, weil die ausgewählte Art der Berechnung die lineare Berechnung ist. Deshalb kann 

der Benutzer die Standardwerte der inneren Reibung φ und der Kohäsion c übernehmen. Diese 

sind: 

 

φ   = 30  [°] 

c   = 5  [kN/m2] 

 

Die untere Tiefe der ersten Schicht wird mit 2 [m] angesetzt, die gleich dem Grundwasserspiegel 

ist. Nun schreiben Sie diesen Wert in das Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände". 

 

Um die Bodenschichten mit verschiedenen Symbolen nach DIN 4023 zu zeichnen, müssen die 

Bodenart und Farbe für jede Schicht definiert werden. 

 

Um die Bodenart und Farbe für die erste Schicht zu definieren 

 

- Wählen Sie "U, Schluff" als die Bodenart im "Hauptbodenart 1"-Kombinationsfeld im 

Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" (Bild 10-23). Die Farbe des 

Bohrprofils nach DIN 4023 wird automatisch erstellt. Der Benutzer kann diese ändern, 

falls gewünscht. Auch wird ein kurzer Text "U" automatisch für Schluff erstellt 

 

Um die zweite Schicht einzugeben 

 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Sch. Kopieren" im 0Bild 10-23. Eine Schicht 

mit den Eigenschaften der ersten Schicht wird kopiert 

- Verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste, um sie zur zweiten Bodenschicht zu 

bewegen. Die Schicht-Nr. wird automatisch an der oberen linken Ecke des 

Hauptdialogfelds für Bodenschichten als Kopftitel geschrieben 

- Ändern Sie den Wert der Wichte des Bodens von 18 [kN/m3] auf 9 [kN/m3] 

- Ändern Sie den Wert der Tiefe der Schicht unter Gelände von 2 [m] auf 12 [m] 

 

Beachten Sie, dass die Wichte des Bodens verwendet wird, um die Vorbelastung qv [kN/m2] auf-

grund des entfernten Bodens zu bestimmen, die gleich γs * df ist. Dies bedeutet, dass die Wichte 

des Bodens unter der Fundamentsohle df  nicht erforderlich ist. Allerdings wird die Wichte des 

Bodens unter der Fundamentsohle mit dem Wert 9 [kN/m3] angesetzt. 

 

Nach dem Editieren der geotechnischen Daten für das Bohrprofil müssen die Koordinaten des 

Bohrprofils und ein kurzer Text zur Bezeichnung des Bohrprofils eingegeben werden.   
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Um in Bild 10-23 Koordinaten und Bezeichnung des Bohrprofils einzugeben 

 

- Schreiben Sie 0 für die x-Koordinate im Textfeld "x-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie 0 für die y-Koordinate im Textfeld "y-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie B1 als Bezeichnung für das Bohrprofil im Textfeld "Bezeichnung 

des Bohrprofils" 

 

Um die Baugrund-Grunddaten für die Schicht einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrund-Grunddaten" aus dem "Daten"-Menü im Bild 10-22. 

Das folgende Dialogfeld im Bild 10-24 erscheint 

- In diesem Dialogfeld geben Sie den Abminderungsfaktor für die Setzung α [-] und 

die Grundwassertiefe unter Gelände Gw [m] ein, wie im Bild 10-24 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" von Bild 10-24 

 

 
Bild 10-24 Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" 

 

Nach der Definition aller Baugrunddaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 10-25 

aussehen. 
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Bild 10-25 Bohrprofil auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe aller Baugrunddaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten speichern" aus dem Menü "Datei" im Bild 10-25, um 

die Baugrunddaten zu speichern 

- Wählen Sie "Baugrunddaten schließen" aus dem "Datei"-Menü im 0Bild 10-25, 

um das Unterprogramm ELPLA-Bohr zu schließen und zum Hauptfenster des 

Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Baugrunddaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.5 Eigenschaften des Fundaments 

 

Um die Eigenschaften des Fundaments zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 10-26 

erscheint mit Standardwerten von Eigenschaften des Fundaments. Die Daten der 

Eigenschaften des Fundaments für dieses Beispiel sind Fundamentmaterial, 

Fundamentdicke und Gründungstiefe. Die anderen Daten entsprechen den 

Eigenschaften des Fundaments in den Programmmenüs. Deshalb kann der 

Benutzer diese Daten aus den Standardwerten der Eigenschaften des Fundaments 

übernehmen 
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Bild 10-26 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

Um das Fundamentmaterial und die Fundamentdicke einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im 

Fenster von Bild 10-26. Das folgende Listenfeld im Bild 10-27 mit Standard-

werten erscheint. Um einen Wert im Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, 

schreiben Sie diesen Wert in der entsprechenden Zelle, dann drücken Sie 

"Eingabe". Im Listenfeld von Bild 10-27 geben Sie E-Modul des Fundaments, 

Poissonzahl und die Fundamentdicke ein 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 10-27 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 
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Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 10-26. Das folgende Dialogfeld im Bild 10-28 

mit einer Standardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Belassen sie diesen Wert im 

Textfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 10-28 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Um die Gründungstiefe unter Geländehöhe einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Gründungstiefe" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 10-26. Das folgende Dialogfeld im Bild 10-29 

erscheint, um die Gründungstiefe unter Geländehöhe zu definieren 

- Schreiben Sie 2 im Textfeld "Gründungstiefe unter Geländehöhe (a)/ (b)" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 10-29 Dialogfeld "Gründungstiefe" 
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Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü im  

Bild 10-26, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, um 

das eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen und 

zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Eigenschaften des 

Fundaments" im "Daten"-Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.6 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren, wählen Sie "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 10-30 erscheint. 

 

 
Bild 10-30 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Um die Lasten einzugeben 

 

- Wählen Sie "Punktlasten" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 10-30. 

Das folgende Listenfeld im 0Bild 10-31 erscheint 
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- Geben Sie die einwirkenden vertikalen Punktlasten P [kN] mit der Stellung (x, y) 

im Koordinatensystem im Listenfeld von Bild 10-31 ein. Dies erfolgt durch 

Schreiben des Wertes in der entsprechenden Zelle und Drücken von "Eingabe". 

Die Koordinaten für die Lasteingabe P beziehen sich aber immer auf die linke 

untere Ecke des zugehörigen Fundaments (lokale Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 10-31 Listenfeld "Punktlasten" 

 

Nach der Definition aller Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 10-32 aussehen. 

 

 
Bild 10-32 Lasten auf dem Bildschirm 
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Nach dem Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 10-32, um die 

Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete 

Programm "Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms 

ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem "Lastdaten"-Befehl im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

Die Erstellung des Projekts für die Platte ist jetzt vollständig. Im nächsten Abschnitt erfahren 

Sie, wie ELPLA zur Berechnung von Projekten verwendet wird. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um eine Aufgabe zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm 

ELPLA-Berechnung. Dies geschieht durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der 

Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-

Berechnung-Fenster erscheint (Bild 10-33). 

 

 
Bild 10-33 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 
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ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Das Menü "Berechnung" 

enthält Befehle aller Berechnungen. Diese hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung 

ab. Für das gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Iterationsprozess 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen zusammen durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des 

Programms ELPLA-Berechnung. Das folgende Optionsfeld "Iterationsparameter" 

erscheint 

- Im Optionsfeld "Iterationsparameter" (Bild 10-34) wählen Sie die Iterationsbe-

dingung 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 10-34 Optionsfeld "Iterationsparameter" 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im 0Bild 10-35 erscheint in den verschiedenen Phasen der Be-

rechnung. Auch zeigt eine Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fens-

ter Information über den Fortschritt der Berechnung. 

 

 
Bild 10-35 Berechnungsfortschrittsmenü 
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Iterationsprozess 

 

Informationen über Konvergenz der Lösung während des Iterationsprozesses im Listenfeld "Ite-

rationsprozess" (Bild 10-36) werden angezeigt. 

 

 
Bild 10-36 Listenfeld "Iterationsprozess" 

 

Kontrolle der Rechenergebnisse 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 10-37). Die-

ses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende Untersuchung 

kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 10-37 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden, klicken Sie auf "OK". 
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4 Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann eine große Variante von Ergebnissen in Graphiken, Diagrammen oder Tabellen 

durch die drei Unterprogramme ELPLA-Graphik, ELPLA-Schnitte und ELPLA-Liste darstellen.  

 

Beachten Sie, dass ELPLA-Daten nur verwendet wird, um die Daten des Problems zu definieren 

und darzustellen. ELPLA-Graphik wird verwendet, um die Daten graphisch zu drucken, während 

ELPLA-Liste verwendet wird, um die Daten numerisch zu drucken. 

 

4.1 Graphische Darstellung von Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters.  

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 10-38). ELPLA-Graphik öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 

 

 
Bild 10-38 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 
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Um die Setzungsergebnisse für die Platte als Isoliniendarstellung zu betrachten 

 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des 

Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 10-39 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie "Setzungen s", 

um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen für die Platte werden jetzt als Isolinien dargestellt, wie im Bild 10-40 gezeigt. 

 

 
Bild 10-39 Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" 

 

 
Bild 10-40 Isoliniendarstellung von Setzungen 

 

 

 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

   10-32 

4.2 Zeichnen eines Diagramms von Ergebnissen 

 

Um ein Diagramm von Ergebnissen zu zeichnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Graphik 

dem Programm ELPLA-Schnitte (durch Klicken auf "Schnitte" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Graphik-Fensters). 

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Schnitte erscheint (Bild 10-41). ELPLA-Schnitte öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Schnitte. 

 

 
Bild 10-41 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Schnitte 

 

Um ein Diagramm in x-Richtung zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Schnitt in x-Richtung" aus dem Menü "Schnitte" des Programms 

ELPLA-Schnitte. Das folgende Optionsfeld im Bild 10-42 erscheint 

- Im Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" wählen Sie "Setzungen s", um probeweise 

die Ergebnisse im Diagramm in x-Richtung darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 10-42 Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

Das folgende Dialogfeld im Bild 10-43 erscheint, um den Schnitt in x-Richtung zu definieren, 

der dargestellt werden soll. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 5 in das Textfeld "Schnitt an y-Koordinate", um ein Diagramm in 

der Mitte der Platte darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK". Die Setzungen werden in einem Diagramm dargestellt             

(Bild 10-44) 

 

 
Bild 10-43 Dialogfeld "Schnitt in x-Richtung" 
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Bild 10-44 Diagramm der Setzungen in x-Richtung in der Mitte der Platte 

 

4.3 Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen 

 

Um Daten und Ergebnisse aufzulisten, überlassen Sie ELPLA-Schnitte dem Programm ELPLA-

Liste durch Klicken auf "Liste" in der Menüleiste der Unterprogramme an der oberen rechten 

Ecke des ELPLA-Schnitte-Fensters. Das ELPLA-Liste-Fenster erscheint (Bild 10-45). 
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Bild 10-45 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Liste 

 

Die Funktion des Programms ELPLA-Liste ist das Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen. 

Daten und Ergebnisse können in andere Windows-Anwendungen exportiert werden, um Berichte 

vorzubereiten oder weitere Informationen hinzuzufügen. Das Programm ELPLA-Liste öffnet 

automatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Liste. 

 

Nur ein Befehl des "Liste"-Menüs wird hier erklärt. In gleicher Weise kann der Benutzer die 

übrigen Befehle der vorherigen Liste durchführen. Die Befehle der Menüs "Format" und 

"Fenster", die verwendet werden, um die Standardeinstellungen wie Seitenformat, Schrift usw. 

zu definieren, werden im Detail im Benutzerhandbuch ELPLA besprochen.  

 

Um die Ergebnisse zu listen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" aus dem Menü "Liste" 

des Programms ELPLA-Liste (Bild 10-45). Das folgende Optionsfeld im Bild 10-46 

erscheint 

- Im Optionsfeld "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" wählen Sie "Setzungen", um 

die Ergebnisse in einer Tabelle zu listen 

- Klicken Sie auf "OK". Die Setzungen werden jetzt auf dem Bildschirm gelistet, 

wie im Bild 10-47 gezeigt 

- Wählen Sie "Senden an Excel" aus dem Menü "Datei", wenn Sie die Tabelle zu 

einer MS Excel-Anwendung exportieren wollen (Bild 10-48) 
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Bild 10-46 Optionsfeld "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" 

 

 
Bild 10-47 Listen der Setzungen 
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Bild 10-48 Exportierte Ergebnisse in MS Excel 
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Berechnung einer Pfahlgruppe 
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1 Beschreibung des Problems 

 

Mit dem Programm ELPLA können auch Pfahlgruppen berechnet werden. Im Folgenden wird 

eine Pfahlgruppe gewählt, um einige der wesentlichen Merkmale des Programms für die Berech-

nung von Pfahlgruppen zu erläutern. 

 

1.1 Last und Abmessungen 

 

Eine Pfahlplatte auf 24 vertikalen Pfählen wird berücksichtigt, wie im Bild 11-1 eingezeichnet. 

Alle Pfähle sind gleich mit einer Länge von 10 [m] und einem Durchmesser von 0.5 [m]. Der 

Abstand zwischen den einzelnen Pfählen beträgt 1.6 [m]. Die Pfahlplatte mit Pfählen soll als 

starre Pfahlgruppe infolge einer vertikalen Last von P = 8000 [kN] auf die Pfahlplatte mit den 

Exzentrizitäten ex = 1.4 [m] und ey = 1.8 [m] in x- und y-Richtung berechnet werden. 

 

 

3.8  

P = 8000 [kN]

1.6*4 = 6.4 [m]

o

y

x

1.21.4

 
 

Bild 11-1 Abmessungen der Pfahlplatte und Pfahlanordnung 

 

1.2 Bodenkennwerte 

 

Der Baugrund besteht bis in 30 [m] Tiefe aus Schluff. Da die Platte direkt auf dem Gelände liegt, 

hat der Grundwasserspiegel keinen Einfluss auf die Platte. Die Bodenkennwerte betragen: 

 

Steifemodul für Erstbelastung Es =  10000  [kN/m2] 

Steifemodul für Wiederbelastung Ws =  10000  [kN/m2] 

Poissonzahl νs =  0.3  [-] 
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1.3 Mathematisches Modell 

 

In diesem Beispiel wird das Verfahren 9 (Starre Pfahlgruppen) für die Berechnung gewählt. 

 

Dieses Übungshandbuch zeigt nicht die theoretischen Grundlagen zur Modellierung des Prob-

lems. Weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die Baugrundmodelle und numeri-

sche Berechnungsverfahren sind im Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs gut doku-

mentiert. 

 

 

2 Erstellen der Daten für das Projekt 

 

In diesem Abschnitt wird gezeigt, wie ein Projekt für die Berechnung von Pfahlgruppen zu er-

stellen ist, um die Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms zu zeigen. Um die Daten des 

Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in den nächsten Absätzen. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der folgende 

Wizard-Assistent im Bild 11-2 erscheint. Der Wizard-Assistent vereinfacht den Prozess mit 

Hilfe der Standard- und vertrauten Wizard-Oberfläche. Ein Wizard-Assistent ist eine Reihe von 

Menüs in einem speziellen Fenster, die durch eine Aufgabe helfen. In diesem Wizard-Assistent 

definieren Sie die Berechnung des Problems, weil ELPLA verschiedene Statiksysteme behandeln 

kann. Da die Berechnung eine Pfahlgruppe ist, machen Sie die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Pfahl-Plattengründung", wie in Bild 11-2 gezeigt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

 
Bild 11-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 
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Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Menü "Berechnungsverfahren" (Bild 11-3). 

 

Um die Berechnungsverfahren zu definieren 

 

- Wählen Sie das Berechnungsverfahren "9-Starre Pfahlgruppen" (Bild 11-3) 

- Wählen Sie das Baugrundmodell "geschichtetes Baugrundmodell" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

 
Bild 11-3 Menü "Berechnungsverfahren" 

 

Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 11-4). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 11-4 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 11-5). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. Es ist keine Auswahl nötig, also klicken sie auf "Speichern". 

 

 
Bild 11-5 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach dem Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 11-6). 
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In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen im Textfeld "Dateiname", z.B. "Pile groups" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 11-6 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

Nach dem Definieren von Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts wird ELPLA das 

Menü "Daten" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Daten-Fensters aktivie-

ren. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projektes [Pile groups] anstelle des Wortes 

[unbenannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt, Bild 11-7. 

 

 
Bild 11-7 ELPLA-Daten-Fenster nach Eingabe von Berechnungsverfahren 

  und Dateiname des Projekts 
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Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projekts durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt (Bild 11-7). 

 

2.2 Bezeichnung des Projekts 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bezeichnung des Projekts" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das Dialogfeld im Bild 11-8 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung einer Pfahlgruppe" in das "Auftrag"-Textfeld, um das 

Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Beispiel" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 11-8 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Eine Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 11-9). 

Diese Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze zu generieren, 

die konstante Größe in x- und y-Richtung haben. Im gegebenen Problem hat die 

Platte einen rechteckigen Grundriss 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um das 

Netz einer rechteckigen Platte zu erstellen 

- Schreiben Sie 6.4 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte"  

- Schreiben Sie 8 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte"  

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 11-9 Auswahl von Netzschablonen 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Menü "Generierungstyp" (Bild 

11-10). ELPLA kann ein FE-Netz mit Verwendung von 6 verschiedenen Netztypen generieren. 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 11-10 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Dialogfeld "Rasterdefinition" (Bild 11-11). 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 

   

  11-10 

 
Bild 11-11 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 4 in die Dialogbox "Raster in x-Richtung" im Textfeld "Anzahl der Raster-

abstände" 

- Schreiben Sie 5 in die Dialogbox "Raster in y-Richtung" im Textfeld "Anzahl der Raster-

abstände" 

- Schreiben Sie 1.6 in das Textfeld "Rasterabstand Dx" 

- Schreiben Sie 1.6 in das Textfeld "Rasterabstand Dy" 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein FE-Netz für eine rechteckige Platte von 6.4 [m] Länge und 8 [m] Breite mit 

viereckigen Elementen von 1.6 [m] je Seite. Das folgende eingebettete Programm im Bild 11-12 

erscheint mit dem generierten Netz. 
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Bild 11-12 FE-Netz der rechteckigen Platte auf dem Bildschirm 

 

Entfernen der Knoten vom FE-Netz 

 

Um die unnötigen Knoten zu markieren, die aus dem FE-Netz entfernt werden sollen, wählen Sie 

den Befehl "Knoten markieren" aus dem "FE-Netz"-Menü im Bild 11-12. Wenn der Befehl 

"Knoten markieren" gewählt wird, wechselt der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. Die 

gewünschten Knoten werden durch individuelles Klicken auf jeden Knoten oder Markieren einer 

Gruppe von Knoten gewählt, wie im Bild 11-13 gezeigt. Eine Gruppe von Knoten kann markiert 

werden durch Halten der linken Maustaste unten an der Ecke der Region und Ziehen der Maus, 

bis ein Rechteck die gewünschte Gruppe von Knoten umfasst. Wenn die linke Maustaste freige-

geben wird, sind alle Knoten im Rechteck markiert. 

 

Um die gewählten Knoten zu entfernen, wählen Sie den Befehl "Knoten entfernen" aus dem  

"Graphisch"-Menü (Bild 11-14). Um den graphischen Modus zu verlassen, drücken Sie "Esc". 
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Bild 11-13 Generiertes FE-Netz nach dem Markieren der unnötigen  Knoten 

 

 
Bild 11-14 Endgültiges FE-Netz nach dem Entfernen der unnötigen Knoten 
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Nach Generierung des FE-Netzes sind noch die folgenden zwei Schritte unbedingt erforderlich: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 11-14, 

um die Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Pro-

gramm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zurück-

zukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "FE-Netzdaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.4 Elementlänge des Pfahles 

 

Um die Elementlänge des Pfahles zu definieren, wählen Sie "Standardeinstellungen" aus dem 

"Grunddaten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende Menü "Standardeinstellungen" 

im Bild 11-15 erscheint. 

 

In diesem Menü 

 

- Schreiben Sie 0.5 im Textfeld "Elementlänge des Pfahles" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 11-15 Menü "Standardeinstellungen" 

 

2.5 Pfähle 

 

Um die Pfahldaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Pfähle" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm im Bild 11-16 erscheint 
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Bild 11-16 Eingebettetes Programm "Pfähle" 

 

Pfahlgruppen 

 

Um die Pfahlgruppen mit gleichen Pfahldurchmessern und Pfahllängen einzugeben, wählen Sie 

"Pfahlgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 11-16. Das folgende Listen-

feld im Bild 11-17 erscheint, um Pfahldurchmesser und Pfahllängen zu definieren. 

 

 
Bild 11-17 Eingabe der Pfahlgruppen 
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Material der Pfähle 

 

Um das Material der Pfähle einzugeben, wählen Sie "Material der Pfähle" aus dem Menü "über 

Tabelle" im Fenster von Bild 11-16. Die Dialogbox im Bild 11-18 erscheint. Schreiben Sie 0 in 

das Textfeld "Wichte des Pfahlbetons", um das Eigengewicht des Betons zu vernachlässigen. 

 

 
Bild 11-18 Dialogbox "Material der Pfähle" 

 

Position der Pfähle 

 

Um die Positionen der Pfähle im Netz einzugeben 

 

- Wählen Sie "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Fenster von Bild 11-16 

- Markieren Sie die Knoten mit Pfählen, wie im Bild 11-19 gezeigt 

- Wählen Sie den Befehl "Pfähle einfügen" aus dem Menü "Graphisch" (Bild 11-19) 

- Die Dialogbox "Eingabe der Pfahlgruppen" (Bild 11-20) erscheint. Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 11-19 Markieren der Knoten mit Pfählen 
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Bild 11-20 Dialogbox "Eingabe der Pfahlgruppen" 

 

Nach der Definition der Pfähle sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 11-21 aussehen. 

 

 
Bild 11-21 Pfähle auf dem Bildschirm 

 

Nach Eingabe der Pfähle machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Pfähle speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 11-21, um die Pfahldaten 

zu speichern 

- Wählen Sie "Pfähle schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"Pfähle" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukeh-

ren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Pfähle" im "Daten"-Menü 

von ELPLA-Daten getippt wird. 
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2.6 Baugrunddaten 

 

Um die Baugrunddaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende Unterprogramm im Bild 11-22 erscheint mit einem Standardbohrprofil 

  

 
Bild 11-22 Unterprogramm ELPLA-Bohr mit einem Standardbohrprofil 

 

Modifizieren von Bohrprofilen graphisch 

 

Modifizieren oder die Eingabe von Bohrprofilen kann numerisch oder graphisch durchgeführt 

werden. Durch Doppelklick mit der linken Maustaste in einem bestimmten Bildschirmbereich 

kann der Benutzer auch die Baugrunddaten definieren und Parameter eingeben. 

 

Um die geotechnischen Daten der Schicht einzugeben 

 

- Doppelklicken Sie auf geotechnische Daten der Schicht. Das Dialogfeld (Bild 11-23) 

erscheint, um die geotechnischen Daten der Schicht zu modifizieren 

- Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 11-23 definieren 

Sie die geotechnischen Daten der Bodenschicht wie folgt: 

 

Es   = 10000 [kN/m2] 

Ws   = 10000 [kN/m2] 

s  = 18   [kN/m3] 

νs  = 0.3   [-] 
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Der Winkel der internen Reibung φ und die Kohäsion c des Bodens sind nicht erforderlich, weil 

die ausgewählte Art der Berechnung eine lineare Berechnung ist. 

 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 11-23 Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" 

 

Um Bodenart und Farbe für die Schicht zu definieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Kurzzeichen der Schicht. Das entsprechende Dialogfeld (Bild 11-

24) erscheint, um die geotechnischen Daten der Schicht zu modifizieren 

- Wählen Sie "U, Schluff" als die Bodenart im Kombinationsfeld "Hauptbodenart 1" 

im Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" im Bild 11-24. Die 

Farbe des Bohrprofils nach DIN 4023 wird automatisch erstellt. Man kann nach 

Wunsch die Farbe ändern. Auch wird ein kurzer Text "U" automatisch für Schluff er-

stellt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 

 

 
Bild 11-24 Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" 
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Um das Grundwasser unter Gelände zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Grundwasserspiegel. Das Dialogfeld (Bild 11-25) 

erscheint, um das Grundwasser unter Gelände zu modifizieren 

- Schreiben Sie 30 im Textfeld "Grundwasser unter Gelände" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 11-25 Dialogfeld "Grundwasser unter Gelände" 

 

Um die Tiefe der Schicht zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Tiefe der Schicht. Das entsprechende Dialogfeld (Bild 11-26) 

erscheint, um die Tiefe der Schicht zu modifizieren 

- Um den Grundwasserdruck auf der Platte zu vernachlässigen, wird die 

Grundwassertiefe irgendwo unter der Platte gewählt. Schreiben Sie 30 im 

Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 11-26 Dialogfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" 

 

Um die Bezeichnung des Bohrprofils zu modifizieren 

 

- Doppelklicken Sie auf Bezeichnung des Bohrprofils. Das entsprechende Textfeld 

(Bild 11-27) erscheint, um die Bezeichnung des Bohrprofils zu modifizieren 

- Schreiben Sie B1 im Textfeld "Bezeichnung des Bohrprofils" 

- Drücken Sie "Eingabe" 

 

 
Bild 11-27 Textfeld "Bezeichnung des Bohrprofils" 
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Um die Baugrund-Grunddaten für die Schicht einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrund-Grunddaten" aus dem "Daten"-Menü im Bild 11-22. 

Das folgende Dialogfeld im Bild 11-28 erscheint 

- In diesem Dialogfeld geben Sie den Abminderungsfaktor für die Setzung α [-] und die 

Grundwassertiefe unter Gelände Gw [m] ein, wie im Bild 11-28 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" von Bild 11-28 

 

 
Bild 11-28 Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" 

 

Nach der Definition aller Baugrunddaten sollte der Bildschirm wie das Bild 11-29 aussehen. 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 

   

  11-21 

 
Bild 11-29 Bohrprofil auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe aller Baugrunddaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten speichern" aus dem Menü "Datei" im Bild 11-29, um die 

Baugrunddaten zu speichern 

- Wählen Sie "Baugrunddaten schließen" aus demselben Menü, um das Unterprogramm 

ELPLA-Bohr zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zu-

rückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Baugrunddaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.7 Eigenschaften des Fundaments 

 

Um die Eigenschaften des Fundaments zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 11-30 

erscheint mit Standardwerten von Eigenschaften des Fundaments. In diesem 

Beispiel muss die Wichte des Fundamentbetons eingegeben werden. Die anderen 

Daten entsprechen den Eigenschaften des Fundaments in den Programmmenüs. 

Deshalb kann der Benutzer diese Daten aus den Standardwerten der Ei-

genschaften des Fundaments übernehmen 
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Bild 11-30 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 11-30. Das folgende Dialogfeld im Bild 11-31 

mit einer Standardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Schreiben Sie 0 im Textfeld 

"Wichte des Fundamentbetons", um die Eigengewicht des Betons zu 

vernachlässigen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 11-31 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü im 

Bild 11-30, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, um das 

eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 
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Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Eigenschaften des 

Fundaments" im "Daten"-Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.8 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren, wählen Sie "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 11-32 erscheint. 

 

 
Bild 11-32 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Die Punktlasten auf der Pfahlgruppe können an jeder Stelle (x, y) auf der Pfahlgruppe definiert 

werden. Die Stelle der Last ist unabhängig von Knoten des Netzes. 

 

Um die Punktlast einzugeben 

 

- Wählen Sie "Punktlasten" aus dem Menü "graphisch" im Fenster von Bild 11-32 

- Wenn der Befehl "Punktlasten" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu 

einem Kreuz. Dann kann die Punktlast durch Klicken auf dem Bildschirm definiert wer-

den. Wenn der Bildschirm geklickt wird, erscheint das folgende Dialogfeld (Bild 11-33) 

mit der Lastgröße und den Koordinaten 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 800 im Textfeld "Last" 

- Geben Sie die Lastkoordinaten ein 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 11-33 Dialogfeld "Belastung" 

 

Nach der Definition aller Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 11-34 aussehen. 

 

 
Bild 11-34 Einzellast auf dem Bildschirm 
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Nach dem Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 11-34, um die Last-

daten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzu-

kehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Lastdaten" "Daten"-Menü 

von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

Die Erstellung des Projekts für die Pfahlgruppe ist jetzt vollständig. Im nächsten Abschnitt 

erfahren Sie, wie ELPLA für die Berechnung von Projekten zu verwenden ist. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um eine Aufgabe zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm 

ELPLA-Berechnung. Dies geschieht durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der 

Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Be-

rechnung-Fenster erscheint (Bild 11-35). 

 

 
Bild 11-35 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 
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ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Das Menü "Berechnung" 

enthält Befehle aller Berechnungen. Diese hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung 

ab. Für das gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Berechnung von starren Pfahlgruppen 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen zusammen durchzuführen, wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü 

"Berechnung" im Fenster des Programms ELPLA-Berechnung. Das Berechnungsfortschritts-

menü im Bild 11-36 erscheint in den verschiedenen Phasen der Berechnung. Auch zeigt eine 

Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fenster Information über den 

Fortschritt der Berechnung. 

 

 
Bild 11-36 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 11-37). Die-

ses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende Untersuchung 

kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 11-37 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden, klicken Sie auf "OK". 
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4 Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann eine große Variante von Ergebnissen in Graphiken, Diagrammen oder Tabellen 

durch die drei Unterprogramme ELPLA-Graphik, ELPLA-Schnitte und ELPLA-Liste darstellen.  

 

Beachten Sie, dass ELPLA-Daten nur verwendet wird, um die Daten des Problems zu definieren 

und darzustellen. ELPLA-Graphik wird verwendet, um die Daten graphisch zu drucken, während 

ELPLA-Liste verwendet wird, um die Daten numerisch zu drucken. 

 

4.1 Graphische Darstellung von Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters.  

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 11-38). ELPLA-Graphik öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 

 

 
Bild 11-38 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 
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Um die Setzungsergebnisse für die Pfähle als Kreisdiagramme zu betrachten 

 

- Wählen Sie "Kreisdiagramme von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des 

Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 11-39 erscheint 

- Im Optionsfeld "Kreisdiagramme von Ergebnissen" wählen Sie "Setzungen s", um 

probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen für die Pfähle werden jetzt als Kreisdiagramme angezeigt, wie Bild 11-40 zeigt. 

 

 
Bild 11-39 Optionsfeld "Kreisdiagramme von Ergebnissen" 

 

 
Bild 11-40 Kreisdiagramme von Setzungen 

 

4.2 Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen 

 

Um Daten und Ergebnisse aufzulisten, überlassen Sie ELPLA-Schnitte dem Programm ELPLA-

Liste durch Klicken auf "Liste" in der Menüleiste der Unterprogramme an der oberen rechten 

Ecke des ELPLA-Schnitte-Fensters. Das ELPLA-Liste-Fenster erscheint (Bild 11-41). 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 

   

  11-29 

 
Bild 11-41 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Liste 

 

Die Funktion des Programms ELPLA-Liste ist das Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen. 

Daten und Ergebnisse können in andere Windows-Anwendungen exportiert werden, um Berichte 

vorzubereiten oder weitere Informationen hinzuzufügen. Das Programm ELPLA-Liste öffnet 

automatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Liste. 

 

Nur ein Befehl des "Liste"-Menüs wird hier erklärt. In gleicher Weise kann der Benutzer die 

übrigen Befehle durchführen. Die Befehle der Menüs "Format" und "Fenster", die verwendet 

werden, um die Standardeinstellungen wie Seitenformat, Schrift usw. zu definieren, werden im 

Detail im Benutzerhandbuch ELPLA besprochen. 

 

Um die Ergebnisse zu listen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" aus dem Menü "Liste" 

des Programms ELPLA-Liste (Bild 11-41). Das folgende Optionsfeld im Bild 11-42 

erscheint 

- Im Optionsfeld "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" wählen Sie "Ergebnisse der 

Pfähle", um die Ergebnisse in einer Tabelle zu listen 

- Klicken Sie auf "OK". Die Ergebnisse der Pfähle werden jetzt auf dem Bildschirm 

gelistet, wie im Bild 11-43 gezeigt 

- Wählen Sie "Senden an Word" aus dem Menü "Datei", wenn Sie die Tabelle zu 

einer MS Word-Anwendung exportieren wollen (Bild 11-44) 
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Bild 11-42 Optionsfeld "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" 

 

 
Bild 11-43 Ergebnisse der Pfähle 
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Bild 11-44 Exportierte Ergebnisse in MS Word 
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Beispiel 12 

 

 

Berechnung einer Pfahl-Plattengründung 
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1 Beschreibung des Problems 

 

Mit dem Programm ELPLA können auch kombinierte Pfahl-Plattengründungen berechnet wer-

den. Im Folgenden wird eine einfache Pfahl-Plattengründung gewählt, um einige der wesent-

lichen Merkmale des Programms für die Berechnung von Pfahl-Plattengründungen zu erläutern. 

 

1.1 Last und Abmessungen 

 

Es wird eine rechteckige Pfahl-Plattengründung mit den Abmessungen 21.0 [m] und 24.5 [m] 

untersucht, wie im Bild 12-1 eingezeichnet. Die Platte ist auf 42 Bohrpfähle mit einer Länge von 

je 20 [m] und einem Durchmesser von 0.9 [m] gegründet. Der Abstand zwischen den einzelnen 

Pfählen ist 3.5 [m]. Die Flächenlast auf die Platte beträgt 150 [kN/m].  

 

24.5 [m]

 
 

 

Bild 12-1 Grundriss mit Geometrie der Pfahl-Plattengründung 

 

1.2 Materialkennwerte des Betons und Fundamentdicke 

 

Als Fundamentmaterial und Fundamentdicke werden die folgenden Parameter angenommen: 

 

Elastizitätsmodul Eb =  3.4 * 107  [kN/m2] 

Poissonzahl νb =  0.2   [-] 

Wichte des Betons b =  25   [kN/m3] 

Fundamentdicke d =  1.5   [m] 
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1.3 Pfahlmaterial 

 

Als Material für den Pfahl werden die folgenden Parameter angenommen: 

 

Elastizitätsmodul  Eb  = 2.35 * 107 [kN/m2] 

Wichte des Betons  b  = 25              [kN/m3] 

 

1.4 Bodenkennwerte 

 

Der Baugrund besteht bis in 50 [m] Tiefe aus Schluff. Der Grundwasserspiegel befindet sich in 2 

[m] Tiefe unter Gelände. In dieser Tiefe liegt auch die Fundamentsohle. Die Bodenkennwerte 

betragen: 

 

Steifemodul für Erstbelastung Es =  10000  [kN/m2] 

Steifemodul für Wiederbelastung Ws =  10000  [kN/m2] 

Wichte s =  18  [kN/m3] 

Poissonzahl νs =  0.3  [-] 

 

1.5 Mathematisches Modell 

 

In diesem Beispiel wurde das Steifemodulverfahren für den beliebig geschichteten Baugrund 

(Verfahren 7) gewählt, um die Pfahl-Plattengründung zu berechnen. 

 

Dieses Übungshandbuch zeigt nicht die theoretischen Grundlagen zur Modellierung des Prob-

lems. Weitere Informationen über das Berechnungsverfahren, die Baugrundmodelle und numeri-

sche Berechnungsverfahren sind im Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs gut doku-

mentiert. 

 

 

2 Erstellen der Daten für das Projekt 

 

In diesem Abschnitt wird gezeigt, wie ein Projekt für die Berechnung von Pfahl-

Plattengründungen zu erstellen ist, um die Möglichkeiten und Fähigkeiten des Programms zu 

zeigen. Um die Daten des Beispiels einzugeben, befolgen Sie die Anweisungen und Schritte in 

den nächsten Absätzen. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der folgende 

Wizard-Assistent im Bild 12-2 erscheint. Der Wizard-Assistent vereinfacht den Prozess mit 

Hilfe der Standard- und vertrauten Wizard-Oberfläche. Ein Wizard-Assistent ist eine Reihe von 

Menüs in einem speziellen Fenster, die durch eine Aufgabe helfen. In diesem Wizard-Assistent 

definieren Sie die Berechnung des Problems, weil ELPLA verschiedene Statiksysteme behandeln 

kann. Da die Berechnung eine Pfahl-Plattengründung ist, machen Sie die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Pfahl-Plattengründung", wie in Bild 12-2 gezeigt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 
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Bild 12-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Menü "Berechnungsverfahren" (Bild 12-3). Um die 

Berechnungsverfahren zu definieren 

 

- Wählen Sie das Berechnungsverfahren "7-Steifemodulverfahren für den beliebig 

geschichteten Baugrund (Elimination)", wie in Bild 12-3 gezeigt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

 
Bild 12-3 Menü "Berechnungsverfahren" 
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Das nächste Menü ist "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 12-4). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 12-4 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 

 

Im Optionsfeld "Optionen" (Bild 12-5) zeigt ELPLA einige der verfügbaren Optionen für die 

numerischen Verfahren an. Es ist keine Auswahl nötig, also klicken Sie auf "Speichern". 

 

 
Bild 12-5 Optionsfeld "Optionen" 
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Nach dem Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 12-6). In 

diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld "Dateiname", 

z.B. "Piled raft" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
 

 
Bild 12-6 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

Nach Definition der Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts ist das Menü "Daten" 

in der Menüleiste aktiviert. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projektes [Piled raft] 

anstelle des Wortes [unbenannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt, Bild 12-7. 

 

 
Bild 12-7 ELPLA-Daten-Fenster nach Eingabe von Berechnungsverfahren 

  und Dateiname des Projekts 
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Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projekts durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt. ELPLA platziert dieses Zeichen neben die Befehle, die der Benutzer ein-

gegeben hat (Bild 12-7). 

 

2.2 Bezeichnung des Projekts 

 

Um die Auftragsdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bezeichnung des Projekts" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das Dialogfeld im Bild 12-8 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Berechnung einer Pfahl-Plattengründung" in das "Auftrag"-Textfeld, 

um das Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Beispiel" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 12-8 Dialogfeld "Auftragsdaten" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren 

 

- Wählen Sie "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Eine Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint (Bild 12-9). 

Diese Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze zu generieren, 

die konstante Größe in x- und y-Richtung haben. Im gegebenen Problem hat die 

Platte einen rechteckigem Grundriss 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um das 

Netz einer rechteckigen Platte zu erstellen 

- Schreiben Sie 24.5 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte" 

- Schreiben Sie 21 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 12-9 Auswahl von Netzschablonen 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Menü "Generierungstyp" (Bild 

12-10). ELPLA kann ein FE-Netz mit Verwendung von 6 verschiedenen Typen von Netzen gene-

rieren.  

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 12-10 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das Dialogfeld "Rasterdefinition" (Bild 12-11). 
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Bild 12-11 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 14 in die Dialogbox "Raster in x-Richtung" im Textfeld "Anzahl der 

Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 12 in die Dialogbox "Raster in y-Richtung" im Textfeld "Anzahl der 

Rasterabstände" 

- Schreiben Sie 1.75 in das Textfeld "Rasterabstand Dx" 

- Schreiben Sie 1.75 in das Textfeld "Rasterabstand Dy" 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein FE-Netz für eine rechteckige Platte von 24.5 [m] Länge und 21 [m] Breite 

mit viereckigen Elementen von 1.75 [m] je Seite. Das folgende eingebettete Programm im Bild 

12-12 erscheint mit dem generierten Netz. 
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Bild 12-12 FE-Netz der rechteckigen Platte auf dem Bildschirm 

 

Nach Generierung des FE-Netzes sind noch die folgenden zwei Schritte unbedingt erforderlich: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 12-12, 

um die Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Pro-

gramm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster von ELPLA-Daten zurück-

zukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "FE-Netzdaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.4 Elementlänge des Pfahles 

 

Um die Elementlänge des Pfahles zu definieren, wählen Sie “Standardeinstellungen“ aus dem 

"Grunddaten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende Menü "Standardeinstellungen" 

im Bild 12-13 erscheint. 

 

In diesem Menü 

 

- Schreiben Sie 2 im Textfeld "Elementlänge des Pfahles" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 12-13 Menü "Standardeinstellungen" 

 

2.5 Pfähle 

 

Um die Pfahldaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Pfähle" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende eingebettete Programm im Bild 12-14 erscheint 

  

 
Bild 12-14 Eingebettetes Programm "Pfähle" 
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Pfahlgruppen 

 

Um die Pfahlgruppen mit gleichem Pfahldurchmesser und gleicher Pfahllänge einzugeben, 

wählen Sie "Pfahlgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 12-14. Das 

folgende Listenfeld im Bild 12-15 erscheint, um Pfahldurchmesser und Pfahllängen zu 

definieren. 

 

 
Bild 12-15 Eingabe der Pfahlgruppen 

 

Material der Pfähle 

 

Um das Material der Pfähle einzugeben, wählen Sie "Material der Pfähle" aus dem Menü "über 

Tabelle" im Fenster von Bild 12-14. Die folgende Dialogbox im Bild 12-16 erscheint. 

 

In dieser Dialogbox 

 

- Schreiben Sie 25 in das Textfeld "Wichte des Pfahlbetons" 

- Schreiben Sie 2.35E+07 in das Textfeld "Elastizitätsmodul des Pfahles" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 12-16 Dialogbox "Material der Pfähle" 
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Position der Pfähle 

 

Um die Position der Pfähle im Netz einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Knoten markieren" aus dem Menü "Graphisch" im Fenster von 

 Bild 12-14 

- Markieren Sie die Knoten mit Pfählen, wie im Bild 12-17 gezeigt 

- Wählen Sie den Befehl "Pfähle einfügen" aus dem Menü "Graphisch" im Fenster von 

 Bild 12-17 

- Die Dialogbox "Eingabe der Pfahlgruppen" (Bild 12-18) erscheint. Hier klicken Sie auf 

 "OK" 

 

 
Bild 12-17 Markieren der Knoten mit Pfählen 

 

 
Bild 12-18 Dialogbox "Eingabe der Pfahlgruppen" 

 

Nachdem die Definition die Pfähle beendet ist, sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 12-

19 aussehen. 
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Bild 12-19 Pfähle auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe der Pfähle machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Pfähle speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 12-19, um die 

Pfahldaten zu speichern 

- Wählen Sie "Pfähle schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Programm 

"Pfähle" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten 

zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Pfähle" im "Daten"-Menü 

von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.6 Baugrunddaten 

 

Um die Baugrunddaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. 

Das folgende Unterprogramm im Bild 12-20 erscheint mit einem Standardbohrprofil 
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Bild 12-20 Unterprogramm ELPLA-Bohr mit einem Standardbohrprofil 

 

Um die Baugrunddaten für die drei Bohrprofile des gegenwärtigen Beispiels einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 12-20 den Befehl "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-

 Menü. Das folgende Dialogfeld im Bild 12-21 mit Standardbohrprofildaten erscheint 

 

 
Bild 12-21 Dialogfeld "Baugrunddaten" 
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Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 12-21 definieren Sie die geo-

technischen Daten der ersten Bodenschicht wie folgt: 

 

Es   = 10 000  [kN/m2] 

Ws   = 10 000 [kN/m2] 

Gam  = 18   [kN/m3] 

Nue  = 0.3   [-] 

 

In diesem Beispiel sind der Winkel der inneren Reibung φ und die Kohäsion c des Bodens nicht 

erforderlich, weil die gewählte Art der Berechnung die lineare Berechnung ist. Deshalb kann der 

Benutzer die Standardwerte der inneren Reibung φ und der Kohäsion c übernehmen. Diese sind: 

 

φ   = 30  [°] 

c   = 5  [kN/m2] 

 

Die untere Tiefe der ersten Schicht wird mit 2 [m] eingesetzt, die gleich dem Grundwasserspie-

gel ist. Nun schreiben Sie diesen Wert im Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände". 

 

Um die Bodenschichten mit verschiedenen Symbolen nach DIN 4023 zu zeichnen, müssen die 

Bodenart und Farbe für jede Schicht definiert werden. 

 

Um die Bodenart und Farbe für die erste Schicht zu definieren 

 

- Wählen Sie "U, Schluff" als die Bodenart im "Hauptbodenart 1"-Kombinationsfeld im 

 Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" (Bild 12-21). Die Farbe des 

 Bohrprofils nach DIN 4023 wird automatisch erstellt. Der Benutzer kann diese ändern, 

 falls gewünscht. Auch wird ein kurzer Text "U" automatisch für Schluff erstellt 

 

Um die zweite Schicht einzugeben 

 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Sch. Kopieren" im Bild 12-21. Eine Schicht mit den 

Eigenschaften der ersten Schicht wird kopiert 

- Verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste, um sie zur zweiten Bodenschicht zu bewegen. 

Die Schicht-Nr. wird automatisch an der oberen linken Ecke des Hauptdialogfelds für 

Bodenschichten als Kopftitel geschrieben 

- Ändern Sie den Wert der Wichte des Bodens von 18 [kN/m3] auf 9 [kN/m3] 

- Ändern Sie den Wert der Tiefe der Schicht unter Gelände von 2 [m] auf 50 [m] 

 

Beachten Sie, dass die Wichte des Bodens verwendet wird, um die Vorbelastung qv [kN/m2] auf-

grund des entfernten Bodens zu bestimmen, die gleich γs * df ist. Dies bedeutet, dass die Wichte 

des Bodens unter der Fundamentsohle df  nicht erforderlich ist. Allerdings wird die Wichte des 

Bodens unter der Fundamentsohle mit dem Wert 9 [kN/m3] eingesetzt. 

 

Nach dem Editieren der geotechnischen Daten für das Bohrprofil müssen die Koordinaten des 

Bohrprofils und ein kurzer Text zur Bezeichnung des Bohrprofils eingegeben werden.   
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Um in Bild 12-21 die Koordinaten und Bezeichnung des Bohrprofils einzugeben 

 

- Schreiben Sie 0 als x-Koordinate im Textfeld "x-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie 0 als y-Koordinate im Textfeld "y-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie B1 als Bezeichnung für das Bohrprofil im Textfeld 

"Bezeichnung des Bohrprofils" 

 

Um die Baugrund-Grunddaten für die Schicht einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrund-Grunddaten" aus dem "Daten"-Menü im Bild 12-20. 

Das folgende Dialogfeld im Bild 12-22 erscheint 

- In diesem Dialogfeld geben Sie den Abminderungsfaktor für die Setzung α [-] und 

die Grundwassertiefe unter Gelände Gw [m] ein, wie im Bild 12-22 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" von Bild 12-22 

 

 
Bild 12-22 Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" 

 

Nach der Definition aller Baugrunddaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 12-23 

aussehen. 
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Bild 12-23 Bohrprofil auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe aller Baugrunddaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Baugrunddaten speichern" aus dem Menü "Datei" im Bild 12-23, um 

die Baugrunddaten zu speichern 

- Wählen Sie "Baugrunddaten schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 12-23, um 

das Unterprogramm ELPLA-Bohr zu schließen und zum Hauptfenster des Pro-

gramms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Baugrunddaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.7 Eigenschaften des Fundaments 

 

Um die Eigenschaften des Fundaments zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 12-24 

erscheint mit Standardwerten von Eigenschaften des Fundaments. Die Daten der 

Eigenschaften des Fundaments für dieses Beispiel sind Fundamentmaterial, 

Fundamentdicke und Gründungstiefe. Die anderen Daten entsprechen den Eigen-

schaften des Fundaments in den Programmmenüs. Deshalb kann der Benutzer 

diese Daten aus den Standardwerten der Eigenschaften des Fundaments über-

nehmen 
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Bild 12-24 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

Um das Fundamentmaterial und die Fundamentdicke einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster 

von Bild 12-24. Das folgende Listenfeld im Bild 12-25 mit Standardwerten erscheint. 

Um einen Wert im Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, schreiben Sie diesen 

Wert in der entsprechenden Zelle, dann drücken Sie "Eingabe". Im Listenfeld von Bild 

12-25 geben Sie E-Modul und Poissonzahl des Fundaments und die Fundamentdicke 

ein 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 12-25 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 
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Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 12-24. Das Dialogfeld im Bild 12-26 mit einer 

Standardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Belassen Sie den vorgegebenen Wert  

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 12-26 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Um die Gründungstiefe unter Geländehöhe einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Gründungstiefe" aus dem Menü "Eigenschaften des Fundaments" 

im Fenster von Bild 12-24. Das folgende Dialogfeld im Bild 12-27 erscheint, um die 

Gründungstiefe unter Geländehöhe zu definieren 

- Schreiben Sie 2 im Textfeld "Gründungstiefe unter Geländehöhe (a)/ (b)" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 12-27 Dialogfeld "Gründungstiefe" 

 

Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü im 

Bild 12-24, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 
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- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, um 

das eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen und 

zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Eigenschaften des 

Fundaments" im "Daten"-Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.8 Lastdaten 

 

Um die Lastdaten zu definieren, wählen Sie "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-

Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 12-28 erscheint. 

 

 
Bild 12-28 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Um die Lasten einzugeben 

 

- Wählen Sie "Flächenlasten" aus dem Menü "graphisch" im Bild 12-28. Wenn der Befehl 

 "Flächenlasten" gewählt wird, ändert sich der Cursor vom Pfeil zum Kreuz. Dann kann 

 die Flächenlast mit Halten der linken Maustaste unten am Anfangspunkt der Flächenlast 

 definiert werden. Eine Box zur Definition der Flächenlast erscheint. Nach Freigabe der 

 linken Maustaste erscheint das Dialogfeld (Bild 12-29) mit Lastgröße und Koordinaten 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 150 in das "Lastgröße"-Textfeld 

- Geben Sie die Lastkoordinaten ein 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 12-29 Dialogfeld "Belastung" 

 

Nach der Definition aller Lastdaten sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 12-30 aussehen. 

 

 
Bild 12-30 Die Flächenlast auf dem Bildschirm 
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Nach dem Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 12-30, um die 

Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete Pro-

gramm "Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten 

zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Lastdaten" im "Daten"-

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

Die Erstellung des Projekts für die Pfahl-Plattengründung ist jetzt vollständig. Im nächsten 

Abschnitt erfahren Sie, wie ELPLA für die Berechnung von Projekten zu verwenden ist. 

 

 

3 Durchführung der Berechnung 

3.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um eine Aufgabe zu berechnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Daten dem Programm 

ELPLA-Berechnung. Dies geschieht durch Klicken auf "Berechnung" in der Menüleiste der 

Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Daten-Fensters. Das ELPLA-Be-

rechnung-Fenster erscheint (Bild 12-31). 

 

 
Bild 12-31 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 
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ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Das Menü "Berechnung" 

enthält Befehle aller Berechnungen. Diese hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung 

ab. Für das gegenwärtige Beispiel sind die benötigten Berechnungen: 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Plattensteifigkeitsmatrix aufbauen 

- Gleichungssystem (unsymmetrische Matrix) lösen 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 

 

3.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen zusammen durchzuführen, wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü 

"Berechnung" im Fenster des Programms ELPLA-Berechnung. Das Berechnungsfortschritts-

menü im Bild 12-32 erscheint in den verschiedenen Phasen der Berechnung. Auch zeigt eine 

Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fenster Information über den 

Fortschritt der Berechnung. 

 

 
Bild 12-32 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 12-33). Die-

ses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende Untersuchung 

kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 12-33 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden, klicken Sie auf "OK". 



 

 

 

  Übungshandbuch ELPLA 

 

 

12-26 

 

4 Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann eine große Variante von Ergebnissen in Graphiken, Diagrammen oder Tabellen 

durch die drei Unterprogramme ELPLA-Graphik, ELPLA-Schnitte und ELPLA-Liste darstellen.  

 

Beachten Sie, dass ELPLA-Daten nur verwendet wird, um die Daten des Problems zu definieren 

und darzustellen. ELPLA-Graphik wird verwendet, um die Daten graphisch zu drucken, während 

ELPLA-Liste verwendet wird, um die Daten numerisch zu drucken. 

 

4.1 Graphische Darstellung von Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse eines Problems, das schon definiert und berechnet worden ist, gra-

phisch darzustellen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-

Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" in der Menüleiste der Unterprogramme an 

der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung-Fensters.  

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 12-34). ELPLA-Graphik öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 

 

 
Bild 12-34 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 
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Um die Setzungsergebnisse für die Platte als Isoliniendarstellung zu betrachten 

 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des 

Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 12-35 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie "Setzungen s", 

um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen für die Platte werden jetzt als Isolinien dargestellt, wie im Bild 12-36 gezeigt. 

 

 
Bild 12-35 Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" 

 

 
Bild 12-36 Isoliniendarstellung von Setzungen 
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4.2 Zeichnen eines Diagramms von Ergebnissen 

 

Um ein Diagramm von Ergebnissen zu zeichnen, überlassen Sie das Programm ELPLA-Graphik 

dem Programm ELPLA-Schnitte (durch Klicken auf "Schnitte" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Graphik Fensters). 

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Schnitte erscheint (Bild 12-37). ELPLA-Schnitte öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Schnitte. 

 

 
Bild 12-37 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Schnitte 

 

Um ein Diagramm in x-Richtung zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Schnitt in x-Richtung" aus dem Menü "Schnitte" des Programms 

ELPLA-Schnitte. Das folgende Optionsfeld im Bild 12-38 erscheint 

- Im Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" wählen Sie "Setzungen s", um probeweise 

die Ergebnisse im Diagramm in x-Richtung darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 12-38 Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

Das folgende Dialogfeld im Bild 12-39 erscheint, um den Schnitt in x-Richtung zu definieren, 

der dargestellt werden soll. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 10.5 in das Textfeld "Schnitt an y-Koordinate", um ein Diagramm in 

der Mitte der Platte darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK". Die Setzungen werden in einem Diagramm dargestellt             

(Bild 12-40) 

 

 
Bild 12-39 Dialogfeld "Schnitt in x-Richtung" 
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Bild 12-40 Diagramm der Setzungen in x-Richtung in der Mitte der Platte 

 

4.3 Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen 

 

Um Daten und Ergebnisse aufzulisten, überlassen Sie ELPLA-Schnitte dem Programm ELPLA-

Liste durch Klicken auf "Liste" in der Menüleiste der Unterprogramme an der oberen rechten 

Ecke des ELPLA-Schnitte-Fensters. Das ELPLA-Liste-Fenster erscheint (Bild 12-41). 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 12-31 

 
Bild 12-41 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Liste 

 

Die Funktion des Programms ELPLA-Liste ist das Listen der Daten und Ergebnisse in Tabellen. 

Daten und Ergebnisse können in andere Windows-Anwendungen exportiert werden, um Berichte 

vorzubereiten oder weitere Informationen hinzuzufügen. Das Programm ELPLA-Liste öffnet 

automatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Liste. 

 

Nur ein Befehl des "Liste"-Menüs wird hier erklärt. In gleicher Weise kann der Benutzer die 

übrigen Befehle der vorherigen Liste durchführen. Die Befehle der Menüs "Format" und "Fens-

ter", die verwendet werden, um die Standardeinstellungen wie Seitenformat, Schrift usw. zu de-

finieren, werden im Detail im Benutzerhandbuch ELPLA besprochen.  

 

Um die Ergebnisse zu listen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" aus dem Menü "Liste" 

des Programms ELPLA-Liste (Bild 12-41). Das folgende Optionsfeld im Bild 12-42 

erscheint 

- Im Optionsfeld "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" wählen Sie "Ergebnisse der 

Pfähle", um die Ergebnisse in einer Tabelle zu listen 

- Klicken Sie auf "OK". Die Ergebnisse der Pfähle werden jetzt auf dem Bildschirm 

gelistet, wie im Bild 12-43 gezeigt 

- Wählen Sie "Senden an Word" aus dem Menü "Datei", wenn Sie die Tabelle zu 

einer MS Word-Anwendung exportieren wollen (Bild 12-44) 
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Bild 12-42 Optionsfeld "Tabellen der Ergebnisse anzeigen" 

 

 
Bild 12-43 Ergebnisse der Pfähle 
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Bild 12-44 Exportierte Ergebnisse in MS Word 
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Interaktion durch Senkung der Sohlfläche eines 

Gebäudes bei Untertunnelung 
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1 Beschreibung des Problems 

 

Ein einfaches Beispiel zeigt die Interaktion durch Senkung der Sohlfläche eines Gebäudes bei 

Untertunnelung. Das Beispiel wird gewählt, um einige der wesentlichen Merkmale des 

Programms ELPLA für die Berechnung von Bodensenkung zu erläutern. Die Aufgabenstellung 

geht aus dem Bild 13-1 hervor. 

 

1.1 Lasten und Abmessungen 

 

Das Gebäude hat den in Bild 13-1 dargestellten Grundriss, der aus zwei fugenlos verbundenen 

Rechtecken besteht. Die Sohlplatte ist 50 [cm] dick und 2.50 [m] tief gegründet. Die geplante 

Untertunnelung verläuft schräg zur Bauwerksachse. Sie wird nach Vorausschätzungen eine etwa 

10 [m] breite Setzungsmulde mit einer maximalen Einsenkung von 3 [cm] verursachen. Die 

Setzungsmulde ist in Bild 13-1 durch die symmetrisch zur Tunnelachse verlaufenden Linien 

gleicher Setzungsbeträge markiert. Sie werden als Einwirkungen in die Berechnung eingesetzt. 

 

Die Bauwerkslasten bestehen aus 2 Einzelstützen mit P = 18 [MN] und Linienlasten                   

p = 300 [kN/m]  aus den Außenwänden. Der Baugrund wird durch 3 Bohrungen BPN1 bis BPN3 

bis 14 [m] unter Sohle erkundet. Er ist nicht horizontal geschichtet. 
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Bild 13-1 a) Lageplan mit Setzungslinien durch Untertunnelung und Bohrpunkte 

b) Bohrprofile BPN1 bis BPN3 

 

P = 18000 [kN]
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1.2 Materialkennwerte des Betons und Fundamentdicke 

 

Als Material und Dicke für das Fundament werden die folgenden Parameter angenommen: 

 

Elastizitätsmodul Eb  = 3 * 107  [kN/m2] 

Poissonzahl b  = 0.2   [-] 

Wichte des Betons b  = 25   [kN/m3] 

Fundamentdicke d  = 0.50   [m] 

 

1.3 Abmessungskennwerte für die Außenwände 

 

Als Abmessung für die Außenwände werden die folgenden Parameter angenommen: 

 

Dicke b  = 0.30   [m] 

Höhe h  = 3.00   [m] 

Trägheitsmoment I  = 0.675          [m4] 

Schubmodul G  = 1.25 * 107  [kN/m2] 

Torsionsmoment J  = 0.0252  [m4] 

Gewicht pb  = 22.5  [kN/m] 

 

1.4 Bodenkennwerte 

 

Der Baugrund unter dem Gebäude wird durch drei unterschiedliche Bohrprofile definiert. In 

jedem Bohrprofil sind zwei Schichten mit verschiedenen Bodenmaterialien vorhanden. Die erste 

Schicht ist Ton, der auf einer Schicht von steinigem Sand liegt. Bild 13-1 zeigt die Lage der 

Bohrungen mit Schichtenfolgen und Bodenkenngrößen. 

 

Für die Tonschicht gilt: 

 

Steifemodul für Erstbelastung Es  = 10000  [kN/m2] 

Steifemodul für Wiederbelastung Ws  = 30000  [kN/m2] 

Wichte s  = 18   [kN/m3] 

 

Für die steinige Sandschicht gilt: 

 

Steifemodul für Erstbelastung Es  = 160000  [kN/m2] 

Steifemodul für Wiederbelastung Ws  = 400000  [kN/m2] 

Wichte 

 
s  = 21   [kN/m3] 

1.5 Mathematisches Modell 

 

Die Beeinflussung von umliegenden Strukturen und externen Belastungen kann nur für das 

Kontinuummodell (Verfahren 4, 5, 6, 7 und 8)  betrachtet werden. Dieses basiert darauf, dass die 

Setzung an einem Knoten von Sohldrücken an all den anderen Knoten beeinflusst wird. In 

diesem Beispiel wurde das Steifemodulverfahren für die elastische Platte (Verfahren 6) gewählt, 

um die zwei Modelle zu berechnen. 
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1.6 Berechnung 

 

Die Sohlplatte wird für die FE-Netz Berechnung in 112 quadratische Elemente mit je 1.5 [m] 

Seitenlänge unterteilt und dann mit dem Steifemodulverfahren berechnet, wie im Bild 13-1 gezeigt. 

Zwei unabhängige Namen definieren die Daten der zwei gewählten Modelle. Die Daten für die 

zwei Modelle sind außer der Untertunnelung ähnlich. 

 

Es wird zuerst die Berechnung des ersten Modells durchgeführt, um die Einwirkung des ersten 

Modells zu erhalten (ohne die Wirkung der Untertunnelung), dann wird das zweite Modell 

durchgeführt, um die Auswirkung der Untertunnelung zu berücksichtigen.  

 

Danach sollte der Benutzer die Ergebnisse der zwei Modelle vergleichen, um den Einfluss beim 

Errichten eines Tunnels unter einer Sohlplatte herauszufinden. 

 

Dieses Übungshandbuch zeigt nicht die theoretischen Grundlagen zur Modellierung des Prob-

lems. Weitere Informationen über Berechnungsverfahren, Baugrundmodelle und numerische 

Berechnungsverfahren sind im Teil "ELPLA-Theorie" des Benutzerhandbuchs gut dokumentiert. 

 

 

2 Erstellen der Daten 

 

In diesem Abschnitt wird gezeigt, wie ein Projekt für die Berechnung eines Tunnels unter einer 

Sohlplatte zu erstellen ist. Zuerst erfolgt die Eingabe der Daten der beiden Modelle auf dieselbe 

Weise wie beim vorherigen Fundamentbeispiel, dann wird ein Projekt für die Sohlplatte mit der 

Untertunnelung erstellt. 

 

2.1 Berechnungsverfahren 

 

Wählen Sie "Neues Projekt" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Der folgende 

Wizard-Assistent im Bild 13-2 erscheint. Der Wizard-Assistent vereinfacht den Prozess mit 

Hilfe der Standard- und vertrauten Wizard-Oberfläche. Ein Wizard-Assistent ist eine Reihe von 

Menüs in einem speziellen Fenster, die durch eine Aufgabe helfen. 
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Bild 13-2 Wizard-Assistent "Berechnung" 

 

Hier definieren Sie die Berechnung, weil ELPLA verschiedene Statiksysteme behandeln kann. 

Da die Berechnung ein Fundamentproblem ist, machen Sie die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Berechnung einer Gründungsplatte", wie in Bild 13-2 gezeigt 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

Danach erscheint das Menü "Berechnungsverfahren" (Bild 13-3). 

 

 
Bild 13-3 Menü "Berechnungsverfahren" 
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Um das Berechnungsverfahren zu definieren 

 

- Wählen Sie das Berechnungsverfahren "6-Steifemodulverfahren für den beliebig 

geschichteten Baugrund (Iteration)", wie in Bild 13-3 gezeigt 

- Wählen Sie "Geschichtetes Baugrundmodell" 

- Klicken Sie auf die Schaltfläche "Weiter" 

 

Das nächste Menü ist die "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 13-4). In diesem Menü 

 

- Wählen Sie "Unsymmetriesystem" 

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

 
Bild 13-4 Menü "Symmetrie des Plattengrundrisses" 

 

Nach Klicken von "Weiter" erscheint das Optionsfeld "Optionen" (Bild 13-5). Hier zeigt ELPLA 

einige der verfügbaren Optionen für die numerischen Verfahren an, die sich von Verfahren zu 

Verfahren unterscheiden. Wählen sie die Option "Stäbe in der Platte", dann klicken sie auf   

"Speichern". 
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Bild 13-5 Optionsfeld "Optionen" 

 

Nach Klicken von "Speichern" erscheint das Dialogfeld "Speichern unter" (Bild 13-6). 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das gegenwärtige Projekt im Textfeld 

"Dateiname", z.B. "TU1" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 13-6 Dialogfeld "Speichern unter" 

 

Nach dem Definieren der Berechnungsverfahren und Dateinamen des Projekts wird ELPLA das 

Menü "Daten" in der Menüleiste an der oberen linken Ecke des ELPLA-Daten-Fensters aktivie-

ren. Auch wird der Dateiname des gegenwärtigen Projekts [TU1] anstelle des Wortes [unbe-

nannt] in der ELPLA-Daten-Titelleiste angezeigt, Bild 13-7. 
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Bild 13-7 ELPLA-Daten-Fenster nach der Eingabe von Berechnungsverfahren 

und Dateiname des Projekts 

 

Im Menü "Daten" kann der Benutzer die übrigen Daten des Projekts durch die Benutzung der-

selben Anordnung von Befehlen in diesem Menü eingeben. Der erste Befehl im Menü ist "Be-

rechnungsverfahren", der schon eingegeben wurde. Deshalb hat ELPLA das Zeichen "√" neben 

diesen Befehl gestellt (Bild 13-7). ELPLA platziert dieses Zeichen neben die Befehle, die der Be-

nutzer eingegeben hat. 

 

2.2 Bezeichnung des Projekts 

 

Um die Projektbezeichnung zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bezeichnung des Projekts" aus dem "Daten"-Menü des 

ELPLA-Daten-Fensters. Das Dialogfeld im Bild 13-8 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Einwirkung eines Tunnels auf ein Fundament beim Errichten eines 

Gebäudes" in das "Auftrag"-Textfeld, um das Problem zu beschreiben 

- Schreiben Sie das Datum des Projekts im Textfeld "Datum" 

- Schreiben Sie "Ohne Tunnel" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 13-8 Dialogfeld "Bezeichnung des Projekts" 

 

2.3 FE-Netzdaten 

 

Um das FE-Netz zu generieren, wählen Sie den Befehl "FE-Netzdaten" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Eine Auswahl von Schablonen verschiedener Netzformen erscheint 

(Bild 13-9). Diese Netzschablonen werden verwendet, um die Standardnetze mit regelmäßigen 

Formen zu generieren. Für das gegebene Problem ist das Fundament eine Rechteckplatte. 

 

 
Bild 13-9 Auswahl von Netzschablonen 

 

Im Menü von Bild 13-9 

 

- Klicken Sie auf "Rechteckplatte" in der Auswahl von Netzschablonen, um ein Netz einer 

rechteckigen Fläche zu erstellen 

- Schreiben Sie 21.00 in das Textfeld "Länge der Rechteckplatte"  

- Schreiben Sie 13.50 in das Textfeld "Breite der Rechteckplatte"  

- Klicken Sie auf "Weiter" 

 

Danach erscheint das Menü "Generierungstyp" (Bild 13-10). ELPLA kann ein FE-Netz für 

Rechteckplatten mit Verwendung von 8 verschiedenen Typen von Netzen generieren. 

 

In diesem Menü 

 

- Wählen Sie rechteckige Elemente 

- Klicken Sie auf "Weiter" 
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Bild 13-10 Menü "Generierungstyp" 

 

Nach Klicken der Schaltfläche "Weiter" erscheint das folgende Dialogfeld "Rasterdefinition" 

(Bild 13-11). 

 

 
Bild 13-11 Dialogfeld "Rasterdefinition" 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 14 in das Textfeld "Anzahl der Rasterabstände" für Raster in x-Richtung 

- Schreiben Sie 1.5 in das Textfeld "Rasterabstand Dx [m]" für Raster in x-Richtung 

- Schreiben Sie 9 in das Textfeld "Anzahl der Rasterabstände" für Raster in y-Richtung 

- Schreiben Sie 1.5 in das Textfeld "Rasterabstand Dy [m]" für Raster in y-Richtung 

- Klicken Sie auf "Fertig stellen" 

 

ELPLA generiert ein geeignetes FE-Netz für das Fundament von 21 [m] Länge und 13.5 [m] 

Breite. Das folgende eingebettete Programm im Bild 13-12 erscheint mit dem generierten Netz. 
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Bild 13-12 Generiertes FE-Netz auf dem Bildschirm 

 

Entfernen der Knoten vom FE-Netz 

 

Um die unnötigen Knoten zu markieren, die entfernt werden sollen, wählen Sie den Befehl 

"Knoten markieren" aus dem "graphisch"-Menü (Bild 13-12). Wenn der Befehl "Knoten markie-

ren" gewählt wird, ändert sich der Cursor von einem Pfeil zu einem Kreuz. In diesem Fall ist der 

Befehl "Knoten entfernen" im Menü "graphisch" aktiviert. Die gewünschten Knoten werden mit 

Klicken auf jeden Knoten individuell oder mit Markierung einer Gruppe von Knoten gewählt, 

wie im Bild 13-13 gezeigt. Eine Gruppe von Knoten kann gewählt werden mit Halten der linken 

Maustaste unten an der Ecke der Region und Schleifen der Maus, bis ein Rechteck die ge-

wünschte Gruppe von Knoten umfasst. Nach Freigabe der linken Maustaste sind alle Knoten im 

Rechteck gewählt. 
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Bild 13-13 Generiertes FE-Netz nach dem Markieren der unnötigen Knoten 

 

Um die markierten Knoten zu entfernen, wählen Sie den Befehl "Knoten entfernen" aus dem 

"graphisch"-Menü. Das Ergebnis dieses Befehls wird im Bild 13-14 gezeigt. Um den 

graphischen Modus zu verlassen, drücken Sie die "Esc"-Taste. 

 

 
Bild 13-14 Endgültiges FE-Netz nach Entfernen der unnötigen Knoten 
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Nach dem Beenden der Generierung des FE-Netzes machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "FE-Netz speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 13-12, 

um die Daten des FE-Netzes zu speichern 

- Wählen Sie "FE-Netz schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 13-12, um das 

eingebettete Programm "FE-Netz" zu schließen und zum Hauptfenster des 

Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem "FE-Netz Daten"-Befehl im "Daten"- 

Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.4 Daten der Außenwände 

 

Um die Wände zu definieren 

 

- Wählen Sie "Daten der Stäbe" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Damit 

erscheint das folgende Menü im Bild 13-15 

 

 
Bild 13-15 Eingebettetes Programm "Stäbe" 

 

Um die Querschnitte der Wände einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster von Bild 13-15 den Befehl "Beschreibung der Stabgruppen" aus 

dem Menü "über Tabelle". Das folgende Optionsfeld im Bild 13-16 erscheint 

- In diesem Optionsfeld wählen Sie die Option "Rechteckquerschnitt" 

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 13-16 Optionsfeld "Querschnittsdefinition" 

 

Danach erscheint das folgende Listenfeld im Bild 13-17. 

 

In diesem Listenfeld 

 

- Geben Sie die Materialeigenschaften der Wände, Querschnittabmessungen und das Bal-

kengewicht ein, wie im Bild 13-17 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-17 Listenfeld "Beschreibung der Stabgruppen" 

 

Definieren der Wände im Netz 

 

Dies kann entweder graphisch oder numerisch (über Tabelle) durchgeführt werden. In diesem 

Beispiel wird gezeigt, wie Stabstandorte im Netz graphisch definiert werden können. 

 

Um die Außenwände im Netz graphisch zu definieren 

 

- Wählen Sie "Stäbe einfügen" aus dem Menü "Graphisch" im Bild 13-15, der Cursor  

wechselt vom Pfeil zum Kreuz. Klicken Sie die linke Maustaste auf den Anfangsknoten 

des ersten Stabs, schleifen mit der Maus bis zum Endknoten dieses Trägers (Bild 13-18), 

dann klicken auf dem Endknoten. Das Dialogfeld "Stabelemente" im Bild 13-19 

erscheint 

- In diesem Dialogfeld klicken Sie auf die Schaltfläche "OK" 
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Bild 13-18 Einfügen des ersten Stabs mit der Maus 

 

 
Bild 13-19 Dialogfeld "Stabelemente" 

 

Nun ist der erste Stab definiert, wie im Bild 13-20 gezeigt. Beachten Sie, dass ELPLA schon 1 

auf den Stab geschrieben hat, als Hinweis auf die Stabgruppen-Nummer. 
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Bild 13-20 Die erste Wand mit Querschnitt 1 auf dem Bildschirm 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die übrigen Wände im Netz einzufügen. Nach der 

Definition aller Wände sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 13-21 aussehen. 

 

 
Bild 13-21 Wände  auf dem Bildschirm 
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Nach Eingabe aller Daten und Parameter von Wänden machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Stäbe speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 13-21, um die Daten der 

Wände zu speichern 

- Wählen Sie "Stäbe schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 13-21, um das eingebettete 

Programm "Stäbe" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zu-

rückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Stäbe" im "Daten"-Menü 

von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.5 Baugrunddaten 

 

Im Programm ELPLA gibt es drei verschiedene Baugrundmodelle mit mehreren Berechnungs-

verfahren. Deshalb ist es erforderlich, die Baugrunddaten für jedes Verfahren entsprechend dem 

verwendeten Baugrundmodell zu definieren. Im gegenwärtigen Beispiel ist das Baugrundmodell, 

das bei der Berechnung verwendet wird, ein geschichtetes Baugrundmodell. Dieses Modell er-

fordert drei Bohrprofile an verschiedenen Stellen des Bodens, um den Baugrund zu definieren. 

Jedes Bohrprofil hat zwei Schichten mit verschiedenen Bodenmaterialien. Die geotechnischen 

Daten für jede Schicht sind Wichten des Bodens γs, Steifemodul (oder Elastizitätsmodul) für 

Erstbelastung Es und für Wiederbelastung Ws. 

 

Um die Baugrunddaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Bodens" aus dem "Daten"-Menü des          

ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende Unterprogramm im Bild 13-22 erscheint 

mit einem Standardbohrprofil 
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Bild 13-22 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Bodens" mit einem  

Standardbohrprofil 

 

Baugrunddaten werden durch das "Daten"-Menü im Bild 13-22 definiert, welches die folgenden 

zwei Befehle enthält: 

 

- "Baugrunddaten"-Befehl 

Dieser Befehl wird verwendet, um die einzelnen Bohrprofile zu definieren 

- "Baugrund-Grunddaten"-Befehl 

Dieser Befehl wird verwendet, um die zugehörigen Daten für alle Bodenschichten zu de-

finieren 

 

Um die Baugrunddaten für die drei Bohrprofile des gegenwärtigen Beispiels einzugeben 

 

- Wählen Sie im Fenster (Bild 13-22) den Befehl "Baugrunddaten" aus dem "Daten"-Menü.  

Das folgende Dialogfeld im Bild 13-23 mit Standardbohrprofildaten erscheint 
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Bild 13-23 Dialogfeld "Baugrunddaten" 

 

Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 13-23 definieren Sie die geo-

technischen Daten der ersten Bodenschicht des ersten Bohrprofils wie folgt: 

 

Es    = 10000  [kN/m2] 

Ws    = 30000 [kN/m2] 

γs  = 18   [kN/m3] 

νs  = 0.3   [-] 

 

In diesem Beispiel sind der Winkel der inneren Reibung φ und die Kohäsion c des Bodens nicht 

erforderlich. Deshalb kann der Benutzer den Wert 0 der inneren Reibung φ und der Kohäsion c 

übernehmen wie folgt: 

 

φs   = 0  [°] 

cs   = 0  [kN/m2] 

 

Die untere Tiefe der ersten Schicht wird für das erste Bohrprofil mit 5.5 [m] angesetzt, die gleich 

dem Grundwasserspiegel ist. Nun schreiben Sie diesen Wert im Textfeld "Tiefe der Schicht unter 

Gelände". 

 

Um die Bodenschichten mit verschiedenen Symbolen nach DIN 4023 zu zeichnen, müssen die 

Bodenart und Farbe für jede Schicht definiert werden. 

 

Um Bodenart und Farbe für die erste Schicht zu definieren 

 

- Wählen Sie "T, Ton" als die Bodenart im "Hauptbodenart 1"-Kombinationsfeld im 

Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" (Bild 13-23). Die Farbe des 

Bohrprofils nach DIN 4023 wird automatisch erstellt als violett. Der Benutzer kann diese 

ändern, falls gewünscht. Auch wird ein kurzer Text "T" automatisch für den Ton erstellt 
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Um die zweite Schicht des ersten Bohrprofils einzugeben 

 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Sch. Kopieren" im Bild 13-23.  

Eine Schicht mit den Eigenschaften der ersten Schicht wird kopiert 

- Verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste, um sie zur zweiten Bodenschicht zu bewegen. 

Die Schicht-Nr. wird automatisch an der oberen linken Ecke des Hauptdialogfelds für 

Bodenschichten als Kopftitel geschrieben 

- Wählen Sie "Sst, Sandstein" als die Bodenart im "Hauptbodenart 1"-

Kombinationsfeld im Dialoggruppenfeld "Kurzzeichen für Bodenarten und Fels" 

- Im Dialoggruppenfeld "Geotechnische Daten der Schicht" im Bild 13-23 definieren Sie 

die geotechnischen Daten der Sandsteinschicht wie folgt: 

  

Es   = 160000  [kN/m2] 

Ws   = 400000 [kN/m2] 

γs = 21   [kN/m3] 

νs = 0.3   [-] 

φs = 0   [˚] 

c = 0   [kN/m2] 

 

- Ändern Sie den Wert der Tiefe der Schicht unter Gelände von 5.5 [m] auf 14 [m] 

 

Nach dem Editieren der geotechnischen Daten für das erste Bohrprofil müssen die Koordinaten 

des Bohrprofils und ein kurzer Text zur Bezeichnung des Bohrprofils eingegeben werden.   

 

Um in Bild 13-23 Koordinaten und Bezeichnung des Bohrprofils einzugeben 

 

- Schreiben Sie 2 für x-Koordinate im Textfeld "x-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie 3.5 für y-Koordinate im Textfeld "y-Koordinate des Bohrprofils [m]" 

- Schreiben Sie BPN1 als Bezeichnung für das erste Bohrprofil im Textfeld "Bezeichnung 

des Bohrprofils" 

 

Nun sind alle Daten und Parameter für das erste Bohrprofil eingegeben. Der nächste Schritt ist 

die Eingabe der Daten der anderen zwei Bohrprofile. Da die drei Bohrprofile die gleichen Bo-

denschichten enthalten, werden die Daten der anderen zwei Bohrprofile erstellt durch Kopieren 

der Daten des ersten Bohrprofils. Nun ist es erforderlich, die Schichttiefen, Koordinaten der 

Bohrprofile und Bezeichnungen der Bohrprofile zu modifizieren. 

 

Um die anderen beiden Bohrprofile zu erstellen 

 

- Klicken Sie zweimal auf die Schaltfläche "Profil kopieren" im Bild 13-23. Zwei 

Bohrprofile mit denselben Daten und Parametern des ersten Bohrprofils werden kopiert 

 

Modifizieren der Bohrprofildaten 

 

Modifizieren der Bohrprofilkoordinaten wird nur numerisch durchgeführt, während das Modifi-

zieren der anderen Daten der Bohrprofile wahlweise numerisch oder graphisch durchgeführt 

werden kann. In diesem Beispiel werden alle Daten numerisch modifiziert. 
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Um die Koordinaten und Bezeichnung des Bohrprofils zu modifizieren 

 

- Verwenden Sie die horizontale Bildlaufleiste, um sie zum 2. Bohrprofil zu bewegen. Die  

Bohrprofil-Nr. wird automatisch an der oberen linken Ecke des Hauptdialogfelds für die 

Bohrprofile als Kopftitel geschrieben 

- Schreiben Sie 20.5 als x-Koordinate im Textfeld "x-Koordinate des Bohrprofils [m]" im 

Bild 13-23 

- Schreiben Sie 2.5 als y-Koordinate im Textfeld "y-Koordinate des Bohrprofils [m]"  

- Schreiben Sie BPN2 als Bezeichnung des zweiten Bohrprofils im Dialogfeld "Bezeich-

nung des Bohrprofils" im Bild 13-23 

- Im Textfeld "Tiefe der Schicht unter Gelände" (Bild 13-23) schreiben Sie 6.3 [m] für die 

erste Schichttiefe 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die Bohrungsdaten für das dritte Bohrprofil zu mo-

difizieren. Die Daten, die benötigt werden, um das dritte Bohrprofil zu modifizieren, sind: 

 

x-Koordinate des Bohrprofils    = 17.0  [m] 

y-Koordinate des Bohrprofils    = 13.5  [m] 

Bezeichnung des Bohrprofils    = BPN3 

Tiefe der Schicht unter Gelände (erste Schicht)  = 7.0  [m]  

 

Nach dem Erstellen von Bohrprofilen klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrunddaten" im 

Bild 13-23, um die definierten Bohrprofile auf dem Bildschirm zu sehen, wobei der Benutzer die 

Eingabedaten und Parameter kontrollieren oder modifizieren kann. Als Standardzeichnungspa-

rameter stellt ELPLA nur das erste Bohrprofil auf dem Bildschirm dar (Bild 13-24). 

 

 
Bild 13-24 Erstes Bohrprofil auf dem Bildschirm 
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Um alle oder spezielle Bohrprofile auf dem Bildschirm darzustellen 

 

- Wählen Sie den Befehl "Darstellung der Bohrprofilschnitte" aus dem "Graphik"-Menü im 

Bild 13-24. Das folgende Listenfeld im Bild 13-25 erscheint 

 

Um ein gewähltes Bohrprofil anzuzeigen 

 

- Wählen Sie das Bohrprofil, das Sie zeichnen wollen, aus der Liste der verfügbaren Bohr-

profile im Bild 13-25 

- Klicken Sie auf  die Schaltfläche "Profil hinzufügen". Doppelklicken auf das erforderli-

che Bohrprofil in der Liste der verfügbaren Bohrprofile gibt dasselbe Ergebnis. Entspre-

chend verfahren Sie beim Entfernen eines Bohrprofils aus der Zeichnungsliste 

- Klicken Sie auf "OK" im Bild 13-25. Die gewählten Bohrprofile erscheinen auf dem 

Bildschirm zur Kontrolle oder um die Bohrprofildaten graphisch zu ändern (Bild 13-26) 

 

 
Bild 13-25 Listenfeld "Liste der Bohrprofile" 
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Bild 13-26 Bohrprofile auf dem Bildschirm 

 

Um die Baugrund-Grunddaten für alle Schichten einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Baugrund-Grunddaten" aus dem "Daten"-Menü im Bild 13-26. 

Das folgende Dialogfeld im Bild 13-27 erscheint. In diesem Dialogfeld geben Sie den 

Abminderungsfaktor für die Setzung α = 1 [-] und die Grundwassertiefe unter Gelände        

Gw  = 12 [m] ein, wie im Bild 13-27 gezeigt 

- Klicken Sie auf "OK" im Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" im Bild 13-27 
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Bild 13-27 Dialogfeld "Baugrund-Grunddaten" 

 

Nach Eingabe aller Daten und Parameter der Baugrunddaten erfolgen die nächsten zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie den Befehl "Bohrprofilschnitte speichern" aus dem "Datei"-Menü im              

Bild 13-26, um die Baugrunddaten zu speichern 

- Wählen Sie den Befehl "Bohrprofilschnitte schließen" aus demselben Menü, um das 

Unterprogramm "Eigenschaften des Bodens" zu schließen und zum Hauptfenster von 

ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Eigenschaften des Bodens" 

im "Daten"-Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.6 Eigenschaften des Fundaments 

 

Um die Eigenschaften des Fundaments zu definieren 

 

- Wählen Sie den Befehl "Eigenschaften des Fundaments" aus dem "Daten"-Menü 

des ELPLA-Daten-Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 13-28 

erscheint mit Standardwerten von Eigenschaften des Fundaments. Die Daten der 

Eigenschaften des Fundaments für dieses Beispiel sind Fundamentmaterial, 

Fundamentdicke und Gründungstiefe. Die anderen Daten entsprechen den 

Eigenschaften des Fundaments in den Programmmenüs. Deshalb kann der 

Benutzer diese Daten aus den Standardwerten der Eigenschaften des Fundaments 

übernehmen 
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Bild 13-28 Eingebettetes Programm "Eigenschaften des Fundaments" 

 

Um das Fundamentmaterial und die Fundamentdicke einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Elementgruppen" aus dem Menü "über Tabelle" im 

Fenster von Bild 13-28. Das folgende Listenfeld im Bild 13-29 mit Standard-

werten erscheint. Um einen Wert im Listenfeld einzugeben oder zu modifizieren, 

schreiben Sie diesen Wert in die entsprechende Zelle, dann drücken Sie 

"Eingabe". Im Listenfeld von Bild 13-29 geben Sie E-Modul des Fundaments, 

Poissonzahl des Fundaments und die Fundamentdicke ein 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-29 Listenfeld "Beschreibung der Elementgruppe" 
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Um die Wichte des Fundamentbetons einzugeben 

 

- Wählen Sie "Wichte des Fundamentbetons" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 13-28. Das folgende Dialogfeld im Bild 13-30 

mit einer Standardwichte von 25 [kN/m3] erscheint. Belassen sie diesen Wert 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-30 Dialogfeld "Wichte des Fundamentbetons" 

 

Um die Gründungstiefe unter Geländehöhe einzugeben 

 

- Wählen Sie den Befehl "Gründungstiefe" aus dem Menü "Eigenschaften des 

Fundaments" im Fenster von Bild 13-28. Das folgende Dialogfeld im Bild 13-31 

erscheint, um die Gründungstiefe unter Geländehöhe zu definieren 

- Schreiben Sie 2.5 im Textfeld "Gründungstiefe unter Geländehöhe (a)/ (b)" 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-31 Dialogfeld "Gründungstiefe" 
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Nach der Eingabe der Eigenschaften des Fundaments machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments speichern" aus dem "Datei"-Menü im 

Bild 13-28, um die Eigenschaften des Fundaments zu speichern 

- Wählen Sie "Eigenschaften des Fundaments schließen" aus demselben Menü, um 

das eingebettete Programm "Eigenschaften des Fundaments" zu schließen und 

zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Eigenschaften des 

Fundaments" im "Daten"-Menü von ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.7 Einflussfelder der Bohrprofile 

 

Wenn der Untergrund unter der Platte durch zwei oder mehr Bohrprofile definiert wird, wie im 

gegenwärtigen Beispiel, muss die Unregelmäßigkeit des Untergrunds berücksichtigt werden. 

Über den Befehl "Einflussfelder der Bohrprofile" kann der Benutzer definieren, welche Methode 

verwendet werden soll, um die Unregelmäßigkeit des Untergrunds zu berücksichtigen. Im ge-

genwärtigen Beispiel ist die Methode, die verwendet wird, die Interpolation. 

 

Um die Interpolationsmethode in der Berechnung zu berücksichtigen 

 

- Wählen Sie "Einflussfelder der Bohrprofile" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten- 

Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 13-32 erscheint mit einer 

Standardmethode. Das Programm ELPLA berücksichtigt die Interpolationsmethode als 

die Standardmethode, die die Unregelmäßigkeit des Untergrundes betrachtet. In den 

meisten Fällen definiert ELPLA die Interpolationszonentypen I, II, III automatisch wie in 

diesem Beispiel. Aber im Fall extremer Bohrungsanordnungen muss der Benutzer diese 

Zonen von Hand definieren 
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Bild 13-32 Eingebettetes Programm "Einflussfelder der Bohrprofile" 

 

Sie brauchen nichts zu ändern. Nun folgen weitere zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Einflussfelder der Bohrprofile speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 

13-32, um die Einflussfelder der Bohrprofile zu speichern 

- Wählen Sie den Befehl "Einflussfelder der Bohrprofile schließen" aus dem "Datei"-Menü 

im Bild 13-32, um das eingebettete Programm "Einflussfelder der Bohrprofile" zu schlie-

ßen und zum Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Einflussfelder der Bohrpro-

file" im "Daten"-Menü des Programms ELPLA-Daten getippt wird. 

 

2.8 Lastdaten 

 

Im Programm ELPLA können Lasten der Platte wie Einzellasten, Linienlasten, Flächenlasten 

oder Momente im Netz der finiten Elemente und Knoten an beliebigen Stellen unabhängig von 

den Elementgrößen angeordnet werden. 

 

Um die Lastdaten zu definieren 

 

- Wählen Sie "Lastdaten" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten-Fensters. Das 

folgende eingebettete Programm im Bild 13-33 erscheint 
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Bild 13-33 Eingebettetes Programm "Lastdaten" 

 

Im Programm ELPLA kann die Eingabe der Lasten entweder numerisch (über Tabelle) oder gra-

phisch durch Verwenden der Befehle im Menü "graphisch" (Bild 13-28) durchgeführt werden. In 

diesem Beispiel wird die numerische Eingabe der Lasten gezeigt.  

 

Die Bauwerkslasten bestehen aus 2 Einzelstützen mit P = 18 [MN] und Linienlasten                   

p = 300 [kN/m]  aus den Außenwänden.  

 

Um die Abmessungen der Stützen an der Gründungstiefe zu vernachlässigen 

 

- Wählen Sie "Stützentypen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 13-33 

- Das folgende Listenfeld im Bild 13-35 erscheint mit Standardwerten a = 0.5 [m] 

und b = 0.5 [m] 

- Um die Abmessungen der Stützen in der Berechnung zu vernachlässigen, tippen 

sie 0 in die Zellen für die Stützenseiten a und b  

- Klicken Sie auf "OK" 
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Bild 13-34 Listenfeld "Stützentypen" 

 

Um die Punktlasten einzugeben 

 

- Wählen Sie "Punktlasten" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 13-33. 

Das folgende Listenfeld im Bild 13-35 erscheint 

- Geben Sie die einwirkenden vertikalen Punktlasten P [kN] mit der Stellung (x, y) 

im Koordinatensystem im Listenfeld von Bild 13-35 ein. Dies erfolgt durch 

Schreiben des Wertes in der entsprechenden Zelle und dann Drücken der 

"Eingabe"-Schaltfläche. Die Koordinaten für die Lasteingabe P beziehen sich 

aber immer auf die linke untere Ecke des zugehörigen Fundamentes (lokale 

Koordinaten) 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-35 Listenfeld "Punktlasten" 

 

Wiederholen Sie die vorherigen Schritte, um die Linienlasten einzugeben, mit dem Befehl 

"Linienlasten" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von Bild 13-33. 

 

Nachdem Sie die Definition aller Lastdaten beendet haben, sollte der Bildschirm wie das fol-

gende Bild 13-36 aussehen. 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 13-33 

 
Bild 13-36 Lasten auf dem Bildschirm 

 

Nach dem Beenden der Definition von Lastdaten machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Lastdaten speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 13-36, um die 

Lastdaten zu speichern 

- Wählen Sie "Lastdaten schließen" aus demselben Menü, um das eingebettete 

Programm "Lastdaten" zu schließen und zum Hauptfenster des Programms 

ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Lastdaten" im "Daten"-

Menü des Programms ELPLA-Daten getippt wird. 

 

Die Erstellung des ersten Projekts ohne Tunnel ist jetzt vollständig. 

 

 

3 Erstellen der Daten für das zweite Modell (mit Tunnel) 

 

Die Daten der zwei Modelle sind ähnlich außer der Tunnel-Einwirkung. Die Auftragsdaten 

werden hier eingegeben, sodass der Benutzer zwischen den zwei Projekten unterscheiden kann. 

Die Daten des zweiten Projekts werden erstellt, indem die Daten des ersten Projekts unter einem 

neuen Dateinamen "TU2" gespeichert und dann modifiziert werden. 

 

Um die Daten unter einem neuen Dateinamen zu speichern 

 

- Wählen Sie "Projekt speichern unter" aus dem "Datei"-Menü des ELPLA-Daten- 

Fensters. Das folgende Dialogfeld "Speichern unter" im Bild 13-37 erscheint 
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In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie einen Dateinamen für das zweite Modell im Textfeld "Dateiname", 

z.B. "TU2" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 13-37 Dialogfeld "Speichern unter"  

 

3.1 Modifizieren der Berechnungsverfahren-Optionen 

 

Um die Option von Bodensenkungen zu entfernen, machen Sie die folgenden Schritte: 

 

 Wählen Sie den Befehl "Berechnungsverfahren" aus dem "Daten"-Menü 

 Die erste Form des Wizard-Assistenten "Berechnungsverfahren" ist die 

"Berechnung"-Form, Bild 13-2. In dieser Form klicken Sie "Weiter", um zur 

nächsten Seite zu gehen 

 Danach erscheint die Form "Berechnungsverfahren" (Bild 13-3). Klicken Sie 

"Weiter", um zur nächsten Form zu gehen 

 Die nächste Form ist die "Symmetrie des Plattengrundrisses" (Bild 13-4). Hier  

Klicken Sie "Weiter" 

 Die letzte Form des Wizard-Assistenten enthält die "Option" Liste, Bild 13-38. In 

dieser Liste wählen Sie die Option "Einfluss von Bodensenkungen auf die 

Setzungen", dann klicken Sie auf "Speichern" 
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Bild 13-38 Optionsfeld "Optionen" 

 

3.2 Modifizieren der Projektbezeichnung  

 

Um die Projektbezeichnung zu modifizieren 

 

- Wählen Sie "Bezeichnung des Projekts" aus dem "Daten"-Menü des          

ELPLA-Daten-Fensters. Das Dialogfeld im Bild 13-39 erscheint 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie "Mit Tunnel" im Textfeld "Projekt" 

- Klicken Sie auf "Speichern" 

 

 
Bild 13-39 Dialogfeld "Bezeichnung des Projekts" 

 

3.3 Bodensenkungen 

 

Um die Bodensenkungen für das zweite Modell zu modifizieren 

 

- Wählen Sie "Bodensenkungen" aus dem "Daten"-Menü des ELPLA-Daten- 

Fensters. Das folgende eingebettete Programm im Bild 13-40 erscheint 
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Bild 13-40 Eingebettetes Programm "Bodensenkungen" 

 

In diesem Programm 

 

- Wählen Sie "Bodensenkungen" aus dem Menü "über Tabelle" im Fenster von       

Bild 13-40. Das folgende Dialogfeld im Bild 13-41 erscheint 

- Tippen Sie die Knoten-Nummern und die entsprechenden Werte der 

Bodensenkungen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-41 Dialogfeld "Bodensenkungen" 
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Nach der Definition der Bodensenkungen sollte der Bildschirm wie das folgende Bild 13-42 

aussehen. 

 

 
Bild 13-42 Bodensenkungen auf dem Bildschirm 

 

Nach der Eingabe der Bodensenkungen machen Sie die folgenden zwei Schritte: 

 

- Wählen Sie "Bodensenkungen speichern" aus dem "Datei"-Menü im Bild 13-42, 

um die Bodensenkungen zu speichern 

- Wählen Sie "Bodensenkungen schließen" aus dem "Datei"-Menü im Bild 13-42, 

um das eingebettete Programm "Bodensenkungen" zu schließen und zum 

Hauptfenster des Programms ELPLA-Daten zurückzukehren 

 

Beachten Sie, dass das Zeichen "√" automatisch neben dem Befehl "Bodensenkungen" im 

"Daten"-Menü des Programms ELPLA-Daten getippt wird. 

 

 

4 Durchführung der Berechnung 

 

Es wird zuerst die Berechnung des ersten, dann des zweiten Modells durchgeführt. 

 

4.1 Starten des Programms ELPLA-Berechnung 

 

Um eine Aufgabe zu berechnen, öffnen sie die Datei "TU1", dann überlassen Sie das Programm 

ELPLA-Daten dem Programm ELPLA-Berechnung. Dies geschieht durch Klicken auf 

"Berechnung" in der Menüleiste der Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-

Daten-Fensters. Das ELPLA-Berechnung-Fenster erscheint (Bild 13-43). 
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Bild 13-43 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Berechnung 

 

ELPLA-Berechnung öffnet die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt automatisch 

den Datendateinamen in der ELPLA-Berechnung-Fenstertitelleiste an. Das Menü "Berechnung" 

enthält Befehle aller Berechnungen, sie hängen vom benutzten Verfahren in der Berechnung ab. 

 

Berechnungen für das erste Modell 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Steifigkeitsmatrix der Stäbe aufbauen 

- Iterationsprozess 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Berechnungen für das zweite Modell 

 

- Lastvektor aufstellen 

- Flexibilitätskoeffizienten des Bodens berechnen 

- Steifigkeitsmatrix des Bodens aufstellen 

- Einfluss von Bodensenkungen auf die Setzungen 

- Steifigkeitsmatrix der Stäbe aufbauen 

- Iterationsprozess 

- Verformungen, Schnittgrößen und Sohldrücke berechnen 

 

Diese Berechnungen können individuell oder auf einmal durchgeführt werden. 
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4.2 Durchführung aller Berechnungen 

 

Um alle Berechnungen zusammen durchzuführen 

 

- Wählen Sie "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des 

Programms ELPLA-Berechnung. Das folgende Optionsfeld "Iterationsparameter" 

erscheint 

- Im Optionsfeld "Iterationsparameter" (Bild 13-44) lassen sie die gewählte Option 

wie gegeben 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-44 Optionsfeld "Iterationsparameter" 

 

Der Fortschritt aller Berechnungen entsprechend dem definierten Verfahren wird automatisch  

mit Darstellung der Information durch Menüs durchgeführt. 

 

Berechnungsfortschritt 

 

Das Berechnungsfortschrittsmenü im Bild 13-45 erscheint in den verschiedenen Phasen der Be-

rechnung. Auch zeigt eine Statusleiste auf dem Bildschirm unten am ELPLA-Berechnung-Fens-

ter Information über den Fortschritt der Berechnung. 

 

 
Bild 13-45 Berechnungsfortschrittsmenü 

 

Iterationsprozess 

 

Informationen über Konvergenz der Lösung während des Iterationsprozesses im Listenfeld "Ite-

rationsprozess" (Bild 13-46) werden angezeigt. 
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Bild 13-46 Listenfeld "Iterationsprozess" 

 

Kontrolle der Rechenergebnisse 

 

Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 13-47). Die-

ses Menü vergleicht zwischen Istwert und Sollwert. Durch diese vergleichende Untersuchung 

kann der Benutzer die Rechengenauigkeit abschätzen. 

 

 
Bild 13-47 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" für das erste Modell 

 

Um die Berechnung des Problems zu beenden, klicken Sie auf "OK". 

 

Nun ist die Berechnung des ersten Modells vollständig. Danach muss das zweite Modell 

berechnet werden. 

 

Um die Berechnung des zweiten Modells  durchzuführen 

 

- Öffnen sie die Datei "TU2" aus dem "Datei"-Menü des ELPLA-Berechnung-Fensters 

- Wählen sie den Befehl "Alles berechnen" aus dem Menü "Berechnung" im Fenster des 

Programms ELPLA-Berechnung 

- Sobald die Berechnung vollständig ist, erscheint ein Kontrollmenü der Lösung (Bild 13-

48) 

 



 

 

 

Übungshandbuch ELPLA 

 

 

 13-41 

 
Bild 13-48 Menü "Kontrolle der Rechenergebnisse" für das zweite Modell 

 

Klicken sie auf "OK", um die Berechnung des zweiten Modells zu beenden. 

 

 

5 Darstellung von Daten und Ergebnissen 

 

ELPLA kann eine große Variante von Ergebnissen in Graphiken, Diagrammen oder Tabellen 

durch die drei Unterprogramme ELPLA-Graphik, ELPLA-Schnitte und ELPLA-Liste darstellen.  

 

Beachten Sie, dass ELPLA-Daten nur verwendet wird, um die Daten des Problems zu definieren 

und darzustellen. ELPLA-Graphik wird verwendet, um die Daten graphisch zu drucken, während 

ELPLA-Liste verwendet wird, um die Daten numerisch zu drucken. 

 

5.1 Graphische Darstellung von Ergebnissen 

 

Um die Daten und Ergebnisse des ersten Modells, das schon definiert und berechnet worden ist, 

graphisch darzustellen, öffnen sie die Datei "TU1", dann überlassen Sie das Programm    

ELPLA-Berechnung dem Programm ELPLA-Graphik. Dies erfolgt durch Klicken auf "Graphik" 

in der Menüleiste der Unterprogramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Berechnung- 

Fensters. 

 

Das Fenster des Programms ELPLA-Graphik erscheint (Bild 13-49). ELPLA-Graphik öffnet au-

tomatisch die Datendatei des gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der 

Fenstertitelleiste des Programms ELPLA-Graphik. 
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Bild 13-49 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Graphik 

 

Um die Setzungsergebnisse für das erste Modell ohne Tunnelwirkung als Isoliniendarstellung zu 

betrachten 

 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des 

Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 13-50 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie "Setzungen", 

um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen für das erste Modell werden jetzt als Isoliniendarstellung angezeigt (Bild 13-51). 

 

 
Bild 13-50 Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" 
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Bild 13-51 Setzungen als Isoliniendarstellung für das erste Modell 

 

Um die Setzungsergebnisse für das zweite Modell mit Tunneleinwirkung als Isoliniendarstellung 

zu betrachten 

 

- Wählen Sie die Datei "TU2" aus dem "Datei"-Menü des Programms ELPLA-

Graphik 

- Wählen Sie "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" aus dem "Graphik"-Menü des 

Programms ELPLA-Graphik. Das folgende Optionsfeld im Bild 13-50 erscheint 

- Im Optionsfeld "Isoliniendarstellung von Ergebnissen" wählen Sie "Setzungen", 

um probeweise die Ergebnisse darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen werden jetzt als Isoliniendarstellung für das zweite Modell mit der 

Tunneleinwirkung auf das Fundament angezeigt (Bild 13-52). 
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Bild 13-52 Setzungen als Isoliniendarstellung für das zweite Modell 

 

5.2 Zeichnen eines Diagramms von Ergebnissen 

 

Um ein Diagramm von Ergebnissen zu zeichnen, überlassen Sie der Programm ELPLA-Graphik 

dem Programm ELPLA-Schnitte (durch Klicken auf "Schnitte" in der Menüleiste der Unterpro-

gramme an der oberen rechten Ecke des ELPLA-Graphik Fensters). Die Oberfläche des Fensters 

ELPLA-Schnitte erscheint (Bild 13-53). ELPLA-Schnitte öffnet automatisch die Datendatei des 

gegenwärtigen Beispiels und zeigt den Datendateinamen an der Fenstertitelleiste des Programms 

ELPLA-Schnitte. 
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Bild 13-53 Oberfläche des Unterprogramms ELPLA-Schnitte 

 

Um die Ergebnisse der zwei Modelle zusammen zu berücksichtigen 

 

- Wählen Sie "Kombination von mehreren Projekten" aus dem "Datei"-Menü. Das 

folgende Listenfeld im Bild 13-54 erscheint. ELPLA-Schnitte berücksichtigt 

automatisch das Projekt "TU2" in der Liste der zu kombinierenden Projekte 

- Klicken Sie auf "Projekt hinzufügen" im Listenfeld "Kombination von mehreren 

Projekten". Dann öffnen Sie das Projekt "TU1" 

- Klicken Sie auf "OK" im Listenfeld "Kombination von mehreren Projekten" 

 

 
Bild 13-54 Listenfeld "Kombination von mehreren Projekten" 
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Um ein Diagramm in x-Richtung zu zeichnen 

 

- Wählen Sie "Schnitt in x-Richtung" aus dem Menü "Schnitte" des Programms 

ELPLA-Schnitte. Das folgende Optionsfeld im Bild 13-55 erscheint 

- Im Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" wählen Sie "Setzungen", um probeweise 

die Ergebnisse im Diagramm in x-Richtung darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

 
Bild 13-55 Optionsfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

Das folgende Dialogfeld im Bild 13-56 erscheint, um den Schnitt in x-Richtung zu definieren, 

der dargestellt werden soll. 

 

In diesem Dialogfeld 

 

- Schreiben Sie 7.5 in das Textfeld "Schnitt an y-Koordinate", um ein Diagramm an 

den  horizontalen Achsen der Stützen darzustellen 

- Klicken Sie auf "OK" 

 

Die Setzungen werden in einem Diagramm dargestellt (Bild 13-57). 

 

Der Benutzer kann die folgenden Schritte wiederholen, um die kritischen Ergebnisse von 

Sohldrücken darzustellen, wie in Bild 13-58 gezeigt, oder kritische Ergebnisse von 

Biegemomenten in x-Richtung (Bild 13-59). Die kritischen Ergebnisse, die gezeigt werden, 

lokalisierten bei y = 7.5 [m]. 
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Bild 13-56 Dialogfeld "Schnitt in x-Richtung" 

 

 
Bild 13-57 Diagramm der Setzungen in x-Richtung an den horizontalen Achsen der Stützen 
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Bild 13-58 Diagramm der Sohldrücke in x-Richtung bei y = 7.5 [m] (beide Modelle) 

 

 
Bild 13-59 Diagramm der Biegemomente in x-Richtung bei y = 7.5 [m] (beide Modelle) 
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